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Var Neueste vom Tage.
Der Berliner Magistrat in England.

Berlin,  22 . Mai . Zehn Berliner Stadt¬
räte und 2V Stadtverordnete haben gestern mit
dem Oberbürgermeister Kirschner an der Spitze
die Fahrt nach England angetreten , indem sie
zunächst nach Bremen abgereist sind.

Berliner Kapitalverbrechen.
Berlin , 22. Mai . Durch die Nachprüfung des

Geständnissesdes Schneiders Drechsler wurde fest¬
gestellt, daß dieser das Verbrechen des Rauban¬
falles aus den Geldbriefträger Eulenburg ver¬
übte, und daß er von dem Handlungsgehilfen
Kahser dazu angestistot wurde . Letzterer scheint
sich durch die Lektüre von Schauerromanen in die
Rolle eines Verbrechers eingelebt zu haben , der
als „Drahtzieher " hinter den Kulissen bleibt.
Kahser bestreitet nach wie vor , sich irgendwie be¬
teiligt zu haben. Drechslers und Kaysers Täter¬
schaft im Falle Reschke beruht bisher lediglich auf
Vermutungen.

Ein Familiendrama.
Berlin,  22 . Mai . In dem märkischen Dörf¬

chen Selchow bei Teltow vergiftete gestern der
Arbeiter Raurock, um den Vorwürfen seiner Frau
zu entgehen, letztere und seine drei Kinder, steckte
das Wohnhaus i„ Brand und entfloh.

Ein deutscher Ballon verschlagen.
Brüssel, 22. Mai . Der Direktor des Obser¬

vatoriums Uccle erhielt aus Bonn die Nachricht,
daß der deutsche -Ballon „Düsseldorf" allein An¬
scheine nach nach der Nordsee verschlagen wurde.
Die belgischen Behörden haben sofort Nachfor¬
schungen angestellt.

Meuternde Militärsträflinge.
T o u l o n . 22. Mai . Unter den Militärsträf-

lingen der Festung Ladalgue brach eine Meuterei
aus. Die Meuterer wurden durch Unteroffiziere
des 17. Artillerie -Regiments mit vorgehaltenen
Revolvern überwältigt und gefesselt.

Das verunglückte Automobil.
Graz (Steiermark ), 22. Mai . Auf der Straße

nach Bruck explodierte der Benzinbehälter des
Automobils des Rennfahrers Waidmann . Das
Automobil ging itt Flammen auf Waidmann
und sein Begleiter konnten sich rechtzeitig retten.

Der Konsulats -Raubmörder.
S er ej ewo, 22. Mai. In Orahovica wurde

der angesehene türkische Konsul Crue verhaftet,
weil er einen Kaufmann ins Gebirge gelockt und
dort ermordet und beraubt hatte.

Nach—Wiesbaden!
Unter ungeduldiger Erwartung lauscht die

ganze politische Welt einer Kunde, die von den
brodelnden Quellen des altrömischen ülatriaeam
kommen und die Gliederschmerzen der Parteien
wenigstens so ioeit heilen soll, daß sie mit dem
kranken Arm in die Tasche kommen können. Bor
der Vertagung des Reichstages warf ein „lästiger
Ausländer " namens Appelt von der Zuschauer¬
tribüne Flugblätter in den Reichstagssaal , die
die Empfehlung einer „Heißwasserkur" enthielten.
Die Häscher des Präsidenten ergriffen den Kur¬
pfuscher und führten ihn nach dem ersten Verhör
vor den Staatsanwalt , der ihn wegen groben Un¬
fugs anklagen soll. Der Gestrenge ließ den
Störenfried zunächst zur Beobachtung seines Gei¬
steszustandes in einer Irrenanstalt unterbringen.
Voraussichtlich wird dann seine Ausweisung aus
dem Deutschen Reiche erfolgen. Appelt ist ein
Sünder gegen die geweihte Geschäftsordnung des
Reichstages, denn er hätte wenigstens einen
Schwerinstag abwarten müssen, an dem das
krauseste Zeug in das Parlament geworfen wird;
aber in der Empfehlung seines Mittels hat er
nicht so ganz unrecht gehabt. Einer „Heitzwasser-
kur" wird tatsächlich der Reichstag unterzogen
werden, denn von den Thermen Wiesbadens
brachte Bülow das Rezept mit, das ihm der Kaiser
gab. Es enthält die Vorschrift, daß das Wasser
im Reichstage durch die sommerliche Hitze zum
Sieden gebracht werden soll, damit das Steuer¬
gericht mürbe wird und von den Abgeordneten
genossen werden kann.

Ein Körnchen Salz gehört auf die Tafel des
Lebens. Betrachten wir nach einem kleinen humo¬
ristischen Vorspiet die ernsten Akte des großen
politischen Schauspiels , so kommen wir zu dem
Schluß, daß Kaiser und Kanzler einig in der For¬
derung sind: Gebet dem Reiche, was des Reiches
ist! Wie wir aus dem Reichsamt des Innern ver¬
nehmen, erhielt Reichskanzler Fürst Bülow eine
volle Vrrtrauenskundgebung des Kaisers zu den
inneren politischen Maßnahmen . Der Kaiser ist
damit einverstanden, Latz der Kanzler die Erle¬
digung der Retchsfinanzreformvorlage vor Beginn
der großen Sommerferien fordert . Ferner soll
es dabei bleiben, daß zu den indirekten Steuern
in ausgleichender Gerechtigkeit eine direkte
Steuer in Gestalt einer Erbanfallsteuer geschaffen
wird . Der „ostelbische Oligarchie" ist es also
nicht gelungen, den Kaiser umzustimmen. Der
Kern des Herrentums im östlichen Preußen , das
unter dem Zeichen ficht: „Der Staat sind wir ",
wird sich Mißlich beugen müssen, denn die Bun¬
desregierungen , die stärker sind, beanspruchen die
gleiche Devise für sich.

Wie Oesterreich zum „brillanten Sekundanten
von Algeciras" wurde, so ward Bayern zum
„brillanten Sekundanten von Wiesbaden ". Am
Vorabend des Empfanges des Fürsten Bülow
durch den Kaiser benutzte der künftige Erbe der

bayerischen Krone, Prinz Ludwig, das festliche
Beisammensein mit dem Grohherzog von Baden
zu einer bedeutsamen Kundgebung, um die Ein¬
mütigkeit der Verbündeten Negierungen betreffs
der Grundlagen der Reichssinanzreform öffentlich
festzustellen. In seiner politischen Tischrede,
deren Inhalt wir unseren Lesern bereits in den
Hauptzügen mitgeteilt haben, wies Prinz Ludwig
darauf hin, daß die Ordnung der Reichsfinanzen
ein Programm der Bundesregierungen bildeten,
auf dem alle fest zusammenständen. Eine Ver¬
ständigung mit dem Reichstage müsse alsbald er-
ielt werden. Nachdem der Prinz noch ganz be<-
orchers betont hatte, daß die badische Regierung

mit der bayrischen in dieser Beziehung eins sei,
sagte er wörtlich: „Es ist ein großes Glück, wenn
die direkten Steuern den Einzelstaaten gewahrt
werden. Die Staatsregierungen haben sich des¬
halb geeinigt, nur eine  direkte Steuer dem
Reiche zu überlassen, die Nachlaß- bezw. Erb¬
schaftssteuer. Ich hoffe, daß der Reichstag diesem
Standpunkt auch beitreten wird !"

Gestärkt durch die Vertrauensversicherung des
Kaisers , der sich auch die Kaiserin in einem be¬
sonderen Empfange des Fürsten Bülow anschloß,
und durch die Kundgebung des bayrischen Thron¬
folgers kehrte der Kanzler aus der Residenz Wies¬
baden nach der Reichshauptstadt zurück. Der
Kampf mit dem Drachen, der den „Familiensinn"
behütet , wird von neuem beginnen, und das tak¬
tische Manöver Bülows, den Verderben hauchen¬
den Gegner in der Flanke zu fassen, wird fort¬
gesetzt werden. Durch allerlei Reizmittel versucht
der zaudernde Feldherr jetzt, den Feind aus dem
Eingänge zur Höhle zu locken. Von seinen ge¬
treuen Blockheerscharen fordert der Kanzler
„mehr Geberlaune ". Er wünscht, daß die Libe,

,raten aller Richtungen sich bereit finden lassen,
eine Einigung über die sogenannten „indirekten"
Steuern herzustellen. Sobald dadurch das Be¬
dürfnis für 400 Millionen gedeckt werden könnte,
würde man mit Aussicht auf Erfolg an die Be¬
lastung des Besitzes mit 100 Millionen heran¬
treten können. Das Mißtrauen der Liberalen
findet der Kanzler wohl berechtigt, deshalb soll
ihnen Sicherheit gegeben werden, daß sie nicht
auf den Leim geraten können. In die Gesetze
über indirekte Steuern müßten Bestimmungen
gebracht werden, die deren Gültigkeit von der
nachträglichen Annahme der Besitzsteuer abhängig
machen. Ein zweiter Mantel wird also vom
Fürsten Bülow für die Liberalen bereit gehalten,
nachdem die Reichsbeamten mit dem zuerst ausge¬
breiteten zugedeckt sind.

Die Regierung fordert nun, daß die Finanz¬
kommission in absehbarer Zeit, etiva in vier
Wochen, zu einem greifbaren Vorschläge, oder zu
einer deutlichen Unfähigkeitserklärung komme.
daß nichts zustande gebracht werden könne. Dann
ist der Augenblick gekommen, die ganzen Vor¬
lagen wieder an den Reichstag zu bringen . Von
diesem erwartet die Regierung mehr Entgegen¬
kommen als von der Kommission, und dies ist auch

kein Irrtum . Zu der Verwirrung , die dauernd
in der Finanzkommission herrscht, kann die Re.
gierung in der Tat keine Stellung nehmen. Wenn
die Regierung angesichts der Verneinung aller
ihrer Vorlagen in der Kommission,zur Auflösung
des Reichstages schritte, würde man nicht ohne
Grund einwenden können, daß die Handlung eine
voreilige war , da man noch nicht wußte, wie der
maßgebende Reichstag sich verhalten würde. Der
Reichskanzler handelt also entschieden richtig,
wenn er die Entscheidung aus der verfassungs¬
mäßig unverantwortlichen Kommission vor den
verfassungsmäßig verantwortlichen Reichstag
bringen will. Falls es gelingt, eine Einigung
über die indirekten Steuern zu erziehlen, so wer¬
den die Gegner der Besitzsteuer Farbe bekennen
müssen, ob sie wegen ihrer „eigenbrödlerischen
Meinungen " die ganze Reichsfinanzreform stür¬
zen wollen. In einem Appell an die deutsche
Nation sprach der bayrische Thronfolger von einer
sehr schwierigen Zeit , in der wir uns befinden.
Der Kanzler hat aber einen frohen Himmelsahrts-
tag begehen können, und der „Heitzwasserkur"
der Hundstage wird er hoffentlich durch eine
glückliche Fahrt nach dem erfrischendenNorderney
entgehen.

Rundschau.
Das Frauenstimmrecht in Hessen.

Der hessische Landesverein für Frauenstimm.
recht hat an die Regierung und die Zweite Kam¬
mer ein Gesuch gerichtet, bei der demnächstigen
Beratung der Städte - und Landgemeindeordnung
dahin zu wirken, daß auch den Frauen das aktive
und passive Gemeindewahlrecht unter denselben
Bedingungen wie den Männern gewährt werde.
Dem Gesuch ist eine ausführliche Begründung
beigegeben, in der e. u. a. heißt : Das Prinzip
der Selbstverwaltung , der Beteiligung aller Bur¬
ger an den Gemeindeaufgaben, erfordere, daß ein
so wichtiger Faktor wie die Frau in der Stadt¬
verwaltung vertreten sei. Auch die Kommunen
würden durch die Mitarbeit der Frau nur ge,
Winnen können.

preußischer Landtag.
'Avaeordnetcnyaus.Sitzung vom 21. Mai.

Am Ministertische : Handelsminister Dr . Del-
brück.

Der Gesetzentwurf betreffend der
Schulversäumnisse im Gebiete des vormaligen

Herzogtums Nassau
und der vormaligen Landgrafschaft Hessen-Hom¬
burg wurde in dritter Lesung debattelos angenom¬
men.

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Streifzüge.

—C. Tos Filiale der Kaiferwvchk. — Unsere liebste»
Gsste. — Im Hoftheater-Fvycr. — Tcr Kaiser als Sein,
schmeikrr. — In de» grünen Wald hinein. — „Rosen ans

de» Weg gestrcnt".
Die Kaiserwoche geht zu Endel Noch schwe¬

ben in der via tiiuwpliaiis Mattiakons die bän¬
dergeschmückten Kränze an den weihen Pilonen,vcrge,cymuckten Kranze an oen werden Pironen,
rwch bläht her milde Maienwind die Fahnen und
Standarten und doch spricht man schon vom
Abschiednehmen. Dann wird wieder sommerliche
Ruhe im grauen Herzogshaus am ischlohplatz
herrschen, kein Philister und steisuackiger Demo¬
krat̂ hat es mehr nötig, über ..abgesperrte Stra¬
ßen" zu nörgeln und in manchem leeren Knopf¬
loch wird eine dekorative -Erinnerung von der
„allerhöchsten Gnade" beredtes Zeugnis ablegen.

Die Wiesbadener Saison hat aber ihre Weihe
empfangen. Rauschende Festtage, in ivelche die
Heroldsfanfaren des Sängerwettstreits und das
feierlicĥ Geläut des Himmelfahrttags hinein-
ilauge», leiteten wie eine melodienreiche, sym¬
phonische Ouvertüre die schöne Jahreszeit ein.
lind während das Kaiserpaar heute abend im
Hofzug durch die liebliche Frnhlingsnacht heim¬
kehrt, während der oberste Kriegsherr den Früh-
lahrtzpaxaken mid der weidgerechte Jagdherr der
lustigen Jägerei im Rusenmond entgegensieht,
wahrend man in Hofkreisen bereits den Besuch
der Kielet Woche und die mitsommerkicke Nord-
laiidsreise erörtert nimmt sich die schöne
Sprudelfee Wiesbaden die Kränze aus dem Haar
und lebt in der Erinnerung unvergeßlicher
Stunden , Denn das Kaiserpaar zählt nicht nur
u" „brn „allerhöchsten und allergnädigsten Gst-
lieu", vor denen der Hofberichterstatter ,,i„ De-
mut erstirbt". Es wäre schlecht bestellt, wenn
nur das steife Zeremoniell dominierte . Herz
u>>d Seele müssen dabei sein, wenn die Will-
kominfreude und der Abschiedsgrutz so aufjubeln
sollen wie im Tal der heißen Taunusquellen . In
oiefem Sinne dürfen wir vor allem das Kaiser-
«aar zu unseren lieb  st e n Gästen  zählen , die

wir im Monat Mai , „wenn alle Knospen sprin¬
gen", nur ungern missen möchten.*

Wer mit der, freundlichen, liebenswerten We¬
sensart der Kaiserin bekannt wurde oder dem
Kaiser vorgestellt wurde, sei es im Glanze der
imposanten Bühnenfpiele oder beim gemütlichen
Bierabend im Theaterfoyer , ist entzückt und be¬
geistert. In den Kreisen der Künstler bildet der
Aufenthalt des Kaisers im Foyer des Hoftheaters
eine schier unerschöpflicheQuelle amüsanter Re¬
miniszenzen, während die Künstler der Küche des
Hauses Klauer , die Küchenchefs Otto Seegers und
Theodor Heß, mit Genugtuung konstatieren
durften , daß es dem souveränen Gaste vortreff¬
lich geschmeckt hat.

Dank der eingehenden Schilderungen de§ Le¬
bens im Kaiserhause wisse» wir längst , daß Wil¬
helm II . ein Freund einfacher Gerichte ist und
daß der tägliche Tisch des Hohenzollernhauses
nur gute Hausmannskost kennt. Gäste und Feste
ändern die Verhältnisse. Bei diesen Gelegenhei¬
ten zeigt sich der Kaiser als Feinschmecker. Und
wenn er seinerzeit den bedeutendsten Gastro¬
nomen der Gegenwart , Herrn Esroffier
(London), den „Kaiser der Küche" nannte , so
wußte er dieses Prädikat auch zu begründen.
Wie uns von Leuten, die es wissen müssen, ver¬
sichert wird, verfügt der Kaiser nicht nur über
einen sehr guten Geschmack, sondern auch über
einen ausgezeichnete» Abpetit. Etwas Süßes
darf aber bei keinem Mahle fehlen. Der Eng¬
länder sagt, er habe „hii  sweet tooth * d. h. er
sei ei» Leckermäulche». Daker ist cs auch begreif¬
lich, daß der Kaiser ein Glas Apfelsinensaft oder
eine Schale Eliquot Rose dem Bier oder Wein
vorzieht. In ganz hervoragender Weise soll de,,»
auch Herr von Mutzenbecher  seine Gastlich¬
keit bekundet haben. Die feinen Zungen der
Gourmets schnalzen in lüsternem Wohlbehagen,
wenn sie erfahren , daß römische Pastetche», rus¬
sische Vorspeise, kalter Rheinsalm mit Bach¬
forellen, gesalzene Ochsenzunge und -Brust,
Uiand froi(l non Geflügel Poularde a la Newa
Rehrücken ä la Cumberland , Straßburger

Gänseleber in Aspic, Roastbeef auf Gemüsesalat
das mehr als luxuriöse Büffet ziexten, Ein

dicker Opernsänger — die Herren vom Hoftheater
zeichnen sich ja meistens durch Enbonpoint aus —
versicherte mir : „Es war ein Hymnus in appe¬
titlichen Akkorden!"

*

Neben der Kunst liebt der Kaiser die Natur
über alles. Seine Morgenritte in den Taunus-
wald erfrischen ihn für den ganzen Tag und
lassen ihn viel mitmachen, was wir im allgemei¬
nen „strapaziös " nennen würden.

Vom leichten, zitternden Blattgrün an den
silberweißen Birkenstämmchen, vom satten Kolo¬
rit der Eichen und Buchen umwoben, geht es im
Galopp durch den Wald. Zarte Kinderhändchen
und schöne Frauenhände reichten ihm auch in
diesen Tagen wiederholt duftende Blume » aufs
Pferd hinauf , tveiß mau doch längst, daß sich der
Kaiser über jede Blume freut,

Rose«, Flieder , Nelken, Maiblumen . . . Aus
hunderten von Blumenkelchen strömte der Duft,
als Fr vom heutigen Morgenritt heimkehrte.

Allenthalben von Liebe und Verehrung um¬
geben. weilte das Kaiserpqar in Wiesbadens
Mauern . Wenn heute abend die Maschine des
Hoszuges wieder abpfeift, liegt die ereignisvolle,
prunkhafte Kaiserwoche des Jahres 1009 hinter
uns . Für Wiesbaden aber brachte der Kaiser
das echte „Hohenzollernwetiec" mit . Wir haben
die Eisheiligen niedergerungen und Frühling
ist's über Nacht geworden. Till vom Taunus.

Wiesbadener feltvorltellungsn 1000,
Königliche Schaufpiele.

„Der Wildschütz".
Komischo Op«r in ü Alten von «I. «ortzing.

Der starke Erfolg, den uuglängst die Neuein¬
studierung des „Wildschütz" hotte, blieb ihr auch
gestern treu und bestätigte aufs Neue, daß Herr
Intendant von Mutzenbecher  eine glück¬
liche Wahl getroffen, als er sich gerade dieser
komischen Oper , in der die Schreibweise Lortzings
am charakteristischstenzutage tritt , mit liebe¬
voller Sorgfalt annahm. Der leichte köstliche
Stil bietet Perle über Perle flüssiger, volkstüm-

I lich gehaltener Melodien, die Instrumentation
zeigt eine Menge musikalischer Feinheiten, der
Dialog ist witzig und gut pointiert . Die Auf¬
führung wurde von unseren einheimischenKräf¬
ten bestritten . Auch gestern machte sich das deut¬
liche Bestreben bemerkbar, die manchmal recht
gut gemeinte Komik in vornehmer Weise zu ver¬
feinern und durch eine leichte, elegante Dar¬
stellung die Reize dieser entzückenden Oper in
ein helles Licht zu rücken. Wenngleich alle bemüht
waren mit Einsetzung ihres ganzen Könnens zu
einem guten Gelingen beizutragen, so verdienen
doch als die ersten die Damen uneingeschränktes
Lob. Ein reizenderes Gleichen wie Frl . E n -
gell  läßt sich wohl kaum wünschen und die
Leistung der Frau Hans - Zoepffel  als
junge Baronin darf als eine hervorragende aus¬
gesprochen werden. Frl . Schwartz charakteri¬
sierte geschickt die überspannte Gräfin und hatte
an Herrn A n d r i a n o einen Haushofmeister
„wie närrsch". Den Schulmeister Baculus ver¬
körperte Herr Erwin  mit gesundem Humor.
Er hielt sich auch diesmal wieder als nobler
Künstler selbst da. Ivo grelle Farben nötig sind,
in den richtigen Schranken und wirkte gerade
durch sein weises Maßhalten am köstlichsten.
Herr , Rehtopf  hatte sich mit Glück noch mehr
wie früher in diese seiner Stimme und seinem
Temperament etwas fremd liegende Partie ver¬
tieft , Herr Henke  gab den Baron gesanglich
und darstellerisch recht flott. Frl , Kramer gefiel
als kecker Stubenbursche.

Die dekorative und kostümliche Ausstattung
der Herren Hofrat Schick und Maler Geher
trägt nicht zum wenigsten zu dem ausgezeich¬
neten Gesamteindruck der Oper bei, desgleichen die
brillante Regie des Herrn M c b u s. Herr Prof.
S chl a r hatte mit feinem Gefühl den richtigen
Stil der komischen Oper erfaßt und den orche.
straleu Teil , die Chöre, Ensembles und. Soli mit
reicher 9 üancierung und interessanter, dynami¬
scher Abstufung ausgearbeitet.

Die beiden Majestäten in Begleitung des
Prinzen Oskar blieben bis zum Schluffe an¬
wesend und gaben ihrer Befriedigung über die
wohlgelungene Aufführung laute» Ausdruck.

- Dr, L, Urlaub,



Wiesbadener General -Anzeiger

Hierauf wurde die zweite Lesung der Berg
gesetznovelle fortgesetzt . Nach Paragraph 80 sol¬
len infolge des KominissionsLeschlusses die Ver¬
treter in ihrer Mehrzahl von den Arbeitern ge¬
wählt werden , auf mindestens je 500 Mann der
Gesamtbelegschaft mutz ein Vertreter entfallen.
Die Mindestzahl der Vertreter soll drei betragen.
Nach dem bereits begründeten Anträge IB r u st
(Zentrum ) sollen sämtliche Äusschutzmitglisder
von den Arbeitern gewählt werden , ferner soll die
Zahl 500 durch 300 ersetzt werden.

Wolff - Lissa (frei ). Vgg.) begründete sei¬
nen Antrag , wonach die Worte ,,in der Mehrzahl
gestrichen werden sollen , so datz also , ebenso wie
es der Antrag Brust verlangt , sämtliche Mit¬
glieder des Arbeiterausschusses von den Arbeitern
gewählt werden.

Nach einem Antrag S z u m a n n (Pole ), den
Forfanty (Pole ) begründete , soll auf minde¬
stens

300 Mann Belegschaft

ein Vertreter entfallen.
Lein -ert (Soz .) begründete den sozial -demo¬

kratischen Antrag , wonach die Worte „in der
Mehrzahl " gestrichen und die Zahl von 500 durch
200 ersetzt werden und mindestens die Zahl der
Vertreter fünf betragen soll.

Schulze - Pelkum (Kons .) : Wir lehnen die
Abänderungsanträge sowie auch den Eventualan¬
trag S t r a chw i tz (Zentrum ) ab , wonach im
Falle der Ablehnung des Antrages Brust die Zahl
500 durch 400 ersetzt werden soll. Für die dritte
Lesung behalten wir uns unsere Stellungnahme zu
diesem Anträge vor.

Rohling (Natl .) : Einer in ruhigen Bahnen
sich bewegenden Sozialpolitik stimmen wir durch¬
aus zu. ' Wir können aber eine nervöse , sprung-
hafteSozialpolitik , die die Konsequenzen nicht vor¬
her überlegt , nicht billigen . Wir erwarten , daß
die Sozialpolitik nicht allein auf Kosten der Ar¬
beitgeber getrieben wird.

Gronowski (Zentrum ) : Auch wir wollen
keine nervöse, sprunghafte Sozialpolitik,

aber die Sozialpolitik in Preuhen ,g^ht uns
nicht schnell genug . Die Ausführungen Berliners
haben nicht dazu beigetragen , den Klassenkampf
zu überbrücken.
Die Arbeiter in dem rheinisch -westfälischen Revier
müssen wicht nur ihre Arbeitszeit , sondern auch
ihre politische Ueberzeugung den Arbeitgebern
opfern.

Roehling (Natl .) : Davon , daß die Arbeiter
ihre Ueberzeugung den Arbeitgebern opfern müs¬
sen, kann keine Rede sein, aber wir beanspruchen
das Recht , durch Klarlegung unserer Ansichten
auf die Arbeiter einzuwirken.

Hierauf wurde 8 80 fd unter Ablehnung sämt¬
licher Abänderungsanträge unverändert ange¬
nommen.

Nach ß 80 Fe erfolgt die Wahl der Mitglieder
der Arbeiter -ausschüsse , soweit die Belegschaft un¬
ter Zge in Betracht kommt , durch Sicherheitsmän-
ncr.

Wolff - Lissa (freist Vgg .) beantragte , daß
die Wähl unmittelbar und K-chrim sein soll.

Minister Delbrück  erklärte sich mit diesem
Anträge einverstanden.

Ein Antrag L e i n e r t (Soz .) deckt sich im er¬
sten Teil mit dem Antrag Wolff -Lissa und ver¬
langt außerdem , daß die Sicherheitsmämier für
die unterirdisch beschäftigten Arbeiter zugleich als
Arbeitsamsschutzmitglicder gewählt werden ton¬
nen.

Der Antrag Leinert -wurde abgelehnt , der
Antrag Wolfs  angenommen.

8 80 Jg regelt die Beteiligung der Arbeiter
an -der Grubenkontrolle . Die Sicherh -eitsmänne:
sind danach befugt , ihre Steigerabteilung monat
lich einmal zu befahren . Wenn nach dem Urteil
der Sich -echeitsmänner außer der regelmäßigen
Befahrung eine wettere Befahrung notwendig ist,
kann diese erfolgen , wenn die Wer -kverwaltung
nicht Einspruch erhebt . — Der Paragraph wird
in der Kommissionsfassung angenommen . In
ß 80 Fc werden -die Gründe aufgeführt , aus

Samstag
welchen den Sicherhestsmännern gekündigt « er¬
den kann . Der Paragraph wird angenommen.

Flesch (Deutsche Bp .) begründete seinen
Antrag auf Einfügung eines neuen Paragraphen
wonach den Werkbesitzern es untersagt sein soll,
die Anwendung der Bestimmungen über die
cherheitsmänner und der Arbeiterausschuste zum
Nachteil der Arbeiter durch Verträge auszuschlie-
-en oder die Arbeiter in der Uebernahme oder
lt der Ausübung dieses Ehrenamtes zu be¬
schränken.

Groebel (Ztr .) : Wir werden für den An¬
trag Flesch stimmen , dessen Annahme zur Be¬
ruhigung dienen würde.

Korfanty (Pole ) erklärte sich ebenfalls
ür den Antrag — Der Antrag wurde darauf
abgelehnt.

Nach 8 90a behält der Aufsichtsbeamte , wenn
er durch unverschuldetes Unglück an der Leistung
eines Dienstes verhindert wird , seinen Anspruch

auf seinen Gehalt und auf den Unterhalt bis
zur Dauer von sechs Wochen . Er mutz sich den
Betrag anrechnen lassen, den er aus der Kran¬
ken- oder Unfallversicherungskasse erhält . Der
Paragraph wird angenommen.

B r u st (Ztr .) begründete darauf seinen An¬
trag auf Einfügung eines neuen Artikels 3a,
wonach die im

Berggesetz von 1905
für Steinkohlenbergwerke geregelte Arbeitszeit
ür die Arbeiter und Angestellten auf allen Berg¬
werken gelten soll.

Der Antrag Brust wurde abgelehnt.
Der Rest des Gesetzes wurde nach kurzer De¬

batte unverändert angenommen.
Hierauf begründete Frhr . v. Zedlitz (Frei !.)

seinen Antrag auf Annahme des Gesetzentwurfs
betr . den Anschluß der Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen , nichtstaatlichen -mittleren
Schulen , an die Alterszulagekasse der Volksschul¬
lehrer.

Ministerialdirektor Schwartzkopff  er
klärte : Die Negierung hat zu dem Antrag noch
keine Stellung genommen . Ich kann indessen den
Ausführungen des Fchrn . v. Zedlitz nur bei¬
pflichten.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg.
Meyer - Diepholz (Natl .) , Papenheim
(Kons .) , Dins läge (Ztr .) und Eickhoff
(frs . Vp.) wurde die erste Lesung beendet.

Der Gesetzentwurf betr . die Abänderung der
Landgerichtsbezirke Cleve, Crefeld und München-
Gladbach wurde nach kurzen Ausführungen der
Abgg . B o i s l y (Rat .) , Schmedding (Kons .)
und Krause -Waldenburg (Freik .) an die ver¬
stärkte Justizkommission verwiesen.

Hierauf begründete Gyßling (frs . Vp .) sei¬
nen Antrag betr . die gesetzliche

Neuordnung pes Privatschulwesens
und eventuell des privaten höheren Mädchen¬
schulwesens . Das Privatschulwesen sei nicht im
Rückgang , sondern im Zunehmen begriffen . Auch
Hit Mittelschulwesen seien die Privatschule»
stark vertreten , deshalb sei eine gesetzliche Neu-
nrdmr .ig durchaus angezcigt.

Papenheim (Kons .) , K a u fm an n (Ztr .) ,
Friedberg (Rat .) und Lippmann (frs.
Vp .) erklärten sich für den Antrag , der darauf
der Unterrichtskommission überwiesen wurde.

Nächste Sitzung morgen 12 Uhr . Tagesord¬
nung : Zweite Lesung des Stempelsteuergesetzes.

22 Mai Stile -

Mutig oder feige?
Eine hübsche Erinnerung eines einundzwan¬

zigjährigen Studenten und Reserveleutnants aus
dem dänischen Kriege von 1864 möge hier wie¬
der gegeben werden . Sie stammt aus Professor
Karl Larsens Aufsatz „Der Mensch und der
Krieg ", der im Maiheft der illustrierten Mo¬
natsschrift „Nord und Süd " soeben veröffentlicht
wird . Es sind Schüsse gefallen , und die Mel¬
dung kommt, datz „der Feind sich aus Leibes¬
kräften mit unseren Feldwachen schlüge . Wir
rückten vorwärts zum Entsatz , hielten uns aber
vorläufig in einer geschlossenen Kolonne mitten

auf dem Wege und warteten nähere Ordre ab.
Inzwischen pfiffen die Kugeln der Preußen um
uns , und mancher brave Soldat mutzte hier ver¬
bluten , ehe er noch dazu hatte kommen können,
einen Schutz gegen die Feinde Dänemarks zu
lösen . Es ist nicht angenehm , so mit den Hän¬
den im Schatz zu stehen und sich erschießen zu
lassen . „Mutig oder feige ? " Diese Frage
drängte sich mir toohl hundert Mal in diesen
zehn Minuten auf , und die Antwort lautete:
„Feige !" Ja , ich bekenne es ; wie ich dort stand,
da war ich ein Feigling , ein elender Kujon —
aber ich bitte alle , die zu Hause auf ihrer Stube
sitzen und über mich richten — ein so mörderisches
Feuer auszuhalten , und zwar , ohne selbst eine
Hand erheben zu dürfen , ein Wort zu sagen,
oder einen Schuß zu lösen ."

Die Mannschaften der Feldwachen , von den
Preußen zurückgedrängt , kommen jetzt in voller
Unordnung , vom Feinde verfolgt , zurückgelaufen.
Die Verwirrung ist im Begriff , auch die Leute
des Leutnants zu ergreifen , sie geraten zwischen
die wild Fliehenden , da wachte ich auf .
Man sieht nun , wie energisch die Nerven des
jungen Mannes reagieren : „Mit einem Stocke,
den ich in der Hand hatte , schlug ich einen mer
ner Leute zur Erde . Darauf zog ich meinen
Säbel und schrie : „Der Erste von der zweiten
Kompagnie , der ohne Ordre retiriert , wird nie¬
dergehauen !" Die Wirkung war verblüffend.
Die Zurückgebliebenen schielten nach mir hin , um
zu sehen , ob es wirklich mein Ernst sei ; aber
es muß wohl etwas Imponierendes an mir ge¬
wesen sein , denn sie blieben . Gleichzeitig erhielt
ich die Ordre , mit meinem Zug einen Knick zu
besetzen. Ich besetzte diesen , und eine halbe
Stunde lang hielt ich ein wahrhaft mörderisches
Feuer aus . Die Preußen benutzten die im Ter¬
rain sich bietenden Niederungen vortrefflich , so
daß man sie in der Regel nicht sieht , bis sie
einem gerade auf dem Leibe sind . Und plötzlich
sprang kaum zehn Schritte von mir ein preu
tzischer Offizier heraus , sowie eine Menge Sol¬
daten . „Mutig oder feige ?" fragte ich mich
selbst ; aber nun lautete die Antwort : „Mutig !"
Der Gedanke an die Heimat schwebte mir dun¬
kel vorbei , der Gedanke an alles , was ich auf¬
geben mußte ; aber es war nur ein Augen¬
blick, tausendmal kürzer , als ich dazu brauche , es
zu erzählen . Mein Regenmantel machte mich
kenntlich . „Feuer . Feuer !" rief der tapfere
Preuße , indem er auf mich deutete ; aber eine
Sekunde früher hatte ich bereits auf ihn ge¬
zeigt und gerufen : „Legt an , Feuer !" Der Offi¬
zier fiel , und unsere kräftige Salve hatte über-
baupt eine starke Wirkung auf unsere Feinde.
Unsere Gewehre waren indessen fast alle abge¬
schossen, und deshalb : „Zurück , lauft !" komman¬
dierte ich, und nun liefen alle , was das Zeug
halten wollte , über das Feld bis zum nächsten
Knick. Ich brauche kaum hinzuzufügen , datz wir
auf diesem Wege eine Salve erhielten , die 15
von meinen 45 Mann tötete oder verwundete,
und daß die Kugeln besonders mir um die Oh¬
ren pfiffen , aber den einzigen Schaden litt mein
Regenmaiitel , in dessen untersten Saum ein Riß
geschossen wurde , und dann meine Hände , die
ich mir arg blutig riß an der Dornenhecke , die
am Knick stand , über welchen wir hinwegvolti¬
gierten . „Mutig , mutig !" so jubelte es in mir,
und von diesem Augenblick fiel es mir gar nicht
mehr ein , datz mein Leben in Gefahr sei . . . .
Wir zogen uns gegen die Schanzen zurück, und
der Kampf blieb hier eine Zeitlang stehen , bis
das 6. Regiment zu unserem Entsatz ästrückte.
Dann ging es vorwärts , wie es zuvor rückwärts
ging , der Feind retitierte schleunigst . . . Der
Kampf war beendet , der Bataillonskommandeur
kam, der Regimentskommandeur kam , alles war
wie in einem Traum , alles war mir , als hätte
ich nichts davon erlebt ; aber die Wagen , die
langsam mit den Verwundeten und Toten nach
Sonderburg rollten , die ernsten Ambulanzen , die
feierlich auf den schneebedeckten Feldern vorwärts
schritten , um die Gefallenen aufzulesen , waren
lebende Zeugen , datz hier ein Gefecht gestanden.
Mein Hauptmann stand und sprach mit dem Re¬
gimentskommandeur , es war von mir die Rede,
es war mein Mut , den er beschrieb , meine
Tapferkeit , die er lobte , und nun kam er am
mich zu , drückte meine Hand und sagte : „Viel
Glück zu Ihrer Feuertaufe ! Sie haben wie ein

tapferer Soldat Ihre harte Probe bestanden ."
Ein tapferer Soldat ! Ja , ich fühlte es , von dem
Augenblick an , wie es zur Tat kam, von dem
Augenblick an habe ich nicht an die Möglichkeit
gedacht , datz ich getroffen werden könnte ."

Noch verweilt der junge Leutnant glückselig
bei dem offiziellen Rapport und einer ehrenvollen
Erwähnung darin , und mit überströmender
Freude schließt er : „Meine geliebte Mutter , meine
lieben Geschwister , mein braver Christian , ehr¬
licher Niels , meine liebenswürdige Familie , em¬
pfangt den herzlichen Gruß eines Soldaten !"

Am Düppeltage , dem 18. April , stand er im
Laufgraben zwischen den Schanzen 2 und 3, und
dort blieb er auch — als „tapferer Soldat ". —

wenn die Weltstadt streikt.
Zeichen und Zahlen.

Dr . Jacques Bertillon gibt anknüpfend an den
tStreik der französischen Postbeamten in Je sais
out ein interessantes -Bild der Möglichkeiten , die
entstehen würden , wenn in einer Weltstadt wie
Paris alle Staatsbeamten und Arbeiter gemein¬
sam in den Generalstreik träten , und damit eine
Menschenanhäusung von fast 4 Millionen mit
einem Schlage vom Nahrungsmittelaust -ausch mit
dem Lande -abgeschnitten würde.

Der Streik der Eisenbahner würde die Schlacht
Höfe veröden -lassen . Paris verzehrt alljährliq
275 000 Ochsen und Kühe , 45 000 Pferde , 290 00(
Kälber , 2 125 000 Hammel und 415 000 Schweine,
täglich nicht -weniger als rund 8800 Tiere , die alle
aus der Provinz mit der Bahn nach Paris beför¬
dert werden . Dazu kommt noch das geschlachtete
Fleisch und die 50 Millionen Pfund Geflügel und
92 Millionen Pfund Fisch , die alljährlich nach
Paris versandt werden.

Aber nicht an Fleisch - allein würde es man¬
geln . Paris empfängt im Jahre rund drei Mil¬
lionen Zentner Mehl und Getreide , 1512 000
Zentner Spezereiw -aven , 1798 000 Zentner Zuk-
ker, 305 Millionen Liter Milch . Eine der größten
Gefahren aber wäre der Wassermangel . Der
Wasserverbrauch von Paris beträot zurzeit für
den Kops der Bevölkerung rund 260 Liter Wasser
am Tage . Die gewaltigen Aquädukte mit ihrer
riesigen Leitungslänge von 2650 Kilometer wür¬
den bei dem Streike der W-asserarbeiter bald ver¬
ödet liegen , und die Einwohner wären genötigt
ihren Wasserbedarf in Wagen oder mit Eimern
aus der Seine zu holen.

Die Beleuchtungen , die Industrien , ja selbst
die Heizungen in Privatwöhnungen wären un¬
möglich , wenn durch das Stilliegen der Verkehrs¬
mittel die drei Millionen Tonnen Kohlen aus¬
blieben , deren Paris setzt bedarf . Der Streik der
Postbeamten würde in einer Woche soviel Brief-
und Telegrammateri -al in den Postämtevn zusam-
m-enströmen lassen , datz man den Obelisk des Kon-
kordienplatzes ohne Mühe in einem gewaltigen
Papier -berg begraben könnte . Denn ein einwöchi-
ger Poststreik bedeutet 300 000 unbestellte Depe¬
schen, 100 000 unbestellte Rohrpostbriefe , 600 000
aufgehaltene Durchgangsdepescheri und 26 Millio¬
nen Papierbogen aller Art , Briefe , Drucksachen,
Zeitungen : insgesamt mehr als 1300 Kubikmeter
enggepretzten Papiers.

Die Straßen würden in kurzer Zeit kaum mehr
passierbar sein , teil im Jahre produziert Paris
rund 1325 000 Kubikmeter Skraßenschlam -m und
Schutt ; dazu käme der Hausmüll , der im Jahre
220 Millionen Kubikmeter erreicht . Durch das
Brachliegen des Armenwesens würden 53 332 Kin¬
der -und junge Leute dem Hunger überliefert , die
12 000 Kranke , die täglich in den Pariser Kran¬
kenhäusern -gepflegt werden , wären ihrem Schick¬
sal überlassen und 57 991 erwachsene Arme ohne
Nahrung und Unterkunft . Ein Streik -der Toten¬
gräber würde die Einwohnerschaft vor die Auf -:
gäbe stellen , 52 500 Tote im Fahre selbst zu
beerdigen , für 60 000 Neugeborene würde Milch
und Impfung fehlen , kurz : Hungersnot , Krank¬
heit , Armut und Tod wären die Folgen eines
Generalstreiks aller öffentlichen Angestellten.

Sei Soethe zu Saft.
Km  Frauenplan zu Weimar. — Wie man speiste. — Musik
beim Matzl . — Tie Tafelrunde . — Tie Engländer bei

Goethe.

Ein unzerstörbarer Zauber liegt für uns über
dem Hanse am Frauenplan ' zu Weimar , wo
Goethe gelebt hat und gestorben ist , und immer
wieder reizt es die Phantasie mächtig , sich das
Leben und Treiben in diesem Hause -anschaulich
zu vergegenwärtigen , wie es in jener Zeit war,
da sein großer Herr noch darin wirkte . Keines¬
wegs ist es -damals etwa ein stilles Haus -gewe-
sen. -Besonders inr letzten Drittel des Lebens
Goethes , etwa seit dem Tode Schillers , herrschte
in seinem Hanse ein lebhaftes Kommen und Ge¬
hen , eine Geselligkeit von so großem 'Matzstabe,
wie sie in einem deutschen Bürgerh -ause vielleicht
nicht zum zweiten Male nachweisbar ist. Paul
Kühn hat in einem -bei Klinkhardt n . Biermcmn
in Leipzig erschienenen reizenden Büchlein , das
Weimar als Kulturstätte schildert , -eine Reihe
hübscher Einzelzüge über das gesellige Leben in
Goethes Hause mit -gete-ilt . Eine Einladung zu
Goethe gehörte zu den begehrtesten Dingen . Sie
erfolgte entweder mündlich durch den Dichter
selbst bei der Verabschiedung von dem Besuche,
oder sie wurde durch eine zierlich geschriebene , von
G -eethe eigenhändig Unterzeichnete Karte vermit¬
telt.

Ueppige Diners und Soupers , die heute in
weiten Kreisen leider die Hauptsache des gesell¬
schaftlichen Lebens ausmachen , Hie gab es beim
alten Goethe nicht , wohl aber stets eine gut « und
reichbesehte Tafel ; und auch seine Flasche kräfti¬
gen ' Burgunderweines hat ja der Dichter bekannt¬
lich regelmäßig gern getrunken . Allerdings blieb
man bei Goethe oft sehr lange bei Tische sitzen.
Das hatte aber seinen Grund nicht etwa in einer
schier endlosen Speisefolge , sondern vielmehr da¬
rin , datz Goethe die leiblichen Genüsse ununter¬
brochen mit geistigen in Verbindung zu setzen,
beide miteinander abwechseln zu lassen bestrebt
var.

So durste bei festlichen Gelegenheiten Musik
beim Mahle nie fehlen . Goethe hatte sich zu
diesem Zwecke einen eigenen bescheidenen vier¬
stimmigen Chor eingerichtet . Nach jedem Gange
folgte ein Gesang , -nach dem Dessert setzte sich
Hummel gern ans Instrument nutz gab dem klei¬
nen Fest in einer heiteren und reichen Phantasie
einen -glänzenden Schluß . Dazwischen wurden
dann an der Tafelrunde allerlei Gegenstände von
Interesse und Bedeutung gezeigt und besprochen,
die Goethe in der Regel selbst vorbereitet hatte.
Es wurden etwa die geistreichen Papierschatten¬
bilder der Adele Schopenhauer herumgereicht oder-
neue Stiche und Zeichnungen besprochen usw.

M -a» ersieht hieraus , wie wenig Goethe von
dem bloßen gemütlichen Zusammensein hielt ; Ge¬
selligkeit mußte nach seiner Vorstellung durch hö¬
here Interessen belebt und geadelt werden . So
hohen Wert nun Goethe auch auf den geselligen
-Verkehr legte , so hätte er die Fülle der zuströmen¬
den Besucher mit den Anforderungen seiner Ar¬
beit schließlich gar nicht vereinigen können , hätte
nicht seit 1817 seine Schwiegertochter Ottilie ihm
die Pflichten der Repräsentation -abgenommen.

Diese unruhig -geistvolle Frau wurde nun der
Mittelpunkt der Jugend im Goetheschen Hause;
und dies Leben und Treiben der Jugend sowie
Goethes Verhältnis dazu hat etwas besonders
Reizendes an sich. Ein sehr starkes Element in
diesem Kreise bildeten -die Engländer , die in gro¬
ßer Anzahl herbeikamen , um Goethe ihre Bewun¬
derung zu zeigen . Sie -waren im Goetheschen
Hause sehr beliebt : reich , unabhängig , in der
Mehrzahl der Fälle vorzüglich erzogen , konnten
sie sich zu jeder Zeit den Damen widmen . Zu
Schlittenfahrten , zum Tee , zum Ball , überall wa¬
ren die Engländer als Kavaliere zur Hand , -und
Holtet sang verdrießlich : „Alle Fremden sind in
Weimar wohlgelitten , vorzüglich aber die Briten ."
Das junge Volk zog n-un aber auch den alten Mei¬
ster in seine Kreise , und gerade für die Huldi¬
gungen und Spiele der Jugend hat sa Goethe
vermöge seiner bis ins höchste Alter frisch erhal¬
tenen Lebenskraft -stets eine große Vorliebe ge¬
habt.

Zickzack,
— „Die Maibraut ". Zur Ausführung des

Wiesbadener Maifestspiels von Ernst von WoI-
zogen  hat der Dichter erste schauspielerische
Kräfte der Hoftheater in Mannheim und Darm¬
stadt , sowie des Stadttheaters in Mainz gewon¬
nen . Des Weiteren wird der Stamm des Bah-
reuther Chors Mitwirken . Die Spielleitung liegt
in den Händen der Herren Ernst von Wol-
zogen  und Intendant Hans B o r g m a n n.

— Vorstellung am englische » Hofe . DP Ein¬
führung in die englische Hofgesellschaft —
coming ont — erfolgt in Formen , die denen des
deutschen Hofes einigermaßen ähneln , sich aber
auch in -mancher Hinsicht davon unterscheiden . Die
Grenze für diejenigen Damen , die vorgestellt wer¬
den können oder wie man sagt , am königlichen
drawing room teilnehmen , ist weiter gezogen,
als bei uns . Es gehören zu den Bevorzugten
außer dem Adel die Frauen -und Töchter der
Geistlichkeit , Frauen und Töchter aller Land - und
Seeoffiziere , merkwürdigerweise auch die der nur
konsultierenden Aerzte und Anloälte . wogegen die
praktizierenden Aerzte und die Vertreter der Par¬
teien (solicstoro ) dieses Recht für ihre weiblichen
Angehörigen nicht beanspruchen können , ebensowe¬
nig Kaufleute , mit Ausnahme wieder der Ban¬
kiers . -Geschiedene Frauen werden nicht zugelas¬
sen. Jede Dame , die zugelassen wird , hat sich
eine Ladh -Patronetz zu wählen . Die Patronetz
muß dem Enipfange selber beiwohnen . J9 eine
Dame erst vorgestellt , so -kann sie wiederum ihrer¬
seits vorstellen . Zu jeder Vorstellung sind zwei
Karten mitzubringen , auf denen der volle Namen
deutlich geschrieben sein muß . Die eine wird
einem Pagen , die andere dem Lordkammerherrn
übergeben , der die Namen ausruft . Ist die
Stunde des Empfanges gekommen , so wird alles,
was Mantel , Schal usw . ist, im Wagen zurückge¬
lassen, die Dame nimmt die Schleppe über den
Arm . tritt in die lange Galerie und wartet , -bis
sie an die Reihe 'kommt . Dann schreitet sie zur
lstes -uee -Oicnmbrs vor , tritt durch die ihr be? etch-

nete Tür ein und läßt nun die Schleppe fallen,
die von den I-ords -in -vaiting mit ihren Stäben
auseinander gebreitet wird , so daß die Dame un¬
gehindert vor das KönigSpaar treten kann . Nun
ruft wieder ein Lord :in ;waiting mit ihren Stäben
auf , es folgen die üblichen tiefen Verbeugungen
und dann verläßt sie mit dem Gesicht gegen das
Königspaar gewendet , durch eine andere Tür den
Raum . Ist sie Gattin od' er Tochter eines Peers,
so wird sie von der Königin aus die Stirn geküßt.
Nach Erledigung dieser Zeremonie ist die Dame
hoffähig und zwar überall , d. h . sie kann sich
fortan durch den englischen Gesandten an jedem
Hofe der Welt vorstellen lassen — wenn sie will.

t = Die Körperkraft des Redners hat Professor
Patrizi , ein Mitglied der medizinischen Fakultät
in Modena , eingehend untersucht . Im „Avanti"
teilt er einiges von den interessanten Ergebnissen
mit . Er hat vor und nach den Vorlesungen
Wägungen an den einzelnen Professoren vorge¬
nommen , und das Ergebnis zeigte , daß der Red¬
ner nach einem Vortrag von 45 Minuten Dauer
bedeutend leichter geworden war ! Um den Ver¬
brauch an Kohlenstoff bei dem Redner festzu.
stellen , hat Professor Patrizi chemische Unter¬
suchungen angestellt , bei denen die Schweißab¬
sonderung gemessen wurde . So hat er zunächst
einen seiner Schüler zwei Stunden lang im ge¬
wöhnlichen Vortragston einen gedriEen Text
ablesen lassen — es war also wenig geistige Ar-
beit zu leisten —, wobei die linke , ständig ge¬
schlossene Hand in einem Meßapparat angebracht
war . Während dieser Geistesarbeit , die weder
das Gedächtnis noch schöpferische Tätigkeit be¬
ansprucht , verdreifachte sich die Menge der Koh¬
lensäure , die der Körper ausschied . Aus all
diesen seinen Versuchen zieht Patvizi den Schluß,
daß bei der lebhaften Rede vor einer großen Ver¬
sammlung der ganze Körper in Mitleidenschaft
gezogen wird , den » alle körperlichen Funktionen,
wie Herzschlag , Atmung usw. sind erhöht . —
Seine merkwürdigen Untersuchungen hätte der
Modenaer Gelehrte doch mit viel großartigeren
Resultaten in den Parlamenten anstelle » können.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 22. Mai.

Die ßeilkraif des Taunus.
Eigentlich heißt es wohl: „Kochbrunnenwasser

nach Wiesbaden tragen ", wenn hier noch ein
Loblied auf unsere heimischen Berge und Höhen
angestimmt werden soll. Da das Richtige aber
nicht zu oft betont werden kann, mag es uoch ein¬
mal zur frönen Sommerzeit geschehen. Immer
ist die freie frische Natur vom besten Einfluß auf
die Gesundheit und das Wohlergehen der Men¬
schen. Ist dies nun schon auf dem flachen Lande
der Fall , um wie viel mehr noch auf den Ber¬
gen, wo die klare, reine Luft den Wanderer um¬
weht und ihr reicher Ozongehalt eine wahre Wohl¬
tat für die staubgesättigten, erholungsbedürftigen
Atmungsorgane ist. Heißt cs ja schon in der
Schrift : „Ich hebe meine Augen auf zu den Ber¬
gen, von welchen mir Hilfe kommt."

Wußten die Menschen also von jeher die Heil¬
kraft der Berge zu würdigen , und hat wohl dort
mancher seine Gesundheit gebessert. Das Kraxeln
und Klettern ist ein Sport geworden, dem mit
größtem Eifer gehuldigt wird . Wenn es in ge¬
wissen Grenzen geschieht, läßt sich, auch vom ärzt¬
lichen Standpunkt aus , nichts dagegen einwenden.
Wohl aber muß vor der übermäßigen Anstren¬
gung ernstlich gewarnt werden. Einer hat einen
schwachen Körper , und sein schwaches, wenn auch
nicht krankes Herz mahnt zur Vorsicht. Der an¬
dere ist korpulent und jede Anstrengung treibt
das Blut zu Kopf. Er hat Ursache, jeden Sport
recht maßvoll zu betreiben.

Der Lungenkranke soll sich sowieso vor Erkäl¬
tung und Ueberhihung hüten und sich jeder Extra¬
vaganz enthalten . Gerade für ihn aber ist der
Aufenthalt auf mäßiger Bergeshöhe äußerst an¬
gebracht. Hier ist die Luft am reinsten und zu¬
träglichsten für die Lunge.

Der frische Wind ist der beste Ventilator der
Welt ; er zlvingt zum tiefen Atemholen und stärkt
dadurch die betreffenden Organe . Lungenschwind¬
sucht, Skrophulose, Blutarmut , Rhachitis , allge¬
meine Schwäche, Wechselfieber, chronische Darm¬
leiden, alle diese, die Menschheit arg quälenden
Krankheiten, finden sich aus den Höhen der Berge,
w' e auf den Hochebenen überhaupt , nur selten,
wohingegen die Tiefebene stark von ihnen heim-
gesucht werden.

Der Aufenthalt in den Bergen erweitert m:t
der Zeit den . Brustkorb, wodurch der Lungen¬
schwindsucht schon vorgebeugt wird . Durch die
schnelle Blutzirkulation werden die roten Blut¬
körperchen vermehrt. Ihr jetzt so häufig beobach¬
tetes Fehlen oder langsames Verschwinden scha¬
det dem Patienten in unberechenbarer Weise.
Auch die Haut wird in der scharfen Bergluft wi-
derstandsfähiger, so daß sich der Einfluß der Tem¬
peratur nicht in so unangenhmer Weise fühlbar
macht. . Wie denn schließlich die abgehetzten, mü¬
den Nerven und Sinne sehr dankbar für eine
zeitweilige Ausspannung sind und sich darnach
viel tatkräftiger und aufnahmefähiger erzeigen.

Or. weck. Obsrt,
V-

Kaiscrparade . Die diesjährige Parade auf
dem „Großen Sand " bei Ni a i n z , die der Kaiser
über Teile des 18. Armeekorps abhalten wird,
findet, wie nunmehr feststeht, nicht im August,
sondern bereits Ende Juni  statt.

Wiesbadens Gäste. Reuerdings sind hier ein¬
getroffen-: Geh. Rat von Dembowotzkai-
Petersburg (Hotel Hohenzollern) — General¬
leutnant von Berge  r -Göttingen (Hotel Mi¬
nerva — Major von WitzIeben -St . Avold —
Prinz zu S o l in - Hoh c n so lms-  L i ch-
Weimar (Burgstr . 14) — Baü -Kommandeur Ma¬
jor von H o f m a n n -Frankfurt a. M. (Markt¬
straße 6) .

Besuch in der Ausstellung. Gestern war die
Ausstellung von 5382 Personen besucht, darunter
3781 Abonnenten.

Postpersonalic». Die Postassistcntcnprüfung
bestanden hat der Postanwärter Wilhelm B etter
in Wiesbaden. Versetzt: Postsekretär Henkel
von Holzappel nach Frankfurt ; Oberpostassistent
Sauerwein  von Frankfurt nach Holzappel;
Postverwalter Paul  von Battenberg nach Holz¬
appel; Postassistent Merkel  von Herborn nach
Frankfurt . Freiwillig ausgeschieden: Telcgra-
phengehilfin Wender  in Wiesbaden.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Johann Adam
Lob,  gcb . am 22. Dezember 1881 zu Wies¬
baden,  zuletzt hier wohnhaft . — Metzger Lud¬
wig Friedrich Karl Flohr  wegen Kuppelei , be¬
gangen in Wiesbaden. — Metzger Robert
Münchgesang  wegen Diebstahls , begangen
in Wiesbaden. — Gartentechniker Alfred
Wilhelm Mw rgenroth  wegen Betrugs , zuletzt
hier wohnhaft.

Aufenthalts -Ermittelungen werden angestellt
über : Steinbildhauer 'Friedrich Kreß,  zuletzt
hier wohnhaft. — Messerschmied Alfred Bausch,
letzter Aufenthalt Wiesbaden. — FuhrmannEmil
Schmidt,  geb. am 5. Mai 1888 zu Wiesbaden.
—Bäckergehilfe Wilhelm S chm i d t , zuletzt hier
Hausbursche Heinrich Jakob Obers dorf,  zu¬
letzt hier. — Laufmädchen Luise Manker,  zu¬
letzt hier bedienstet.

Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Glasermeistcrs August
Badior  hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin aus den 5.
Juni Igyg, vor dem hiesigen Kgl. Amtsgericht
anberaumt.

Güterrechlsregister . Es haben Gütertrennung
eingeführt : die Eheleute Landwirt Wilh. Wirth
und Katharina , geb. Breiten , in Caan , Bäcker¬
meister Friedrich Schäfer  und Bertha , geb.
Geist, ln Unterliederbach, Chemiker und Inge¬
nieur Albin Johannes K i e s c w a l t e r und
Anna Lina , vecioitwcte Hilmann , geb. Jacobi , in
Höchst n. M. Möbelhändler Wilhelm Ziemer
»nd Elise Johanna Luise, geb. Sommer , in
Höchst a. M ., Taglöhner Johann Hetzer und
Katharina , geb. Stähler . in Langendernbach,
Monteur Friedrich Gustav Filbrich-  und Ma¬
ria , gcb. Weidner , in Dehrn , Wagner Johann
VeltenS  8r und Margarete , geb. Jost , zu Dahl¬
heim, Bäckermeister Christoph Wilhelm:  und
Maria Veronika Wilhelm !, geb. Berk, von Lan-
genschwalbach, Restaurateur Friedrich E n z i n -
müller  und Elisabeth Jakobine Mathilde , geb.
Schneider, zu Saalburg -i. T . (Restaurant Wäkd-
sriede), Stationsassistent a. D. Agnus H e e r -
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Wiesbadener
Die Rückkehr von Frankfurt.

Gestern nachmittag um 5 Uhr 10 Min . fuhr
der Kaiser im Automobil in Frankfurt ab und
kam gegen 6 Uhr hier an. Die Kaiserin hatte
eine andere Route zur Heimfahrt gewählt ; sie
fuhr über Homburg v. d. H., woselbst sie einen
Besuch im Schloß machte. Dann wurde die Fahrt
über Cronberg fortgesetzt. Die Kaiserin traf um
7 Uhr hier ein. Vor deni Schlosse hatte sich
wieder eine unzählbare Menge angesammelt,
welche dem Herrscherpaar enthusiastisch zujubelte.

In Panne.
Bei der gestrigen Durchfahrt der kaiserlichen

Automobile durch Nied  hatte eines derselben,
in welchem ein Kammerherr und drei Hofdamen
saßen, einen Rad defekt.  Die (Insassen des
Autos wurden in die folgenden Wagen verteilt
und fuhren weiter , während der Schaden in einer
halben Stunde beseitigt ward.

Die Fahrt durchs „Ländchen"
wurde zu einer Triumph -Fahrt , denn allerorten
hatten die Einwohner die Häuser geschmückt. So
meldet unser Berichterstatter aus Hatters¬
heim:  Die wiederholte Durchfahrt des Kaiser-
Paares durch unseren Ort gab der Einwohner¬
schaft Veranlassung, ihre Häuser aufs reichste zu
schmücken. Gestern vormittag hatte die gesamte
Schuljugend Aufstellung in der Hauptstraße ge¬
nommen und begrüßte das Kaiserpaar mit fröh¬
lichem Hurra.

Im Königlichen Hoftheater.
Um 8 Uhr gestern abend fuhren die hohen

Herrschaften mit Gefolge ins .Hoftheater zur
Festvorstellung „Der Wildschütz". Der Kaiser,
der auch heute wieder die Jnterimsuniform des
Garde -Kürassier -Regiments trug , saß im offe¬
nen, die Kaiserin  im geschlossenen Auto¬
mobil. Nach der Vorstellung empfing der Kaiser
im roten Salon hinter der kleinen Fürstenloge
Frau Hans -Zoepffel, Fräulein Schwartz, sowie
die Herren Erwin , Henke, Rehkopf und Regis¬
seur Mebus . Letzterem schüttelte der Kaiser in
seiner impulsiven Art kräftig die Hand und äu¬
ßerte sich sehr anerkennend über die wohlge-
lungcnc Vorstellung.

Ter letzte Tag.
Die „Kaisertage " mit ihrem Glanz und ihrer

Pracht gehen zu Ende. Heute ist der letzte der
Festtage angebrochen; : heute abend wird das
Kaiserpaar unsere Bäderstadt wieder verlassen,
in der es sonnige Tage verlebte. Das traditio¬
nelle Hohenzollernwetter blieb Sieger über die
anfänglich sich zeigenden Wolken und so blieb der
Genuß der Ruhetage für das hohe Herrscherpaar
ein ungetrübter : Heute früh um 7 Uhr machte:
der Kaiser  seinen gewohnten Spazierritt ins
Nerotal , an dem auch Prinz Oskar  und das
Gefolge teilnahm . Der Kaiser trug wieder seine
Jägeruniform . Die Rückkehr ins Schloß erfolgte
gegen % 9 Uhr. Dem Kaiser wurden wieder zahl¬
reiche Blumenspenden überreicht, die er mit
freundlichem Dank cntgegennahiu. Außerdem
ivurde ihm in der Nähe der Beausite durch Herrn
Zahnarzt R e h m , Friedrichstraße

eine Bittschrift überreicht,
welche den Kaiser zum Besuch der Ausstellung
veranlassen soll. Als nämlich in der Ausstellung
die Kunde sich verbreitete , daß der Kaiser dieselbe
nicht besuchen würde, loaren die Aussteller über
diesen Entschluß recht entmutigt . In einer dies¬
bezüglichen Besprechung der Interessenten gestern
abend kam man zu dem Entschluß, den Kaiser
nochmals um den Besuch der Ausstellung zu
bitten . Es wurde folgende Bittschrift aufgesetzt:

Wiesbaden , den den 22. Mai.
Allerdurchlauchtigster, grobmächtigster Kaiser und
König! Aller-gnädigster Kaiser und Herr!
Eure Kaiserliche Majestät wollen allerguädigst ge¬

rnheil, ein in tiefster Ehrfurcht überreichtes Bittgesuch
allerguädigst anzunchmcn.

Die Handwerkerdes Regierungsbezirks Wiesbaden,
dessen Hauptstadt sich der allerhöchsten Gunst Eurer
Kaiserlichen Majestät erfreuen darf, haben in der hie¬
sigen Ausstellung die Erzeugnisse ihres Fleißes und
ihrer Fertigkeit ausgestellt, um dadurch die nicder-
gcheude Konjunktur, welche Gewerbe und Handwerk
drückt, zu bekämpfen. Die Gewerbetreibendendes Rc-
gicrungsbezirkcS setzen große Hoffilungen auf die
merkantile und volkswirtschaftlichen Erfolge der Aus¬
stellung. -

Tiefer Erfolg würde eine nicht hoch genug einzu¬
schätzende Unterstützung finden, wenn Euere Kaiserliche
Majestät durch einen allerhöchsten Besuch der Aus¬
stellung derselben eine gewisse Weihe, eine allerhöchste
Anerkennung in Gnaden gewähren würden. Die Be-
wohncr des Regierungsbezirkes-und der Stadt Wies¬
baden würden in einem Besuch der Ausstellung durch
Euere Kaiserliche Maseslät eine allerhöchste Sanktion
ihres Fleißes und. ihres Strebens erkennen/ für die

wagen  und Maria , geb. Berlebach, früher in
Unterliederbach, jetzt in Macienthai , Kaufmann
AuKlst' Wagner  zu W i e,s b a d e n unr>Agnes,
geb. Hüttemann , Beton-Vorarbeiter Jos . Ä r a u S
in W i esbaden  und Susann «, gdb. Frey und
Prokurist Bernhard Flick und Katharina , geb.
Bock, zu M i es ha d en.

Elektrische Wiesbaden—Schicrstein. Die
Handelskammer Wiesbaden hat an den Regie¬
rungspräsidenten die Bitte gerichtet, daß bei der
Vergebung einer Konzession gur Herstellung einer
Rheingaurunüba  h n den Unternehmern
die Pflicht auferlegt werden möchte; bei der Er¬
bauung einer elektrischen Bahn durch den Rhein¬
gau auch die Strecke Wiesbaden-Schierstein aus-
zubauen . Der Herr Regierungspräsident hat
darauf mitgetcilt , daß keine gesetzlichen Hand¬
haben gegeben sind, eine solche Pflicht den Unter¬
nehmern aufzuerlegen.

Prüfung für den einjährig -freiwilligen Heeres¬
dienst. Diejenigen im Regierungsbezirk Wies¬
baden  gestellungspflichtigen jungen Leute,
welche.die wissenschaftliche Befähigung zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um Zu¬
lassung zur Prüfung spätestens bis 1. August ds.
Js , bei der Prüfungskommission einznrcichen.
Dabei ist anzngeben. in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft zu werden
wünscht, sowie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungskommission bereits

Kaifertage.
eine unendliche Dankbarkeit Euerer Majestät sicher
sein dürste. Andererseits würde es eine Dislredi-
tiermig der Ausstellung bedeuten und einen gewissen
Schaden in volkswirtschastlicher Beziehung, wenn Euere
Kaiserliche Majestät beim Aufenthalt tn der Stadt
Wiesbaden der Ausstellung einen Besuch nicht
machen würden. Die Aussteller haben große peku¬
niäre Opfer gebracht, um die Ausstellung ins Leben
zu rufen. Ejn Besuch der Ausstellung durch Euere
KaiserlicheMajestät würde derselben eine erhöhte Be¬
deutung verleihen und das Streben der Handwerker
und Gewerbetreibenden krönen. Die Rachricht, daß
Euere Kaiserliche Majestät die Ausstellung nicht
b e f u ehe n würden,  hat eine tiefe Nieder¬
geschlagenheit  bei den Ausstellern hörvorge-
rusen.

Im Namen zahlreicher Aussteller wolle daher Euere
Majestät die alleruntertänigste gehorsamste Bitte ent¬
gegen zu nehmen geruhen, der Ausstellung einen
kurzen Besuch abzustatten. Euere Kaiserliche Majestät
würde sich dadurch die unvergänglicheDankbarkeit der
Handwerker und Gewerbetreibenden des Regierungs¬
bezirks und der Stadt Wiesbaden sichern.
Die Bittschrift , unabhängig von der Ausstel¬

lungsleitung aus den Kreisen der Aussteller selbst
hevvorg-egangcn, sollte einen letzten Versuch dar¬
stellen, den Kaiser für die Ausstellung zu inter¬
essieren. Die Ileberreichung der Bittschrift wurde
Herrn Zahnarzt Rehm  übertragen , welcher sich
dann heute früh seines Auftrages entledigte . Er
hatte zu Pferd im Nerotal Aufstellung genom-
men. Als -der Kaiser nahte , sprang er vom Pferde
und überreichte die Bittschrift , die der Kaiser
huldvoll entgegennäh,n . Da der Kaiser schon um
31/2  Uhr heute nachmittag von Frankfurt zu¬
rückkehrt, so ist nicht ausgeschlossen, daß er noch in
letzter Stunde die Ausstellung besucht. -

Fahrt nach Frankfurt.
Nachdem auch die Kaiserin  von ihrer heu¬

tigen Spazierfahrt ins Nerotal gegen 9 Uhr zu¬
rückgekehrt war , erfolgte um 9.35 Uhr die Ab¬
fahrt der Allerhöchsten Herrschaften ilach Frank¬
furt . Im ersten Automobil saßen das Kaiser¬
paar , Prinz Oskar und Prinzessin Viktoria Luise.
In fünf weiteren Autos fuhr das Gefolge.

Der Kaiser als Architekt.
Der Kaiser batte anläßlich seines letzten

Aufenthaltes in Wiesbaden der illustrierten Zeit¬
schrift für deutsche Eigenhauskultur und Woh¬
nungskunst „Landhaus und Villa" seine Samm¬
lung englischer Landhauspläne zwecks Anregung
für den deutschen Eigenhausbau zur Veröffent¬
lichung übertragen , von der setzt eine Sonder¬
ausgabe : „Das englische Landhaus ", zu der
Professor Arthur W i e n ko o p -Darmstadt den
Text lieferte , ausgegeben ivurde. Seitens der
Westdeutschen Verlagsgesellschaft in Wiesbaden

-wurden hiervon wunschgemäß dem Kaiser eine
Anzahl Exemplare überreicht, worauf dxr Kaiser
noch am gleichen Tage Herrn Chefredakteur
Emil Abi gt „Dank und Anerkennung für die
vorzüglich gelungene Verösseutlichung dieser sei¬
ner Pläne und seine besondere Freude darüber.

Ausdrücken ließ, daß die Publikation bereits , in
allen Kreisen beisäliige Aufnahme gefunden hat,"

Graf von Wedel.
Der vom Kaiser durch die Verleihung der

Brillanten zum Schwarzen Adler-Orden vor
einigen Tagen hier ausgezeichnete Statthalter
von Elsaß -Lothringen , General der Kavallerie
und Gcncrälad 'judanr Graf von  W ed  eI , er¬
hielt den Orden selbst bereits am 16. Septem¬
ber 1902. Graf Wedel feierte am 81 Mai des
Jahres sein 50jähriges Militärjubiläum , da er
an diesem Tage 1859 in 'das Königlich hanno¬
versche Garderegiment eintrat , aus dem er, etwa
zwei Monate später, -zum Regiment Kronprinz-
Dragoner versetzt wurde, so zählt bei ihm, -der
Tradition gemäß, der dem König Georg V - ge¬
leistete Dienst bei der Berechnung mit . Außer
deu zahlreichen ausländischen Großkreuzen und
Orden schmückt auch seit dem Herbst vorigen
Jahres das Kreuz der Großkomture des Haus¬
ordens von Hohenzollern die Brust des Grafen,
das ihm gelegentlich der Anwesenheit des Kai¬
sers in den Reichslanden von diesem verliehen
wurde . . Seit dem 27. Oktober 1894 ist Karl
Graf von Wedel mit Stephania , verwitweten
Gräfin von Platen , einer geborenen Gräfin von
Hamilton , vermählt , die zu den reichsten Grund¬
besitzerinnen Schwedens zählt. Durch diese Ehe
ist. der Statthalter von Elsaß-Lothringen auch
Herr auf Storia Sundbh geworden.

Fackelspälier zum Abschied.
-Wie früher , so wird -auch diesmal wieder der.

K r e i s kr i e g e r v c r b a n d Wiesbaden
(Stadt ) -bei der Abreise des Kaiser-Paares , Fackel-
spalicr bilden . Die Mitglieder der .-einzelnen Ver¬
eine sammeln sich um 8)4 Uhr heute abend im
Hofe .des Rathauses . * ch

unterzogen hat . Außerdem sind die in ß 89 der
Wehrordnung aufgeführten Papiere in Urschrift
einzurcichen.

Stipendien . -Aus der Gtipendienstiftung des
Dechanten G r o os aus Eltville  sind 3 Por¬
tionen van je 600 Jl  jährlich , und zwar eine von
Beginn des Winterhalbjahres 1908—09 ab und
zwei voii Beginn des Sommerhalbjahres 1909 ab
auf Vorschlag des Magistrats in Eltville von der
Kgl. Negierung in Wiesbaden an Bezugsberech¬
tigte auf die Dauer von 3 Jahren zu vergeben.
Zun : Genüsse des Stipendiums sind berufen : a)
in erster Lin-ie Studierende .aus der Familie des
Stifters Groos , b) in zweiter Linie Nachkom¬
men des Servatius Sebastian in Coblenz, die
studieren und c) in dritter Linie arine Stu¬
dierende aus der Pfarrei Eltville, d. h. solche, die
dort geboren sind. — Bewerbungen sind bis zum
11. Juni beim Magistrat zu Eltville einzu-
reichen.

TlNlffcicr im Senegalesendorf ! Wie ioir be¬
reits vor einigen Tagen berichteten, erhielt die
Einwohnerschaft des Senegalesendorfes durch die
Geburt eines kräftigen Senegalesen -Knaben, —
wahrscheinlich Wiesbadens erster Negcr-Mitbür-
ger, — einen erfreulichen Zuwachs. Die Taufe
dieses jüngsten Mitgliedes der Truppe findet am
heutigen S a in s t a g , abends 7.30 Uhr, nach
in o h a m e d a n i s che in R i t u s in Anwesen-
heit sämtlicher Einwohner des Dorfes statt . Die
Patenschaft  bei dem kleinen Senegalesen hat

in dankenswerter Weise eine hiesige, den Dor-
standskreisen nahestehende Dame übernommen.
Gleich nach beendeter Feierlichkeit wird der Täuf¬
ling den Besuchern des Scnegalcsendorfes gezeigt
werden.

Die mittlere Postlaufbahn ist wieder offen.
Die Postverwaltung erklärt , daß ivieder Post- und
Telegräphengehilfen angenommen werden. Im
Reichspostgebiet sind in den letzten Tagen nahezu
50 Post- und Telegräphengehilfen angenommen
worden.

Schonet die Fluren ! Die Natur prangt jetzt
im Festgewand. Die Wipfel in den Wäldern,
Hainen und Gehegen haben ihr schönes, frisches
Laub erhalten . In den Fluren keimt und sprießt
es ; die Feldfrüchte stehen im- saftigen Grün;
allerlei bunte Blumen bieten eine prachtvolle Ab¬
wechselung. Viele Menschen begnügen sich leider
nicht damit , ihr Auge an dem herrlichen Anblick
zu ergötzen, mutwillige Hände reißen Zweige
und Blüten ,ab, um sie kurze Zeit darauf wieder
fortzuiwcrfen. Ackergrundstücke werden ungeachtet
der Saat betreten . Getreide wird durch Gänge
und Tummelplätze dabei in den Schmutz getreten
und vernichtet, um vielleicht nur - ein einsam blü¬
hendes Feldblümchen zu pflücken. Leider wird
nicht nur von den Kindern , sondern auch von Er¬
wachsenen solch verwerfliches .Treiben ansgeführt,
wovor nicht ernstlich genug gewarnt werden kann.
Darum schonet die Fluren!

Die Betriebs -Einnahmen der preußisch-hessi¬
schen Staatsbahnen erbrachten int April d. I , ge¬
genüber dem April des Vorjahres im Personen¬
verkehr 1.6 Mill . Mark (gleich 3.63 Proz .), . im
Güterverkehr 2,1 Mill . (gleich 2.12 Proz .) mehr,
insgesamt nach Abzug einer Mindereinnahme bei
den sonstigen -Einnahmen 3,6 Mill . (gleich 2.27
Proz .) mehr. Die Zahl der Sonn - und Festtage
ivar in beiden Jahren gleich. Danach scheint sich
eine Belebung des Verkehrs anzubahnen, die hof¬
fentlich von Dauer ist und sich noch weiter ver¬
stärken wird.

Erhöhung der Stempelsteuer. Die Han¬
delskammer Wiesbaden  ist bei dem Ab¬
geordnetenhaus wegen der in dem Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Abänderung des Steinpel-
steuergesetzes vorgesehenen Erhöhung der Stempel
für Pacht- ufld Mietverträge vorstellig geworden.
Die beabsichtigte Erhöhung wird geradehin größe¬
ren Städten mit hohen Mieten die Gewerbetrei¬
benden schwer treffenl Die Handelskammer be¬
dauert dieses Vorgehen um so mehr, als die Kom¬
mission des Abgeordnetenhauses die im Entwurf
vorgcschlagenen Sätze noch erhöht hat, also die
Ladenbesitzer und Hausbesitzer in größeren Städ¬
ten noch mehr treffen will, als die Regierung vor¬
geschlagen, während sie die niedrigen Sätze in .der
Landwirtschaft für Pachtverträge ermäßigt hat.

Der Lift im Fabrikbetricb . Auf Antrag des
Deutschen Handelstages hat die Handels¬
kammer Wiesbaden  sich dahin ausge¬
sprochen, .daß die neuen Vorschriften über Her¬
stellung von Aufzügen in Fabriken usw. zum Teil
Belästigungen für die Firmen zur Folge gehabt
haben, sowie den Firmen große unnötige .Aus¬
lagen zumuten . Gleichzeitig hat sie aber dem
Deutschen Handclstag mitgetcilt , daß einzelne
Firmen eine Reihe von Vorschriften für zweck¬
mäßig erachten. . -

Für Militäranwärter . Der Reichs, und
Staatsanzeiger veröffentlicht hie Verfügung,
welche die Minister der Finanzen und des Innern
unterm 18. Mai d. Js . zur Ausführung der neuen
Vorschriften über die Anrechnung von
Militärdienstzeit auf das Besol-
d u n g s d i en  st al  t e r d«r aus dem Militär¬
anwärterstande hervorgegangenen Beamten er¬
lassen haben.
Handclsgerichtliche Ciirtragmrgen.

Neu-Eintragung . In das Handelsregister wurde die
Firma : „Hotel und Pension Nizza Ernst Upiegger" mit
dem Sitz in Wiesbaden und als alleiniger Inhaber der
Hotelbesitzer Ernst Uplegger in Wiesbaden eingetragen.

Erloschene Firma . In das Handelsregister B wurde
bei der Firma : „Mittelrheinische ElektriziiStswerke, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in Wiesbaden" mit dem
Sitze zu Wiesbaden eingetragen: „Die Liquidation ist be¬
endet, die Firma erloschen."

*

Wiesbadener Vereiitswcscn.
„Philhamonischrr Verein Wiesbaden". Aus der hie¬

sigen Gesellschaft sind musilliebende und -ausübende Diiet-
tanten zu einem Verein zusammengetreten, der es sich
zur Aufgabe stellt, alte und neue Musik in Werken für
Orchester und gemischtenChor zu pflegen. Es sind be¬
reits eine stattliche Anzahl Mitglieder beigetreten, dar¬
unter 45 aktive. Der Verein führt den Namen „PhAhar-
monischer Verein Wiesbaden" und steht unter der Leitung
des in der Musilwelt bestens bekannten Herrn Königlichen
Musikdirektors Zerlett  hier . Die Veranstaltungen
wechseln zwischen größeren öffentlichen Aufführungen —
Konzerten — und kleineren intimen Veranstaltungen —
Bereitlsabenden. Wöchentlich findet je eine Probe statt.
Anmeldungen bon neuen Mitgliedern nimmt der Vor¬
sitzende Herr Dr. med. E. Otto, Bahnyofstratze 20, ent¬
gegen.

Stenograbyie-Kursus »ach Stolze-Schreh. In der
Stenographieschüle (staatlich genehmigt — Gewerbeschul-
geb. —) beginnt Dienstag, den 25. Mai, abends 8 Uhr
ein neuer Kursus. Der Unterricht findet Dienstags und
Freitags abends von 8—9 Uhr statt. Anmeldungenwer¬
den eiitgegengenommenbei dem Leiter der Schule, Lehrer
H. Paul , PhilippSbergstr. 18 und bei dem Pedell der
Gewerbeschule.

Ter Atyletik-Sport-Cluv „Athletin", welcher sich am
vergangenen Sonntag an dem in Oppenheim stattgehabten
6. Gaufest des Rhein-Main-Gaues des 2. Kreises des
Deutschen Athleten-Verbandes beteiligte, batten daselbst
schöne Erfolge zu verzeichnen. Die Musterriege hat be¬
sonders gut avgeschnitten und erhielt unter scharfer Kvn-.
kurrenz den 1. Preis und Ehrenpreis. An Einzeivreisen
fielen dem Klub folgende zu: Dreikampf 1. Kl.: Heinrich
Hasselbach den 3. Preis (Medaille). Dreikampf 3. KI.:
Heinrich Schneider den 13. Preis und Adolf Pabft den
23. Preis . Dreikampf 4. Klasse: Reinhard Krämer den
10. Preis und Hans Veite den 20. Preis . Ringen, Mittel¬
gewicht: Karl Haas den 13. Preis und Reinhard Kramer
den 15. Preis . Ringen, Leichtgewicht: Karl Geppert den
12. Preis;

Die Kiiiosportgeseltschaft veranstaltet morgen, Sonntag,
einen Ausflug nach Rambach (Gasthaus zum Taunus) .
Tanzleitung G. Diehl.

*

Theater, Konzerte, Vorträge.
Volkstheater., Sonntag nachmittag 4 Uhr wird bei

kleinen Preisen „Lamm und Löwe-s lustige Brautfahrt"
zur Aufführung kommen und abends 8.18 Uhr zum ersten



Ausschliesslich das grosse Spezialgeschäft ist
ia der Lage , den wachsenden Ansprüchen, welche an
eine moderne, praktische Kleidung gestellt werden, voll
und ganz gerecht zu werden.

Seit Jahren ist meine Herren-Konfektion tonan¬
gebend durch geschmackvolle moderne Formen,vorzügliche
Stoffe und hervorragende Innenverarbeitung , selbst in
den billigeren Preislagen.

Meine Preise föf AüZllSfO l Mk . 19 . , 22 .—, 25 .—, 28 .—, 32 .—, 36

E| trafeine Qualitäten : Mk . 50 .—, 52 . —, 55 .—, 6*
Meine Preise für FläüCll ' AnZU ^ Ö ! Mk . 15 . — bis Mk . 52 .—»

Wasch-Westen
in riesiger Auswahl

von Hk . 2 . 50 bis Mk . 14 .-
in Lüster

Waschstoffen und Rohseide.

Marktstrasse 34
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Male die Ecsangsposse „Der Postillon von Rlmenruh ".
Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Hamm,
Lenard , DnloiS und den Herren NeeS, Berlenhos . Rhode
und Direktor Wilhelmh , welcher die Spielleitung hat . Das
Stück ist reich an lomischen Szenen und die Musik aller¬
liebst und ist dasselbe ein Zug und Kassastück des Wiener
Bolkstheaters . Von Montag , den 24 ., bis einschl. Freitag,
28. Mai , ist volkstümliche Woche bet kleinen Preisen,
woraus besonders ausmerlsam gemacht wird.

„Das eiserne Kreuz " , ein vaterländisches Bolksftück in
drei Aufzügen von W. Pessina von Branconi  erlebte
vorgestern im Volkstheater eine erfolgreiche Urauffüh¬
rung . Der hier bestens bekannte Verfasser zeichnet in
scharfen Umrissen Charaktere aus dem Volk mit ihren
Licht- und Schattenseiten und dokumentiert in der lebens¬
wahren Auffassung derselben eine anerkennenswerte Beob¬
achtungsgabe . Die szenische Zusammenstellung verrät
ein bedeutendes Geschick, das bei weiteren Arbeiten zu
den besten Hoffnungen berechtigt nach diesem gelungenen
Anfang . Die Künstlerschar des Volkstheaters , an ihrer
Spitze Direktor W i I h e l m y selbst, hatte in liebevoller
Einstudierung sich dem Erstlingswerks gewidmet , so daß
ein slottes Spiel über kleine Mängel des Stückes hin¬
wegtäuschte und das Auditorium demselben eine äutzerft
sympathische Aufnahme bereitete . Der Verfasser wurde
nach jedem Akte des öfteren tvr die Rampe gerufen.
Er durfte aus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
ersehen, daß er der Zustimmung des Publikums sicher
war

!«

Tagesanzeiger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele : Samstag : „O, diese Leutnants ",
7 Uhr . — Sonntag : „ Die Königin von Saba ", 7 .30 Uhr.

Residenztheater:  Samstag : „Die Frau vom
Meer " , 7 Uhr . — Sonntag : „Im Klubsessel", 7 Uhr.

VolkStyeater:  Samstag : „ Die zärtlichen Ver¬
wandten ", 8.15 Uhr . — Sonntag : „Lamm und LöweS
luftige Drautfahrt ", 4 Uhr , „Der Postillon von Al-
menruh ", 8.16 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : „Ein Herbftmanö-
vcr", 8 Uhr. — Sonntag : „Die Dollarprinzesfin ",
8 Uhr.

Skalatheater:  Varietee -Vorstellung täglich abends
8 Uhr . — Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail -coach-Ausflug 31/~  Uhr.
Von 3 Uhr ab großes Saison -Fest . Luftballonauf-
fahrten mit Automobtlberfolgung . Fltcderfest . Illu¬
mination . Ball . — Sonntag : Kochbrunnenkonzert lll/„
Uhr. Musikalische Matinee 1114 . Uhr . Mailcoach "-
Ausflug 21A Uhr . Konzert 4 Uhr . Militärkonzert
514 und 8 uhr . Operettenabcnd .(Solist : Ed . Rosen)
8 Uhr.

wiopvon -Tbeater : Täglich geössnsr von 16»
bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Earlton - Hotel . — Central - H- tel . —
Deutscher Hof . — Frtedrtchshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhos . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropel . —. Palast«
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas .— Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Cafe Habsburg . — Case Germania.
*

Theater der Woche.
Kgl. Schauspiele. Montag, Ab. B: „Husarenfieber",

7 Uhr. Dienstag, Ab. A: „Orpheus in der Unterwelt",
7 Uhr. Mittwoch: Ab. D: „Carmen", 7 Uhr. — Don¬
nerstag , Ab. C : „Hänsel und Gretel " — „Di - Puppenfee " ,
7 Uhr. Freitag (ausgehob . Ab.) : „Toska ", 7 Uhr . Sams¬
tag , Ab . D : „ Ein Feiertag ". — „Der gemütliche Kom-

. missür" , 7 Uhr.

Kcsidenzthc - tcr . Sonntag , 23 . Mai , 7 Uhr : „Im
Klubsessel". Montag , 24. Mai , 7 Uhr : „Kümmere dich
um Amelie ". Dienstag , 25. Mai , 7 Uhr : „Moral ".
Mittwoch , 26.  Mai , 7 Uhr : „Im Klubsessel" . Donners¬
tag , 27. Mai , 7 Uhr : „ Gelbster »". Freitag , 28. Mai,
7 Uhr : „Moral ". Samstag , 2g . Mai, ^ 7 Uhr : „Der
König ". (Neuheit .)

Volkstyeater . (Volkstümliche Woche, kleine Preise .)
Sonntag , 23. Mai , nachm. 4 Uhr : „Lamm und Löwe 'S
lustige Brautsahrt ", abends 8.15 Uhr : Postillon vo« Al-
menruh ". Montag , 24. Mai , 8.15 Uhr : „Das eiserne
Kreuz ". Dienstag , 25. Mai , 8.15 Uhr : „Postillon von
Almenruh ". Mittwoch , 26 . Mai , 8.15 Uhr : „Di - zärt¬
lichen Verwandten " . Donnerstag , 27. Mai , 8.15 Uhr:
„Pariser Taugenichts ". Freitag , 28 . Mai , 8.15 Uhr:
„Stadt und Land " oder „Der Viehhändler von Ober-
Oesterreich".

der Sängerwettstreit am Main.
Frankfurter Festtage.

In Ergänzung unseres Berichts auf ver
sechsten Seite meldet unser Korrespondent über
den Verlauf des zweiten Tages des Preis-
singens wie folgt : ,

Der zweite Tag brachte den dritten und vier-,
ten Wettstreit und bot, alles in allem genom--
men, keine Steigerung , aber auch keine , Ab--
schwächunggegenüber den vorigen Leistungen,
was zu der erfreulichen Annahme berechtigt, daß
die Mehrzahl der teilnehmenden Vereine die An-
Wartschaft auf die Zulassung zum engeren Wett¬
bewerbe hat. Mögen sich daher die ^ rren
Preisrichter die geehrten Köpfe zerbrechen, welche
die dreizehn Vereine sein sollen, die sie zum
Stundenchor zulassen, so ganz recht werden sie
es wohl niemand machen. Nach dem Verlause
des gestrigen Singens marschieren Bonn und
Köln an der Spitze; an dritter Stelle durften
Barmen , Essen und Coblenz kommen. Für den
vierten Platz können Barmen II , Elberfeld
„Liederhalle"-Karlsruhe , Kreuznach und Wies¬
baden  in Betracht kommen. Die übrigen Ver¬
eine werden kaum zum Schlutzchor.  zugelassen
werden, denn heute ist ja auch noch ein Tag und
es stehen noch einige „große Kanonen " aus - So
vor allem der Inhaber der goldenen Kette des
Kaisers , der Berliner Lehrer -Gesangverein und
der Dortmunder Männergesangverein . Die ge-
schraubten, fast schon Akrobatenkunststückenglei¬
chenden Chöre standen auch gestern erfreulicher
Weise im Hintergründe und namentlich , wenn
sich ein Verein mit unzulänglichem Material an
solche heranwagte , gab sich fast gar kein Interesse
dafür kund, während das solide und verständnis¬
voll gesungene Volkslied immer freundliches Ge¬
hör fand und stürmischen Beifall erntete.

Freilich bleibt noch immer viel zu tun übrig
bei dem Ehrgeiz dieses und jenen Dirigenten , die
es immer wieder zu den groß angelegten schwie¬
rigen Chören und den mit allerlei Finessen aus¬
gestatteten Werken treibt , an denen man die vir¬
tuose Technik des Vereins und besonders natür¬
lich des Herrn Dirigenten studieren kann. Umso
größer ist dann aber auch die Enttäuschung,
wenn überhastetes Tempo, ungenügendes Ma¬
terial , Tonverschleppungen und anderes den
überlasteten Kahn ^ um Sinken bringt und ein
ganz unbekanter Verein mit einem einfachen,
aber präzise und verständig vorgetragenen Volks¬
liede das Rennen macht.

Auf alle Fälle zeigt auch der Verlauf des bis¬
herigen Wettstreites , daß der Vortrag eines
Volksliedes unter Umständen dieselben Ansprüche

an die Sänger stellt, wie eines der Hegarschen
oder Brambachschen Chorwerke und daß der Ehr¬
geiz sich deshalb nicht so sehr auf den Vortrag
solcher Chöre, sondern auf die beste Leistung im
Chorgesange überhaupt richten sollte.

Das Kaiserpaar war gestern, wie bereits be¬
kannt, schon frühzeitig in Wiesbaden  aufge¬
brochen und hatte die ca. 40 Kilometer lange
Strecke durch den Taunus im Automobil zurück¬
gelegt. Der heitere Sonnenschein setzte die ge¬
waltige Sängerhalle schon frühzeitig in Glut , so
daß der dauernde Aufenthalt in ihr nicht gerade
zu den größten Annehmlichkeiten des Lebens ge¬
hörte.

Den Anfang mit dem Singen machte der
Verein „Rheingold"-Coblenz.

Am Nachmittag blieb die Kaiserin dem Ge¬
sangswettstreit fern und der Kaiser benutzte die
Gelegenheit , um nunmehr ganz zu den Preis¬
richtern überzusiedeln. Am Schlüsse konferierte
der Kaiser über eine halbe Stunde mit dem
Preisrichterkollegium und begab sich dann mit
dem Automobil durch den Taunus nach Wies¬
baden zurück.

Da? Nassauer Land.
h. Biebrich, 22. Mai . Gestern vermißte

eine in der Adolfstraße wohnende Familie ihr
zweijähriges Kind.  Alles Suchen wäh¬
rend der ganzen Nacht blieb erfolglos und auch
am anderen Morgen wußten die geängstigten
Eltern noch nichts von dem Kleinen . Schließlich
kam von Mainz die Nachricht, daß sich das Kind
dort im Spital befinde. Es hatte zu seinem
Vater auf dessen Arbeitsstelle gehen wollen, war
dabei bis auf die Kaiserbrücke weiter getrottet
und dort schließlich vor Müdigkeit eingeschlafen.
Ein Arbeiter fand es dort und brachte es, da der
Name der Eltern nicht aus ihm herauszubringen
war , vorläufig im Spital unter.

.4- Dotzheim, 22. Mai . .In der letzten Ge¬
meinderatssitzung wurde beschlossen, zur Bekämp¬
fung des Heu- und Sauerwurms in den Wein¬
bergen das Abfangen der Motten jetzt vorzuneh¬
men. — Die Eisenbahndirektion Mainz hat ge¬
legentlich der Festsetzung eines Fluchilinenplanes
für die Wiesbadener Straße die Unterführung
der elektrischen Bahn angeregt . Es liegt ein Plan
über den gedachten Einschnitt , welcher einen Ko¬
stenaufwand von 75 000 M ausschließlich des evtl.
Grunderwerbs macht, vor. Es wird beschlossen,
ein Gutachten des Planfertigers einzuholen . —
Von 3 Wiesbadener Ausflügler » zu Pferd hatte
gestern mittag einer das Mißgeschick, im Weilbur-
gertal hier zu stürzen, wobei derselbe mehrere
stark blutende Wunden davon trug . Nachdem der
Arzt einen Verband angelegt hatte , konnte der
Verletzte seinen Weg fortsetzen. — Der unter
der bewährten Leitung des Herrn Lehrer Knapp
stehende „Gesangverein Dotzheim" beteiligt sich
an dem zu Pfingsten d. Js . in Bierstadt stattfin¬
denden Gesangswettstreit , wo derselbe unter star¬
ker Konkurrenz in Klasse I Kunftgesang singen
wird. Die Generalprobe zu diesem Wettsingen
findet seitens des genannten Vereins am nächsten
Sonntag , den 23. d. Mts ., nachmittags 4.30 Uhr,
in der „Turnhalle " ,hier statt . '

er. Erbenheim, 22. Mai . Herr Heinrich
Göller -Wallau kaufte  hier an der Wies¬
badenerstraße einen Bauplatz von Herrn Heinrich
Merten,  die Rute zu 300 JK  und von Lerrn

H. H ä u ß e r die Rute zu 280 <M zwecks Errich¬
tung eines zweistöckigenWohnhauses und einer
Maschinenhalle. — Gestern vormittag e r -
h ä n g t e sich hier die zirka 66jährige Witwe E.
Saun.  Sie sollte diese Woche wegen eines klei¬
nen Vergehens vor Gericht gestellt werden.

? Oestrich, 22. Mai . ZurBeförderung desPubli-
kums zwischen Oestrich-Mittcilheim -Freiweinheim
verkehren während des Sommers täglich 10 fest¬
gesetzte Hin- und Rückfahrten der Motorboot-
Verbindung (morgens 4, nachmittags 6) an
genannten Orten . Die Motorboote haben An¬
schluß an die in Frei -Weinheim anfahrenden
Dampfer der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft und
an die Seztalbahn . Auch werden dort eintreffende
Passagiere sofort übergesetzt.

§ Erbach (i. Westerwald), 22. Mai . Hier ist
man bei Renovierungsarbeiten der Kapelle auf
wertvolle historische Wandgemälde
gestoßen. Auffassung und Ausführung stimmen
genau mit den Bildern in der Kirche zu Haiger
überein , so daß man annehmen darf , daß sie von
demselben Künstler herrühren . Die Gemälde
stammen aus der vorreformatorischen Zeit , wahr¬
scheinlich sind sie zwischen 1450 und 1600 ent¬
standen. Sie sind mit Kaseinfarben gemalt und
gut erhalten.

^ Johannisberg , 22. Mai . Gestern nacht ver¬
starb der älteste Mann  unserer Gemeinde,
der Winzer Peter Trenz.  Derselbe erreichte
ein Alter von 89 Jahren.

r . Caub, 22. Mai . Nach der gestern statige-
fundenen Belastungsprobe  der neuen
Landungsbrücke  durch die Königl . Strom¬
baubehörde wurde dieselbe heute dem Verkehr
übergeben. Die Stadt hatte aus Anlaß der neuen
Verkehrsverbindung geflaggt und wurden die
ankommendcn Dampfer mit Böllerschüssen be¬
grüßt.

g. Braubach, 22. Mai . Bei dem vom 9. bis 12.
August in Ehrenbreitstein stattfindenden Ge¬
sa n g s w e t t st r e i t singt der Männergesang-
verein Braubach in der Stadtklasse für nicht
preisgekrönte Vereine — Der Allgemeine Lands-
manschafter-Konveut auf der Marksburg tagt hier
vom 31. Mai bis 2. Juni . Am Pfingstmontag
beginnt derselbe mit einem Begriitzungsabend im
Hotel „Rheinischer Hof". Der große Festkommers
mit vorangehendem Fackelzug findet am 2. Juni
im Hotel „Rheinischer Hof" statt. — Der Postge-
hilfe Heinrich Schlußnus  von hier hat in
Coblenz sein Postassistentenexamen bestanden.

-4- Bom Rhein , 22. Mai , Für die Rhein-
f i s che r e i hat der Regierungspräsident am
18. Mai d. Js . eine neue Polizeiverordnung er¬
lassen, die sofort in Kraft tritt . Sie lautet : Der
Fischfang mittels sogenannter Ankerkuilen (Schok-
ker) ist auf den Nebenflüffen des Rheins verboten.
Der Fischfang mittels sogenannter Ankerkuilen
(Schokker) auf dem Rhein ist in der Zeit vom 1.
November bis 15. Juli verboten und in der Zeit
vom 16. Juli bis 31. Oktober nur unter folgenden
Bedingungen gestattet : Ein Fischereibezirk, der
eine Ausdehnung bis zu fünf Kilometer hat, darf
nur mit einem Schokker befischt werden . Grö¬
ßere Fischereibezirke dürfen auf einer Strom-
strecke von je fünf Kilometer nur mit zwei Schok-
kern befischt werden. Mehr als zwei Schokker
dürfen nicht nebeneinander liegen und fischen.
Die in § 3 der Verordnung betr . die Ausführung
des Fischereigesetzes in der Rheinprovinz vom
3. Mai 1897 vorgeschriebene wöchentlicheSchon¬
zeit gilt auch für die Ankerkuilenfischerei. Die

t
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Maschenweite des Ankerkuilen-Schlußnetzes darf
von der Mitte der Knoten gemessen nicht unter 2,2
Zentimeter betragen . Das Schlußnetz muh durch
mindestens 2 eingespannte Reisen in einer sol¬
chen Stellung im Wasser gehalten werden, daß
ein Zerdrücken der Fische unmöglich ist. Zuwider¬
handlungen gegen diese Polizeiverordnung unter«
liegen einer Geldstrafe bis zu 60 Mark, icdoch
nicht unter 10 M.

f. Langenschsvalbach, 22. Mai . In dem Pul¬
vermagazin der Materialwarenhandlung Pres-
b e r wurde in der letzten Nacht ein Einbruch ver¬
übt. Von Herr Dieben fehlt noch jede Spur —
Schwerverletzt  wurde ein Radfahrer gestern
in das Krankenhaus der Langschen Stiftung em-
qeliefert. Derselbe war die steile Böschung von
der Schanze über die Wiesbadener Chaussee h r n-
ab g e st ü r z t und hatte sich bedeutende Kopfver¬
letzungen zugezogen.

' £ Haffelbach i. T ., 22. Mai . Hier wurde ein
junges Mädchen verhaftet . Dasselbe steht tm Ver¬
dacht, ein neugeborenes Kind,  das in
einer Düngergrube gefunden wurde, e r mo r d e t
und beseitigt zu haben. ES wurde daher zunächst
im Hospital zu Camberg untergebracht.

__ Michelbach, 22. Mai . In dem Konkursver¬
fahren „Michelba cher Ton w ar ensabri  k
!@ nt. H." ist der seitherige Konkursverwalter
’SIuguft König  zu Gaßmühle -Rotta auf seinen
Antrag entlassen. Zum Konkursverwalter ist
Prozeßagent Henlein  in Langenschwalbach be¬
stellt.

i. Grenzhausen, 22. Mai . Im Kannenbäcker-
ländchen machen sich flaue Geschäftszei¬
ten  bemerkbar ; die gewöhnlichen Krügerwaren
aehm schwach. Die feineren Steinzeug -Waren ge¬
hen ebenfalls nicht stark. Nur einige Betriebe m
Grenzhausen sind stark beschäftigt, während die
Geschäftsleute von Höhr, -Ransbach, Baumbach,
Hilgert , Mog-endorf sehr klagen. Die Ursache,
daß einige Betriebe in Grenzhausen besser gehen,
dürfte wohl darin zu suchen sein, daß man sich
von der althergebrachten Fabrikation des Kruges
etwas frei machte und dem hiesigen Material
neue Gebiete in der Haushaltungsbranche zu ge¬
winnen suchte, welche zum Teil -weit ausgedehnte
Massenartikel sind.

,h. Nstbertiefenbach, 22. Mai . Gestern mittag
fand hier eine Generalversammlung des Spar¬
und Darlehnskassenvereins  statt . Wie
schon viele der letzten Zeit , beschäftigte auch diese
Versammlung sich mit einer Klärung der durch
Unterschlagungen eines Rechners,
welcher S e l b st mo r d beging, verursachten trü¬
ben Lage des Vereins . Die haftpflichtigen Mit¬
glieder muffen zu großen Zahlungen herange¬
zogen werden, um den Fehlbetrag einigermaßen
zu decken, was die meist in ärmlichen Verhält,
niffen lebenden Leute sehr hart betrifft.

O Limburg , 22 . -Mai . Die diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung der Pferdeversiche-
rungsgesellschaft fand dieser Tage hier statt . Aus
dem Jahres - unh Rechenschaftsberichteging, her¬
vor, daß der Verein am Ende des abgelaufenen

Jahres 41 Mitglieder zählte, und im Laufe des
Jahres durchschnittlich 88 Pferde mit einer Ge¬
samtversicherungssumme von 53000 M versichert
waren . Der Verein schloß mit einem Kassenbe-
stande von 3741,66 JH,  gegen 3507,85 M im Vor¬
jahre ab. Entschädigungen wurden in fünf Fäl¬
len gezahlt in einer Gesamthöhe von 1387,50 M,
Bei der hierauf vorgenommenen Vorstauüswahl
wurden die Herren Karl Korkhaus als Vorsitzen¬
der. Wilhelm Horn als dessen Stellvertreter , ssto-
bert Burckhart als Kassierer und Schriftführer,
Friedrich Diefenbach, Josef Hilf und Wilhelm
Horn als Taxatoren sowie Friedrich Fachinger,
Wilhelm Mollandin und Josef Hillebrand als de¬
ren Stellvertreter wieder- resp. neu gewählt.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Genosscnschaftstag in Berlin.

Berlin , 22. Mai . Behufs Stellungnahme zu
der Reichsversicherungsordnung beruft der Ver¬
band deutscher Berufsgenossenschaften einen Ge¬
nossenschaftstag auf den 26. Mai nach Berlin.

Oesterreichische Steuern.
Wien,  22 . Mai . In der gestrigen Sitzung

des Budget-Ausschusses des Abgeordnetenhauses
machte der Finanzminister neue Steuer -Vorschlä¬
ge, bei deren Genehmigung er seinen früheren
Steuerplan , der auf Schwierigkeiten gestoßen

war , fallen lassen würde . Der Finanzminister
plant eine Erhöhung der Persönlichen Einkommen¬
steuer in de» höheren Stufen , eine Erbschafts¬
steuer und die Neueinführung einer Junggesellen¬
steuer in Form eines abgestuftcn Zuschlages zur
persönlichen Einkommensteuer für alle Steuer¬
pflichtigen, die aus ihrem Einkommen nur sich
selbst oder nur sehr wenige Personen ernähren.
Weiter plant die Regierung die Einführung einer
Steuer auf Zündhölzer und eine Wertzuwachs¬
steuer.

Die Königin von Schweden in Franzensbad.
Karlsruhe , 22. Mai . Die Königin von Schwe¬

den ist heute nacht nach Franzensbad abgereist.
Die Grotzherzogin Luise und die grotzherzog-
lichen Herrschaften gaben der Königin das Ge¬
leit zum Bahnhof.

Die jungtrirkische,, Militär -Attaches.
Konstantinopel, 22. Mai . Enver Bai und

Haäki Bei werden heute auf ihre Posten als Mi¬
litär -Attaches nach' Berlin beziehungsweise Wien
zurückkchren. Das Eintreffen Schewket Paschas
macht sich immer mehr bemerkbar. Er scheint sich
immer mehr der Diktatur zu nähern.

Geheimnisse des Wurstkessels.
München, 22. Mai . Durch fast unglaubliche

Unsaubcrkeit der Geschästssührung haben zwei
hiesige Wurstfabrikanten die Aufmerksamkeit der
Behörden auf sich gelenkt. Infolge einer Anzeige
der Fettlieferanten wurden die Läden und Ar¬
beitsräume der beiden Meister revidiert und dort
Wahrnehmungen gemacht, die die jüngst aufge¬
deckten Geheimnisse des Wurstkessels noch weit in
den Schatten stellen. Nicht nur wurde vereitertes
und Pferdefleisch für die Wurstfabrikation ver¬
wendet, sondern das Speisefett wimmelte auch voit
Würmern , die mit in das Fett gerieben wurden.

Dynamitexplosion im Tunnel.
Paris,  22 . Mai . Bei Remiremont wurde

in einem Tunnel per im Bau begriffenen Eisen¬
bahn von Thillot (Bogesen-Departement ) nach
Lure lDrPartement Haut Saont ) durch eine Dy¬
namitexplosion drei Arbeiter getötet.

Unter schwerem Verdacht.
Hamm, 22. Mai . Eine der sechs Radbod-Wit-

wen wurde unter dem Verdachte, einen Meineid
bei Abseistung des Offenbarungseides abgelegt zu
haben, -verhaftet.

Die Kieler Woche.
Kiel,  22 . Mai . Zur Teilnahme an der Kie¬

ler Woche werden die Marincattach ^s von Eng¬
land . Rußland , Frankreich, Nordamerika und Ja¬
pan erwartet.

Der Einbrecher im Reisekorb.
Ratibor , 22. Mai . Ein raffinierter lPlan

zweier Einbrecher kam gestern vor der Strafkam¬
mer zur Verhandlung . Der Schiteidergeselle So-
botta hatte den Arbeiter Matysiak in einem
Reisekorbe auf dem Bahnhofe in Kandrzin zur
Aufbewahrung aufgegeben, der nachts die Kasse
erbrechen sollte. Der Anschlag mißlang aber, da
der im Korbe befindliche Verbrecher entdeckt
wurde . Die Strafkammer verurteilte Sobotta zu
5, Matysiak zu 2 Jahren Zuchthaus.

Der Streik der Seeleute.
Dünkirchen, 22. Mai. Die streikenden See¬

leute der nordischen Dampfergesellschaft griffen
die Seeleute anderer französischer Gesellschaften,
die sich dem Ausstande nicht angeschlossen haben,
an . Die Gendarmerie schritt ein und vertrieb
die Ausständigen, wobei es zu einem Handge¬
menge kam, in dessen Verlauf es mehrere Ver¬
letzungen auf beiden Seiten gab-

Toulon, 22, Mai . Die hiesigen, in Marine¬
listen eingeschriebenen Seeleute sind in den Au§-
stand getreten.

stur der Geschäftswelt.
Trr Wiesbadener Hof. Mit Spannung sieht man der

Eröffnung dieses grobzügig angelegten Unternehmens ent¬
gegen. Dieselbe findet durch ein Festessen am kommenden
Mittwoch, den 2«. d. M., abends 8 Uhr, statt. Di- Bc-
tricbsccösfnung erfolgt Donnerstag, den 27. Mai.

Auf Schusters Rappen. Nur noch Wenigs Tage trennen
uns dom Pfingstfest, AuSslüge und Reisen bilden letzt
überall den DesprächSstosf und eng damit verbunden na¬
türlich auch die Erwägungen betreffend zweckmäßigste
Garderobe und Stiesel. Aankenllich letzteren wird mit
Siecht besoifderes Interesse entgegengebracht. Tonangebend
in Bezug auf die Anforderungen gerade der diesjährigen
Saison ist die bekannte Schuhwarenfabrikvon Conrad
Tack u. Cie. in Burg b. Magdeb., die in Wiesbaden,
Marktstrabe 10 (am Schloßplatz) eine Filiale besitzt. Be¬
sichtigung der überraschend reichhaltigen Kollektion wird
gern und ohne jeglichen Kaufzwang gestattet.

_l . „ na,
Wetterbericht _ ■: ~

Iccfisf-Sfand

Temp. nachO. jj Barometer gestern 750,2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 28. Mai von

der Dienststelle Weilburg: Heiter und warm,
vorläufig noch trocken.

SNederschlagshöheseit gestern: Weilburg 0,
Feldberg 0, Neukirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1 56 heute1.57
stand: Lahnpegct Weilburg gestern1.28 heute1.26
->1 Mai Sonnenaufgang t.  4
"_ eonntnnntfnjun .i 7.60

Mondaujgang 7. 4
Mondunlergang  vorm.

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchbold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Clobrs: für den Anzeigenteil:

Friedrich Weikum, sämtliche in Wiesbaden.
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war die Mode bringt.
1. Der moderne Sonnenschirm.

Die diesjährige Sonnenschirmmodesteht einst¬
weilen im Zeichen einfacher Eleganz. Wenn m
Hochsommerin den fashionablen,Äadern he
Senanten Frauen den Prunk rhrer schönsten Toi-
letten entfalten, werden vielleicht die reichen
Spitzenschirme und die phantasti,chgeschmückten
Seidenstoffmustec wieder austauchen. Die
Schirme, mit denen die elegante Pariserin letzt
ihren zarten Teint vor der Maisonne schützt, sind
von klassischer Einfachheit der Formen -ind der
Farbe. Ein schlichter Besatz oder Behang m dis¬
kreten Kaschmirtönenoder eine einfache Seiden¬
borte sind der einzige Schmuck. Dafür aber wird
der neue Sonnenschirm in der Farbe auf die
Toilette abgestimmt, so daß die elegante Pa¬
riserin über eine ganze Garnitur von Sonnen¬
schirmen verfügen muß. ^ . ,

Daneben freilich sieht man auch viele ein¬
farbige Schirme, insbesondere smaragdgrüne,
deren Farben mit fast allen Kostümen zusammen¬
klingen. Die japanische Form, die im vergan¬
genen Jahre so viele Anhänger fand, ist in diesem
fiahr mit dem Banne belegt; durch Massen¬
fabrikation ist sie zu oft wiederholt worden, als
daß eine elegante, individuell gekleidete Frau ste
noch wählen könnte. .

Der neue Sonnenschirm ist zwar viel weniger
gewölbt, als die früheren, allein er bleibt ernen
Schritt vor der ganz glatten Form stehen. Der
Stock wird kräftig und einfach gewählt, beim
Griffe ziemlich große Formen bevorzugt, Helles
und dunkles Schildpatt wird viel getragen,
gleichviel, ob der Griff als Krücke oder Knauf
gearbeitet ist. Das Schildpatt erfährt gewöhn¬
lich durch Juwelen oder Edelmetall eine kostbare
Einfassung. Daneben wird auch Jaspis , rosen-
farbener Quarz und Glasurstein viel begehrt.
Eine Neuheit ist der Bergkristall, der von kleinen
Türkisen eingefaßt, einen entzückenden Griff
bildet. Für die Nachmittagstoiletten werden
Taffetschirme bevorzugt, n jou>- gestickt und mit
zart herabrieselnden weichen Seidenfransen ge¬
schmückt. Die Automobilschirme werden aus
solidem Madrasstoff gefertigt; rote Abtönungen
sind am meisten bevorzugt. Der Griff ist ge¬
schmackvoll mit matt getöntem oder naturfarbenem
Leder bekleidet; ein zierlich gearbeiteter Leder¬
riemen ist als Schlinge am Griff befestigt und
gestattet so, den Schirm bequem über den Arm
hängend zu tragen. ^

2. Die neueste Handschuhmode.
Die Herrschaft des weißen Handschuhs, die

noch vor einem Jahre eine unumschränkte war,
geht ihrem Ende entgegen. Der weiße Hand¬
schuh regiert nur noch am Abend. An seine Statt
tritt morgens und nachmittags der schwedifche
Handschuh in der besonders bevorzugten grauen
oder tabakbraunen Farbe. Praktisch für die
Reise, das Auto oder die morgendlichen Fuß¬
wanderungen durch die Geschäfte und Läden ist
die Form, bei der ein den Handschuh innen am
Handgelenkzusammenhaltendes Gummiband die
fehlenden Knöpfe vertritt.

Im heißen Sommer ist der gewebte seidene
oder leinene Handschuh erlaubt und beliebt. Seit¬
dem dem langen Aermel der halblange weichen
mußte, was. vom ästhetischen Standpunkt be¬
trachtet recht bedauerlich erscheint, ist auch der
lange Handschuh in den Hintergrund gedrängt,
doch trägt man eine Art von kurzen „Mous-
quetaire", der, mit einer weiten Manschette ver¬
sehen, sich leicht über den meist aus klarein Stoff
gearbeiteten Unterärmel ziehen laßt. Dre hüb¬
scheste Neuerung auf dem Gebiete der Handschuh¬
mode ist jedoch eine negative: viele elegante
Frauen lassen ihn bei Abendtoiletten ganz weg!
Und wer wollte leugnen, daß in einer schönen,
aus duftigem Tüllgekräusel hervorsehenden Hand
in dem anmutigen Spiel der zarten Finger ein
Reiz liegt , mit dem auch der kostbarste Handschuh
nicht wetteifern kann. ^

3. Drum und Dran.
Das neueste auf dem Gebiete der Damen-

mode ist der S om m e r p e l z. Eine lange Schul¬
terstola aus Crgpe de Chine ist mit Marabu
eingefaßt und in der Mitte mit einer hand¬
großen Seidenstickerei versehen, die, wenn die
Stola geschlossen wird, gerade unter das Kinn
zu liegen kommt und je nach ihrer mrt dem
Kleide harmonierenden Farbe die entzückendste
Wirkung hervorruft. Ueberhaupt sind gegen¬
wärtig Stickereien sehr beliebt. Besonders
schwarze auf einem farbigen Untergrund werden
bevorzugt, wobei man braunen Stoffen den Bör¬
nig gibt . Doch muß dieses Braun mit Geschmack
gewählt werde», damit es sich von dem schwarzen
Besatz abhebt und nicht zu dunkel erscheint.

Die Schuhe aus Leder werden in der kom¬
menden Modesaison einen Rivalen erhalten. An
Stelle des Lackoberleders ist Tussor oder Leinen¬
stoff getreten, dessen Farbe eine viel größere
Annäherungsmöglichkeitan die des Kleides bie¬
tet, als die immerhin begrenzten Farben oes

' Leder« Natürlich werden auch hierbei gedampfte
Farben wie bei den Kleidern die Hauptrolle

^ ^Von dem bisherigen Jackett  ist in der
^amenmode nur ein kleines, säst möchte nian
sägen, kinderähnlichesGewand übrig geblieben.
Ein kleiner persischer Schal oder ein Spitzen¬
überzug ersehen es gegenwärtig vollkommen, wo¬
bei allerdings auf die Kostbarkeit und Ausstat¬
tung mit Edelsteinen und Juwelen besondere
Sorgfalt verwendet wird.

Eine Neuheit des Sommers ist die Wie¬
der  m a u s s chl e i f c. Nicht mit an Straßcn-
toilctten, sondern selbst an den cinfachsten Haus¬
kleidern bringt nian wenige Zentimeter oberhalb
der Ha,ü>yclciike auf der Unterseite des AermelS
eine Schleife an. die die Form der FledrrmanS-
fliigel bcützt. Bei den gegenwärtig meist eng-
ansck'ließciidei: Aermel>i lassen fick, durch diese
Neuheit besonders reiche Wirkungen erzielen.

Rheinische Urweltriefen.
Au» drn Svurcn dcS MinnmutK . — Interessante Jyitubc

in der — «iekrib '.rsch und HiMcnbiir.

Dar Dunkel, das die Urgeschichte des in vielen
Beziehungen so intcressanten Rhcintals deckt, er¬
fährt in neuerer Zeit erfreulicherweise durch
häufige Funde und Beobachtungen einige Am-

Oer Sängerwettstreit am Main.
Frankfurter Festtage.

(Original-Bericht des Wiesbadener General . Anzeigers .)

Mit mächtigen Akkorden hat am Himmel¬
fahrtstage der Dritte Wettstreit deut cher Man¬
nergesangvereine um den von Wilhelm II - ge¬
stifteten Kaiserpreis in der Handelsmetropole am
Main eingesetzt, nachdem bereits am Vorabend,
wie berichtet, das Begrüßungskonzert der Frank¬
furter Sängers in Gegenwart des Kaiserpaares
vorangegangen war. .

Um 12 Uhr mittags begann der erste Preis-
gesang. Schon frühzeitig war die weite Sanger¬
halle in allen ihren Teilen dicht besetzt. In den
Logen sah man die gesamte Aristokratie Sud¬
westdeutschlands und das Frankfurter Patrizwt.
Das Kaiserpaar wurde bei seinem Erscheinen in
der prächtigen Mittelloge lebhaft begrüßt. Vom
Sängerpodium her ließen die in altdeutschen Ko¬
stümen aufgestellten Herolde Fanfaren ertönen
und das Publikum erhob sich von den Sitzen.
Zur Rechten des Kaisers hatte sich inzwischen das
gesamte Gefolge, zur Linken das Preisrichter-
kollegium, an seiner Spitze der Dresdener Ge¬
neralmusikdirektorv. Schuch aufgestellt.

Der von Wiesbaden  herübergekommene
Generalintendant Graf von Hülsen - Hä-
s e l e r gab hierauf das Zeichen zum Beginn der
Gesänge und die Barmer brachten nunmehr als
erster Verein den Preischor zu Gehör, zu dessen
Einstudierung den Sängern bekanntlich sechs
Wochen Zeit gelassen worden war.

Als erster Kämpe erschien der Ober-
Barmer Sängerhain - Barmen  mit 229
Streitern auf dem Plan . Zu rühmen sind die
weichen Tenöre und die vollen Bässe. Der Preis¬
chor ist im ganzen gut aufgefatzt, aber gegen die
Mitte zu treiben die Tenöre auf den hohen A
und H bedenklich und schließlich endet der Chor
über einen halben Ton zu hoch. Es sei gleich
vorweg betont, daß es ganz unbegreiflich ist, wie
man bei der Konkurrenz auf diesen Preischor
verfallen konnte, als dessen Komponist wohl ziem¬
lich mit Fug und Recht der Präsident des Köl¬
ner MännergesangVereins angenommen wird.
Es ist doch zur Genüge bekannt, daß der Kaiser
auf den Wettstreiten komplizierte Männerchöre
nicht liebt; alle Vereine richteten sich in der Aus¬
wahl der selbstgewählten Chöre darnach; nun
kommt man mit einem Preislied , das gestern
niemand, selbst nicht einmal der berühmte Köl¬
ner Männergesang-Verein in der Intonation
richtig singen konnte.

Daß unsere gegenwärtigen Komponisten
nichts Gescheidteres zu Wege bringen könnten,
wie den Preischor, glauben die maßgebenden
Herren wohl selber nicht. Nun, er wird ebenso
schnell in der Versenkung verschwinden, wie der
„Siegesgesang nach der Pharusschlacht" von 1903
und dann kräht kein Hahn mehr darnach, was
die Kommission für würdig hielt, Seiner Maje¬
stät 34mal Vorsingen zu lassen.

In den sclbstgewählten Chören des Ober-
Barmer Sängervereins gefiel des „Reiters
Morgenlied" durch gute Abschattierungund sau¬
bere Ausführung. „Die Allmacht" dagegen tvar

weniger gut: Schlußstrovhe teilweise zu tief und
ünrhythmisch. Bei den drei nächsten Ver¬
einen: Quartett - Verein Düsseldorf,
„F r e u n d s cha f t " - P s o r z h e l m und „P h r -
lomele "- Düsseldorf  steht der sofortigen
Abreise in die Heimat nichts im Wege. Von
ihnen zeigte der Dirigent des Quartett-Verems,
Herr Theo van Nooy, sehr gute Qualitäten , aber
er allein konnte eine verlorene Sache auch nicht
retten. Die „Philomele" machte ihrem schönen
Namen keine Ehre und ihr bitterböses „Ger¬
mania, Germania" klang wie eine Lästerung in
den Saal hinein. Eine ganz brillante Leistung
bot der Barmer Sängerchor.  Die Einlei¬
tung des Preischors verriet sofort in der vor¬
nehmen Auffassung einen erftkläsfigen Dirigen¬
ten (Mathieu Reumann), der die Steigerungen
trefflich vorbereiteteund zur mächtigen Wirkung
brachte. Die Kantilene „Und segnet seine Reben"
klang entzückend wie bei keinem anderen Verein.
Die gleichen Vorzüge, zu denen sich noch . eine
scharfe Rhythmik gesellte, zeigte der selbstge¬
wählte Chor. Das Publikum ehrte mit lautem
Bravo die Sänger.

Wunderbares Stimmmaterial besitzt der Köl¬
ner Männer - Gesang - Verein.  Der
Preischor, obwohl zum Schluß einen halben Ton
zu hoch, wurde von ihm am besten gesungen-
Enormen Erfolg hatte er mit den beiden Chören
aus dem Volksliederbuch. Auch ihm erschollen
laute Bravorufe.

In der zweiten Gruppe, die nachmittags
3 Uhr an die Reihe kam, steht der Deutsche
Sängerkreis Elberfeld  ungefähr auf
der gleichen Stufe , wenn auch nicht ganz so gut,
wie der erste Verein des Vormittags. Für die
„Konkordia "- Karlsruhe  ist es schade,
daß es keine Retourbilletts mehr gibt. „Die neue
Wacht" von ihrem Dirigenten hätte der Kompo¬
nist, wenn er klug gewesen wäre, nach der ersten
Strophe abklopfen müssen. So falsch und mi¬
serabel ist wohl noch nie auf einem Wettstreit ge¬
sungen worden. Der Erfurter Männer-
Gesang - Verein  war gleich in den ersten
Takten des Preischors zu hoch und wenn auch
der Chorklang gegen früher gewonnen hat, so
reicht es doch noch nicht, um als erster Konkur¬
rent in Betracht zu kommen. Mit dem selbstge.
wählten Chor hatte der Verein mehr Glück wie
mit dem Preischor.

Famos schnitt die Bonner Liedertafel
ab. (Dirigent I . Werth.) Der Preischor blieb
bis über die Mitte ganz rein, dann stieg er,
wie bei allen, und endete schließlich um einen
halben Ton zu hoch. Weiche Tenöre, schöne Stei¬
gerungen, deutliche Aussprache, sehr gute Vokali-
sation. Als Unikum: der Preischor wurde drei¬
mal applaudiert. „Der Sonnenaufgang" zeich¬
nete sich in der zweiten Strophe durch sehr gute
Aussprache, in der vierten durch hervorragende
Klangschönheit aus.

lieber die- Leistung der Wiesbadener Sän¬
ger  wurde schon gestern berichtet.
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hellung. Besonders tritt das Quartär mit seinen
namhaften Tiergattnngen, wie Mammut, Riesen¬
hirsch und Höhlenbär, in den Vordergrund.
Hauptsächlich sind es die Lößschichten der Ebenen
und die Kieslagen in der Nähe des Rheins,
welche derartige Ueberreste bergen, und der For¬
scher, welcher beim Suchen einigermaßen vom
Glück begünstigt ist, kann ab und zu Funde von
Knochenfragmentendieser längst ausgestorbenen
Tiere machen.

So kam vor eiuigckn Tagen in der Gemar¬
kung Oppau (Pfalz ) in einem großen vier¬
eckigen Wasserbecken nahe am Rhein eine An¬
zahl mächtiger Knochen bei Bagger-Arbeiten zu¬
tage, welche sich nach Untersuchung als Ueber-
reste des Mammut (EI->pIms prmipenius ) aus¬
wiesen. Im Ganzen wurden acht Knochen ge¬
funden, deren größter, ein Schenkelkrrochen, bei
60 Pfund Gewicht und 60 Zentimeter Umfang
eine Länge von einem Meter hat. Ein abge¬
brochener Zahn in einen Länge von fünf Zenti¬
meter ist vollständig versteinert. Hätte das ganze
Gebiet frei vom Wasser ausgeschachtet werden
können, so wären wohl sämtliche Knochenteile
zutage gefördert worden. Da dieses ganze Ge¬
biet zweifellos vom Rhein angeschwemmterBo¬
den ist, haben die Fragmente des Riescntieres
sicherlich ihren Weg mit den Fluten an ihren
jetzigen Fundort gemacht und ist es sehr un¬
wahrscheinlich, daß das ganze Skelett zusammen
war. Sehr schöne, gut erhaltene und noch mäch¬
tigere Knochen des Mammut hat die Sammlung
des NaturwissenschaftlichenVereins der Pfalz
„Pollichia" in Bad Dürkheim aufzuweisen. Dort
sind etwa 12.Stück solcher Reste des Urweltriesen
aufgestellt. Darunter befindet sich ein Schul¬
terblatt von über einem Meter Länge, das im
Jahre 1847 durch einen Fischer mit einem Netz
bei Germersheim ans dem Rhein gefischt wurde.

Dr. Hepp, der bekannte Freischarenführerund
erste Redner beim Hambacher Fest, schenkte den
wertvollen Fund der „Pollichia". Ferner sind
unter dieser Sammlung eine Kniescheibe, mehrere
große Schenkelknochen, deren größter 1,20 Meter
Länge hat, und ein im Jahre 1899 bei Muriden-
heim gefundener 38 Zentimeter langer Zahn des
Elephaa primiganius . Im vorigen Jahre wur¬
den in Neustadt a. H. ebenfalls einige wertvolle
Funde dieser Art gemacht, indem bei einer Kel¬
lerausschachtung einige fast versteinerte Molaren
zutage kamen, von denen jedoch noch keine genaue
Bestimmung vorhanden ist, ob sie vom Elepha!»
aniiqmis oder primigenius herftammen.

Auch im Museum zu Speyer befinden sich
mehrere Knochenfunde vom Mammut. Ein gan¬
zes Skelett wurde, wie früher berichtet wurde,
in den Kalksteinbrüchenam Donnersberg aus-
ncgrabcn. Die Sammlung des Naturwissen¬
schaftlichen Vereins in Bad Dürkheim birgt auch
noch einige Gcwcibfragmcnte vom Riesenhirsch.
Zähne des Höhlenbären wurden mehrfach in den
Tongruben bei Albshcim gesunden, sie find jedoch
bei der Ausgrabung so spröde, daß sie leicht zer¬
fallen und nur durch besondere Behandlung ge-
reiiet werden können. Zweifellos war das Mam¬
mut in der Rheincbenc früher ziemlich häufig,
auch Riesenhirschund Höhlenbär sind den Fun¬
den nach nicht gerade selten gewesen, und es
werden sicherlich im Laufe der Zeit noch manche
derartige Ueberreste zutage treten.

Mulay tzafidr Tiger.
Tie Geschcnkc kür den Sultan . — Elefant und Kamel.
Nnterlialtnngcn des Sultans . — Kampf zwischen Tiger

und Schaf. — Ter Sulla » als Operateur.
Unter dein Titel : „Des Sultans Mußestun¬

den" veröffentlichtder als Spczialberichterstatter
der „Correspondencia de Espan-a" in Fes wei¬
lende Journalist Rodriguez de Celis eine Perle
von Plaudereien über das Leben am Hofe des
Gebieters von Marokko, denen wir folgendes ent¬
nehmen:

„Wie wir ans Tanger hören, befinden sich ein
Elefant und ein Kamel ans dem Wege hierher,
die dazu dienen sollen, Mulay Hafids zoologische
Sammlung zu bereichern. Es heißt, ein bekann¬
ter Großindustrieller, der an marokkanischen Mi
yengeschäften bedeutend interessiert ist, habe dem
Sultan diese wertvollen Tiere zum Geschenk ge¬
macht. Die an der Straße von Tanger nach Fes
wohnenden Stämme dürften dem Durchznge der
beiden Gäste mit einiger Besorgnis entgegense¬
hen. Nicht als wenn sie sich etwa vor der Wild¬
heit des fremden Dickhäuters und des zweihöckri¬
gen Wüstenschiffes(in Marokko kennt man näm¬
lich nur das einhöckrige Dromedar) fürchteten.
Aber sie erinnern sich noch der Zeiten, da Mulay
Hassan, der Vater des gegenwärtigen Herrschers,
ebenfalls einen Elefanten erwartete und den
Stämmen befohlen hatte, ihm die für einen hohen
Reisenden ziemende „Muna", die übliche Wegzeh¬
rung, darzubringen. Das Volk der Hauptstadt
selbst mußte damals täglich 500 Brote liefern ode¬
eine entsprechende Summe zur Abfindung zah
len. Das Menu des teuren Gastfreundesalso ist
es, was den guten Marokkanern Angst bereitet.

Wenn dje beiden neuen Raritäten erst dem
Tierpark einverleibt sind, wird Mulay Hafid noch
manche Stunde mehr als sonst dort zubringen.
Seither war es sein größtes Vergnügen, vor dem
Käfig des Löwen oder des Tigers zu sitzen und
den Bewegungen der Bestien znznfchauen. Eines
Tages kam er auf den Einfall , eine Jagd des Ti¬
gers auf einen Hammel zu veranstalten. Der
Sultan stellte sich mit dem Revolver in der Rech¬
ten in die Mitte des Hofraums, der sich vor dem
Käfig ansbreitet, auf, ließ einen Hammel herbei-
holeii und sodann dem Tiger dw Tnr ins Freie
öffnen. Dieser stürzte sich auf das ihm bestimmte
Opfer und tötete cs mit dem ersten Tatzenstreich.
Dann schlich er, seine Beute mit sich schleppend,
in den Käfig zurück, ohne von Mulay Hasrd oder
den zwei oder drei bis an die Zähne bewaffneten
Leuten seiner Gefolgschaft Notiz zu nehmen.

Ein andersmal bemerkte der Serricher, daß
der Tiger nur mit Mühe zu gehen vermochte,
weil ihm die Krallen zu lang gewachten waren.
Er dachte daran, itmi diese zu schneiden, und
fragte seinen spanischen Zahnarzt Don J 016
Cortes um Rat, wie das wohl zu machen gehe.
Der schlug vor, den ungemütlichenPatienten zu
diesem Zweck zu chloroformieren. -Mulay Hafid
war von der Idee entzückt, und alles, wurde auf
den folgenden Tag zur Operation vorbereitet.
So viel fick aber auch der Leibarzt und der Zahn¬
arzt gemeinsam bemühten. — es gelang den
Herren Doktoren nicht, die Bestie m den notigen
Zustand der Narkose zu versetzen. Mulay Hafid

gab sein Absicht darum jedoch nicht auf. Er ließ
nunmehr die Tatzen des Tigers mit Schlingen
fesseln und zum Gitter heransziehen. Und der
Sultan von Marokko ging hin und schnitt mit
scharfer Schere vorsichtig und geduldig seinem
stieblingstiger höchst eigenhändig eine Kralle nach
der änderen."

Kur den Nachbarländern.
8 Gonsenheim b. Mainz, 22. Mai. Gestern

kam die Nachricht eines amerikanischenNotars
hierher, daß ein vor vierzig Jahren nach Amerika
ausgewanderter Gonsenheimer namens Michael
W e r u m dort mit Hinterlassung eines Ver¬
mögens von ca. fünf Millionen  gestorben
sei. Da die beiden Söhne des Verstorbenen im
Burenkriege gefallen seien, hinterlasfe er in
Amerika keine Familienangehörigen. Als Erben
sollen fünf in Gonsenheim wohnende Familien
in Betracht kommen. Der Verstorbene hatte seit
dreißig Jahren keine Nachricht mehr nach ferner
Heimat gelangen lassen.

)( Bingen, 22. Mai. In der letzten Nacht ist
um halb 2 Uhr in dem benachbarten Dromers¬
heim Großfeuer  ausgebrochen. Das Feuer
zeigte sich zuerst im Hause der Gebrüder Hatte-
mer und griff auf die Gebäulichkeiten der Wwe
Fleck, des Leonhard Weiß und auf die S Yn a -
g o g e über. Die Häuser und die Nebengebäu¬
lichkeiten der Gebrüder Hattemer und der Wwe.
Fleck brannten vollständig nieder. Das Hau»
des Weiß verbrannte nur zum Teil und die Sy¬
nagoge wurde von dem Feuer ziemlich beschädigt.
Große Korn, und Strohvorräte sind mitver-
brannt. Das Vieh konnte gerettet werden, ebenso
konnten sich die Einwohner der brennenden Ge¬
bäude noch rechtzeitig in Sicherheit bringen. Wie
der Brand entstanden ist, konnte noch nicht fest¬
gestellt werden.

$  Rüfselsheim , 22. Mai . Der Großher¬
zog  ließ dem in der Automobilindustrie durch
Schaffung praktisch und künstlerisch ausgeführten
Karosserieen sehr vorteilhaft bekannten Werk¬
meister Riedel der Opel-Werke eine wert¬
volle Nadel  als Geschenk überreichen, die in
Brillanten und Rubinen die Initialen des Groß-
herzogs zeigt.

(T| Boppard, 22. Mai. Der hiesige Vertreter
der KönigsbacherBrauerei, Adolf Janssen, er¬
warb bei der Zwangsversteigerung der Boppard-
Niedermendiger Brauerei (frühere Adler-Braue¬
rei) die Gebäulichkeiten mit sämtlichem Inventar
für 91 500 Jl.  Ans den Gebäulichkeitenwaren
420 000 Jl  eingetragen. Die erste Hypothek hatte
die Sparkasse des Kreises St . Goar mit 120 000
Mark. Die übrigen Forderungen bleiben alle
ungetilgt ; ebenso gehen sämtliche Gläubiger, die
ihre Forderungen bei der Konkursmasse ange¬
meldet hatten, leer aus.

r. Babenhausen, 22. Mai. In Mömmlingen
wurde gestern die Leiche der seit 8 Tagen ver¬
mißten geisteskranken Witwe des Landwirts E.
Klotz von dort aus der Mümling gelandet. Die
68 Jahre alte Frau hatte in einem Wahnanfall
den Tod im Wasser gesucht. — Im Walde bei
Mönchberg fanden Waldarbeiter 200 vergra¬
bene alte Silber münzen.  Die Geld¬
stücke stammen aus der Zeit des 30jährigen Krie¬
ges und wurden jedenfalls aus Furcht vor plün¬
dernden Soldaten im Walde vergraben.

tz. Gießen, 22. Mai. Beim Neubau des Caf^
Rath stieß man auf starkeF e ft u n g s m a n e r n,
sie waren eisenfest und ein Meter stark. Nach der
Entfernung der Mauer stieß̂ man aus eine dop¬
pelte Lage schwerer eichenerL-tämme, die in den
Morast- und Schlammboden eingerammt waren.
Auch dies zeugt wieder dafür, daß Gießen  ehe¬
dem aus sumpfigem Boden erbaut worden ist. —
Bei der Handelskammer-Ersatzwahl für den ver¬
storbenen̂ Kommerzienrat Fabrikant F. C. B.
Koch wurde bei ziemlich lebhafter Beteiligung
der frühere Reichstagsabgeordnete, Kommerzien.
rat Fabrikant Ludwig Heyligenstädt  ge^
wählt.

s7s Aus Hcsscn-Darmstadt, 22. Mai. In den
letzten Jahren hat die Zahl der hausindu¬
striellen Betriebe  stark zugenommen.
Dagegen ist bei den männlichen Heimarbeitern
seit 1885 eine starke Verminderung, bei den
weiblichen eine fortschreitende Vermehrung zu
konstatieren. Es ist dies ganz erklärlich und zwar
einerseits deshalb, weil die Hausindustrieen mit
überwiegend weiblichen Arbeitskräften sich ans¬
breiten, andererseits weil die Frau kn vielen
Fällen auch noch jene Arbeit aufgreift, die vom -
Mann bereits als unrentabel fallen gelassen
wurde. Durch diese Wandlung ist eine Aen-
derüng im Wesen der Heimarbeit Hessens hervor¬
gerufen worden. Als hauptsächlicheErwerbs¬
quelle büßt sie mehr und mehr ihre Bedeutung
ein. In ihrer Eigenschaft als Zuschntzverdienst
zum Verdienst des Ehemannes nimmt sie da¬
gegen ständig an Umfang zu, mit Ausnahme der
Portefeuille-Industrie. Die Herstellung von
L e d e r w a r e n ist zum größten Teil Haupt-
und ausschließlicher Erwerb. Trotzdem die Män¬
nerarbeit bei ihr vorherrscht, zeigt sich auch hier
das Vordringen der Frau. Im Jahre 1896 mach¬
ten die Arbeiterinnen nur ys aus , während im
Jahre 1907 ihr Anteil nahezu auf y±  gestiegen
ist. In den 12 Jahren haben sich die Arbei¬
terinnen vervierfacht, die Männer dagegen nicht
ganz verdoppelt. Im Offenbacher Bezirk weist
die Lederwarenheimarbeit mannigfache Erschei¬
nungsformen auf. Das Zwischenmeistersystem
spielt eine beträchtliche Rolle und ist in zwei
Formen ausgebildet. Der Zwischenmeisterüber¬
nimmt von Fabrikanten oder Grossisten die Auf¬
träge, läßt sie, ohne eine eigene Werkstatt zu,
haben oder selbst zu arbeiten, in der Haus- '
indnstrie Herstellen. Meistenteils beschäftigendie
Zwischenmeisterjedoch Arbeitskräfte in eigener
Werkstatt und daneben Heimarbeiter. Im Jalirc
1895 existierten insgesamt 2435 hausindustrielle
Betriebe mit 3400 männlichen Arbeitern und 1317
weiblichen beschäftigten Personen. Im Jahre
1907 existierten 3710 industrielle Hausbetriebe
mit 2430 männlichen Arbeitern und 2260 Ar¬
beiterinnen.

n. Offenbach, 22. Mai. Der verstorbene Rent¬
ner Wilhelm Schramm hat der Handels-
ka m m e r Ofsenbach für Lehrzwecke 50 000 M k.
vermacht. Er hat außerdem eine ganze Reihe

i reicher Vermächtnissehinterlassen, darunter •%
Million zum Besten armer Waisen und ver¬
schämter Armen. _ ,
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üleneliks Thronerbe.

Rb{Je-ffu. der künftige Thronerbe des Kaisers Memlik
von Ab-sfimin wurde vor einigen Tagen mit Ler>
neuniahrigen Prmzeffm Romenie, einer Richte der!
Kaiserin Last», vermählt. Der Thronfolger feI6ft ist
tat * . kaum 13 Jahre alt. a 11 n

Neuer aus aller Welt.
M Die Affäre Steinheil . Die Affäre Stein¬

heil in Paris will nicht zu Ende kommen. Die
Bekundungen des in Versailles verhafteten
Allairt haben die Anklagebehörde veranlaßt , ent¬
gegen dem Anträge des Staatsanwalts noch eine
ergänzende Untersuchung anzuordnen . Das Ge¬
richt in Versailles steht den Aussagen Ällairts
sehr skeptisch gegenüber. Er war Alkoholiker und
scheint auch nicht ganz zurechnungsfähig zu sein.
Die angebliche Geliebte des verschwundenen An-
gello, ein Mädchen von üblem Ruf , sollte nach
Mitteilung eines Boulevardblattes heimlich bei¬
seite geschafft worden sein. Da unter diesem
Mädchen der geheimnisvolle „Rotkopf" vermutet
wurde, von dem Frau Steinheil erzählte , schien
Liese Tatsache einige Bedeutung zu haben. Leider
ist sie nicht wahr, denn die Geliebte Angellos war
überhaupt nicht verschwunden und ist wiederholt
vernommen worden. Sie hat ausgesagt , daß sie
die Erzählungen Ällairts für Lügen halte und
nie von ihm ein Wort über den Fall Steinheil
vernommen- habe. Die Angaben des Mädchens
waren so präzis , daß es auf freiem Fuß belassen
wurde.

W Mörderin Eifersucht. Der frühere Leiter
der Berliner Filiale des Oesterrcichischen Zen-
tralspitzenkursus in Wien, Hans Herrmann ist in
Buenos Aires das Opfer eines Eifersuchtsdramas
geworden. Herrmann hatte Ende März Berlin
verlassen und war in Gesellschaft seines 17jähri-
gen Sohnes , seiner früheren Filialvorsteherin
P . und seines Buchhalters nach Südamerika ge¬
reist, um dort eine ähnliche Spitzenindustvie ins
Leben zu rufen . Herrmann war verheiratet und
Vater von drei Kindern , lebte jedoch von seiner
Frau getrennt und war seit einigen Wochen in
Scheidung begriffen. Die Mittel zu seiner Reise
hatte er sich aus dem Verkauf der Filiale , für die
er . 30 000 Mark erhalten hatte , verschafft. Mit
Fräulein P . unterhielt er seit drei Fahren ein
Liebesverhältnis, das aber in der letzten Zeit eine
Trübung erfahren hat , da das Mädchen ihr Herz
dem Buchhalter zugewendet hatte . Herrmann
wußte nichts von dem neuen Bunde und nahm
beide ahnungslos nach Amerika mit . Dort dürfte
er von dem Liebesverhältnis Kenntnis erlangt
haben, denn wie eine in Berlin eingetroffene De¬
pesche besagt, wurde er nach einem heftigen Wort¬
wechsel von dem Buchhalter aus Eifersucht er¬
schossen. Die Gattin des Erschossenen lebt in
Eharlottcnburg und bringt sich als Sprachlehrerin
fort.

y»j Von filtern seltsamen Kriminalfall berich¬
tet man aus Brüssel: Ein französischer Deserteur
batte sich in eine belgische Grenzgcmcindc geflüch¬
tet und sich als Ausläufer bei einem Kaufmann
berdingt. Als er dessen Dienst verließ und bei
einem Konkurrenten eintrat , lockte, ihn eines
Tages sein früherer Chef unter einem Vorwand
auf den Grenzweg, warf sich dort plötzlich aus ihn
und stieß ihn über die Grenze. Sofort kamen
zwei offensichtlich vorher verständigte Gendarmen
herbei und verhafteten den Deserteur . Letzterer
wurde dann vom französischen Militärgericht zu
drei Fahren Zuchthaus verurteilt , die er zurzeit
verbüßt. Der verräterische Chef sollte jedoch eine
unerwartete Belohnung für seine Tat erhalten.
Der Staatsanwalt erhob nämlich gegen ihn An¬
klage wegen -widerrechtlick» - -Freiheitsberaubung
ünp die Strafkammer von Tournai verurteilte
ihn in ihrer Sitzung vom 15. Mai unter großem
bcifall des Publikums zu einer einjährigen Ge-
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Durch die Ausheilung.
IV.

„Die Welt wird schöner mit jedem Tag " in
dieser schöpferischen Maienzeit und mit Recht
darf man sagen, daß auch in der Ausstellung der
strtschreitende Frühling neue Bilder zaubert.
Eben jetzt dringen die ersten zarten Halme des
Rasens durch die Erde, mit dem spärlichen Grün
entfalten sich die Knospen und von Tag zu Tag
findet man Fortschritte . Dieses Hineinwachsen in
die fertige Gestalt , die . Erfolge planmäßiger
Gart en  a r b e i t werden -nicht nur die Sach¬
kenner und Fachleute beobachten. Die vollständige
Ausschmückungder Gärten wird natürlich mit
Eintritt des Soniniers durchgefützrt sein, doch
läßt sich jetzt schon erkennen, daß diese Anlagen
die neue und alte Gartenkunstrichtung glücklich
vereinen und den zahlreichen Villenbesitzern auch
Anregung und Vorbilder zur Verschönerung
ihrer Gärten geben werden. Es ist jetzt schon
eine Lust durch die farbenfrohen Blumenbeete
zu wandeln, wenn von der Konzerthalle lustige
Walzerklänge über den Platz -schweben. Dann sitzt
cs sich aber auch gut

beim Acpfclwcin
den Herr Heinrich M e r t e n, Gastwirt aus Er-
benheim im Gasthaus „zum Schwanen " aus-
schcnkt. Ein würziger Tropfen , voller Aroma und
von trefflichem Geschmack. Die Wiesbadener
„A e p p e l tv e i n b r ü d e r" haben auf diese
Weise den Weg nach Erbenheim gespart ; sie trin¬
ken in Zukunft ihren „Schoppen" in der Aus¬
stellung. In der Nähe des Apfelwein-Restaurants
steht auch der

Geflügelljof Oranten,
welchen Dr . Bertram  aus Siegen nach dem
Muster seines dortigen Geflügehofes hat er¬
bauen lassen. Der Besuch dieser Separat -Aus-
stellung ist äußerst lehrreich. Da werden die
verschiedensten Brutapparate im Betrieb vorge¬
führt . Mit Interesse kann man , wenn man zum
rechten Zeitpunkt eintrifft , dtts Ausschlüpfen der
Kücken beobachten. Die kleinen, piependen, unbe¬
holfenen .Tierchen werden im Brutofen aber bald
rege und lebendig, so daß sie bald in dem Lauf¬
gang untergebracht werden können, der sich an
sonniger Stelle vor dem Hause befindet. Hier
kommt das Kleinvieh alles zusammen : wat¬
schelnde Enten , flinke Kücken, farbenprächtige
Fasanen , flügge Tauben etc. Kein Wunder , daß
tagtäglich der Laufgang von zahlreichen Neu¬
gierigen aufgesucht wird, um die Fortschritte
der Tierchen zu beobachten. Die Zweckmäßigkeit
der Brutapparate wird im Betrieb ad oculos de¬
monstriert , man läßt sich auf diese Weise leicht
und gern überzeugen. Es sind denn auch schon
eine große Anzahl von Brutapparaten verkauft
worden. Eine gleichgroße Anziehungskraft übtdie

Blumen -Ausstellung,
in der Gartenbanhalle aus . Da haben sich neuer¬
dings Päonien und Phlox, Centaurea und japa¬
nische Primeln , Hortensien in üppigen Blüten¬
dolden und zarte Vergißmeinnicht ein Stelldich¬
ein gegeben. Mit Muse und stillem Behagen
weilt man in dieser Spezialausstellung , die für
den Besucher auch eine Annehmlichkeit bietet , die
man in der Gewerbehalle vermißt , nämlich Ge¬
legenheit zum Niedersitzen. Wer sich durch die
vielverzweigten Bahnen der Gewerbehalle hin¬
durchwindet, dem versagen schließlich die Unter¬
tanen den Dienst. Aber nirgends bietet sich ein
Plätzchen zum Ausruhen . Und dann : man steht
vor einem Stand ; die zur Schau gestellten Ob¬
jekte interessieren uns — wie nett wäre es da,
wenn man sich niedersetzen und so in Ruhe seine
Betrachtungen machen könnte. Aber kein Stuhl
ladet ein dazu. Nicht nur die Ausstellungslei-
iung sollte an passenden Stellen in der Gewerbe¬
halle für Sitzgelegenheit sorgen, sondern auch die
Aussteller selbst sollten in, an und bei ihren
Ständen einen oder zwei Stühle aufstellen.
Manche Stände zwangen in der Reichhaltigkeit
ihrer Auslage geradezu zu längerem Verweilen;
so

Stand Nr. 9. Jean Bocs.
wo Kachelherde, Kachelöfen, Kühlhallen und
Kühlschränke aus Kühlkacheln in verschiedenster
Ausführung sich zeigen. Der Zentral -Frischluft-

-Heizungs-Kachelofen ist eine ingeniöse Erfindung
Tupch die Umführung der Luft an . den glatten

jWcMden ich cs nicht möglich, daß sich Staubteil-
zchen in dem Ofeninnern ansetzen, dieselben fallen
in Kn Wasserbehälter und werden als Schlamm

sentsernt . Durch das Wasser entsteht auch eine
Verdunstung , somit eine angenehme befeuchtete
Wärme . Durch diese Art des Bauens wird dem
Kachelofen sein alter guter Ruf als angenehmer
und gesunder Wärmespcndcr erhalten , den er
durch die frühere allgemeine Bauart , den Ofen
nur durch das Aeußcre schön zu machen, gelit¬
ten bat. Mit diesem Kachelofen ist es auch mög¬
lich, durch entsprechend angewandte Größe bis zu
000 Kubikmeter Rauminhalt , mehrere neben-
und übereinander liegende Zimmer durch Ver¬
teilen und Weitersühren der Wärme in glasier¬
ten Kanälen nach den gewünschten Räumen zu
Heizen. Auch die Kühlschränke ohne
Eis  mit W-asserverdnnstung dürften sich bald in
jedem bürgerlichen Haushalt einführen . Der
Schrank besteht aus kastenartigen, porösen Ka¬
cheln, nach dem Jnnenraum glasiert , so daß der

-Ortst-zum Aufbewahren von Speisen sehr leicht
^reirtz gehalten werden kann und sehr appetitlich

aussieht. Die Füllung geschieht täglich mit Was¬
ser aus der Wasserleitung. . Durch das poröse
Anstreten des Wassers aus den Kühlkacheln und
der Luftzuführung wird das Wasser fast auf der¬
selben Temperatur gehalten, wie es eingefüllt
wird und dadurch in dem Jnnenraum eine gute
Kühlung ohne Eis erzeugt, zu vergleichen mit
einer guten Kellertemperatnr , was für eine ge¬
wöhnliche. Haushaltung in den meisten Fällen
zur Aufbewahrung von Speisen, Butter und Ge¬
tränken genügen wird, sogar den Eisschränken
gegenüber vieles im Vorteil hat, so daß Ge¬
tränke und Speisen, dem Kühlschrank entnom¬
men, stets die richtige Temperatur haben, ohne
bei dem Genüsse zu schaden.

Eine treffliche Gabe für die Küche bildet auchdas
Ncucnahrer Rauchfleisch

der Firma Josef Kohlhaas, Hoflieferant , in Bad
Neuenahr , welches in einem schmucken Häuschen
zur Probe gereicht wird . Der vereidigte Ge¬
richts- und Sanitätschemiker Dr . Kahßer in
Dortmund stell: darüber folgendes Attest aus-
„Im Aufträge des Herrn Jos . Kohlhaas in
Jieuertafir habe ich das tim genanntem Herrn be-
rettete Rauchfleisch einer abermaligen chemischen
und bakteriologischen Untersuchung unterworfen,
welche das früher über dieses Rauchfleisch ge¬
fällte günstige Urteil vollauf bestätigt hat . Frag¬
liches Rauchfleisch ist so vorzüglich zubereitet und
mit solcher Sorgfalt konserviert, daß es nicht
allein vollkommen haltbar ist, sondern auch selbst
bei längerer Aufbewahrung seinen angenehmen,
frischen und milden Fleischgeschmack bewahrt.
Sern Nährwert ist ein hoher, größer als der-
zenige von bestem, reinem, von Fett . Sehnen
und Knochen befreitem Rindfleisch. Aus bestem
Fleisch von prima Schlachtvieh gewonnen, zeich¬
net es sich durch besondere Zartheit aus , so daß
fragliches Rauchfleisch zur Kräftigung und Er¬
nährung von Kranken und Rekonvaleszenten,
wie als ein sebr angenehmes Nahrungsmittel
überhaupt angelegentlichst empfohlen werdenkann."

Die gleiche Empfehlung in anderer Branche
verdient die Firma am

Stand Nr. 81, Caspar Führer , ~ r
'welche unter dem neuen Inhaber Richard Hart¬
kopf den bewährten alten Traditionen treu ge¬
geben ist. Die Vorzüge des Kaufhauses sind be¬
kannt. Das reiche Lager der Firma in Spiel-
und Luxuswaren erfreut sich bei Groß und Klein
außerordentlicher Beliebtheit . Deshalb galt es,
m der Ausstellung nur eine Parade zu geben von
dem, toas die Firma zu leisten imstande sei. Und
das ist chrge >ungen! Sowohl die betriebssichere
Eisenbahn \al$ <ruch bas großangeleabe
Kr iegsi  p r e l sinh ein Clou der Svielävaren-
branche, srcherttch-in dieser Ausführung nicht au
nbertrefsen . So scharen sich denn täglick, große
und kleine Kinder um den Stand Nr . 81 und se¬
hen dem Mini ^turbetrieb mit höchstem Interesse
<ju. C . A. Autor.

wie in Obernigk und Trebnitz sekbft läßt die
Plage nach.

Arsenik statt Zucker. Eines qmÄbvWrr
Todes starb in Siegen der Friseur Kessenich. SL,
der nebenbei auch das Gewerbe eines Mtanmrt*
jägers ausübte und als solcher eine gewisse:26a *g*
Arsenik im Hause aufbewichrte, hat durch ■eknen
unglücklichen Zufall von diesem gefährlichem Miste
genossen. Er wollte seinem Tee .Zucker Kchetzen
und verwechselte diesen mit dem giftigen Puwer.
Der Irrtum wurde selbstverständlich säscht be¬
merkt und unverzüglich ein Arzt hettbeigGrkt.
Obwohl dieser auch gleich eine Entte-errm-g d«S
Magens vornahm , mußte doch das scharfe ®3t
schon zu sehr gewirkt haben. Der Mann stschsbsid
unter den entsetzlichsten Schmerzen.

® Restaurieruugsarbetten am Kölner
In der Generaive rsamnrlung der Zent » ck-D« n-
bauvereine zu Köln erstattete der D smbuumfstter
Regiernugsrat Hertel Bericht über die Restwrme-
rungsarbeiten am Kölner Dom hob hervar,
daß der bauliche Zustand in mancher Bezickhvng
recht unerfreulich , sogar sehr schlecht sei. Der
Kern des Bauwerkes aber sei in alle« &«£&» ge¬
sund und fest. Der Dom sei an keiner Stelle in
seinem Bestände unmittelbar gesähÄet. Der
Umfang der notwendigen JnsiandsetznngsarVeii««
sei sehr groß und die Art schr ernster Natur.
Die Kosten seien auf viele Millionen Mark zu
schätzen. Zu Befürchtungen wegen Kr Stin « -
sicherhsit des Domes oder auch nur stader wichtig,
sten Teile liege aber durch««? keine Beraittaßung
vor.

® Das Drama eines Kindes. Am 3. jKkki
vorigen Jahres kam die Witwe Hode Ctzanstr mit
vier Kindern aus Rußland in Nrwhork an . Das
damals ein Jahr alte jüngste Kind der Frau
wurde nicht zur Landung zugeiaffen, da es an
Ringwurm erkrankt war . Wan steBe der Witwe
die Wahl , entweder mit ihren vier Kindern nach
Rußland zurüĉ ukehren, oder aber das Kind in
dem Hospital auf Ellis Island unterzubringen
und die Kur - und Verpilegungskosteri in Höhe
von 23 Dollar monatlich — also 109 Mark —
prompt zu zahlen. Frau Chmnn hatte ihr letztes
Geld für die Fahrt von Rußland nach Newhork
ausgegeben , und so entschleß sie sich schweren
Herzens , ihre Fahrt nach Chicago sorrzssetzen
und das Kind auf Ellis Island zurückzuloAn.
Zehn Monate hat sie dort Tag und Nacht gaarbtt-
tet und selbst gedarbt und gehungert, um allmo¬
natlich die 23 Dollar zahlen zu könne«. Bor eini¬
ger Zeit brach die Frau unter ihrer Last zusam¬
men, kormte nicht mehr arbeiten und demzufolge
natürlich auch die Zahlungen an das Hostntal
nicht mehr eirchalten. Die Folge -davon war,
daß sie Bescheid aus Ellis Island erhielt , man
werde das jetzt 2jährige Kind allein nach Ruß¬
land zurücksenden, falls sie nicht die Hcsipitalko-
sten weiterzahlen könne oder wolle. (Eine der¬
artige Brutalität , wie sie hier amtlich ausgeäbt
wird , ist wohl selbst in Rußland kaum möglich.
Red.). '

Die Welt vor Gericht.
'(Wiesbadener Strafkammer .)' ' >,

Diebische Hände. ^
Das Dienstmädchen Margarethe M. hier stahl

in der Zeit von Dezember bis März ihrer Herr¬
schaft Wäschestücke, Nahrungsmittel ,Zigaretten rc„
Einer anderen Herrschaft stahl sie Bestecke und
im Warenhaus Bormaß zwei Damengürtel.
Den größten Teil der gestohlenen Sachen schenkte
sie einem Fräulein B. Das Urteil lautete gegen
M. ans 6 Monate , gegen B. wegen Hehlerei
1 Woche Gefängnis.

Die Zeit im Rumor.
Der Euft-Enberle.

Jetzt weicht, jetzt flieht, jetzt weicht, jetzt flieht.
Zwölf Nächte sah man ihn schon, .

Am düstren Himmel zicht, indeed,
Der Wolken-Geisterspicm.

fängmsstr -afe mit sofortiger Verhaftung . In sei¬
nem Plädoyer bezeichnete der Staatsanwalt das
Verhalten der französischen Gendarmen - als
schmachvoll und als verbrecherische Teilnahme an
dem Delikt des Angeklagten. Es steht wohl zu er¬
warten , daß die Angelegenheit noch ein diploma¬
tisches Nachspiel haßen und daß die belgische Re¬
gierung die Freilassung und Rücklieferung des zu
Unrecht -verhafteten Deserteurs erlangen wird.

M Der vierte deutsche Esperantisten -Kongreß,
der unter dem Protektorat des Herzogs von Sach-
sen-Koburg-Gotha steht, wurde heute mittag mit
einer die Einheitssprache betreffenden Ausstellung
in Gotha  eröffnet.

Vom heiligen Bureaukratius wird wieder
einmal ein nettes Stückchen berichtet. Ein Ein¬
wohner von Flensburg erhielt dieser Tage die
Aufforderung , sich auf der Stadtkasse einzufin-
dcn, um einen zuviel gezahlten Steuerbetrag
ivicder in Empfang zu nehmen. Nachdem er sich
einigermaßen von dem freudigen Schreck erholt
hatte , in den er durch die ganz ungewöhnliche
Gcbefreudigkcit der ihm sonst nur durch ihr „ein¬
nehmendes" Wesen bekannten Steuerkasse versetzt
worden, steckt er das größte Portemonnaie zu sich,
das er auftreiben kann, und begibt sich froher
Erwartung voll nach der an Geldüberschuß lei¬
denden Kasse, unterwegs schon allerlei Pläne
machend, wie tvohl der ihm so unerwartet zu-
fallcnde Betrag am gewinnbringendsten angelegt
werden könne. Schleunigst vollzieht er die ihm
vorgclcgtc Empfangsbescheinigung durch seine
Unterschrift, ohne auch nur erst einen Blick auf
den Inhalt zu werfen, überreichte sie dem Be¬
amten und erhält nun wirklich seinen Schatz ans¬
gezahlt : einen ganzen echten, baren — Pfennig!

G Prügelstrafe in England . Dieser Tage
war ein VSjährigcr Greis von dem Schöffen¬
gericht von Middleessex wegen Bettelns zu einer
Gefäiiguksstrafc und zwölf Rntenhrcben ver¬
urteilt worden. Die Anloendimg dieses Ueber-
bleibsels mittelalterlicher Rechtspflege aus einen
alten Mann hat viele Leute gegen die Richter
empört. weSha-lb der Minister des Innern , Gl -ad-
st'-rne. im Parlament aus eine daraus bezügliche

Anfrage sich beeilte, zu versichern, daß die Strafe
nicht zur Ausführung kommen solle; selbst wenn
das Appellgericht das Urteil der Schöffen be¬
stätigt , würde das Ministerium des Innern den
Delinquenten . begnadigen.

-G Der Aetna in Aktion. Seit mehreren Ta¬
gen ist der Aetna in zunehmender, eruptiver Tä¬
tigkeit begriffen , die sich in Aschenregen und star¬
ken Erdstößen in -den oberen Regionen des Werges
äußert . In Milo -und Santa Venerina schwebt
die Bevölkerung in großer Angst vor Erdstößen.

-G Ein gemütlicher Posten. Bon Leopold I -,
der Belgier , erzählt ein französisches Blatt

samüsante kleine Anekdote. Der König Ver¬
ben Pa -I-äst -und sieht an der Schloßtür den

-Wachtposten, -der gemütlich ein Stück Pflaumen-
mchkn verzehrt. „Woher stammst du, mein
Freund ?" fragt der König. Der wackere Kriegs¬
mann sieht den König von der Seite an : „Sind
Sie aber neugierig !" Schließlich gibt er dem
Fragenden Auskunft und erkundigt sich nun auch
seinerseits :-„Und Sie , was sind Sie -denn eigent¬
lich. Wahrscheinlich Offizier ?" „Jawohl ."
„Verabschiedet?" „Pensioniert ; aber raten Sic.
mit welchem Rang ." „Hauptm-ann ?" „Neins hö¬
her." „Major ?" „Nein." „Oberst ?" „Nein ."
„-General ?" „Nein, noch höher." „Dann sind Sie
wohl vielleicht der König selbst?" „Ja ." „Ach,
dann halten Sie mir mal bitte meinen Kuchen,
damit ich vor Ihnen präsentieren kann .. . '

: , *9»* Maiküferplage. Eine arge Maikäferplage
herrscht zurzeit in den Trebnitze-r Bergen un-weit
Obernigk beh Breslau . Obst- und andere Bäume
sind^dicht besetzt von dest gefräßigen Tieren.
Schüttelt man die Bäume, so fallen Hunderte
herab wie reifes Obst. Abends erfüllen ganze
Schwärme von Maikäfern die Lust und fliegen die
Menschen an . besonders die R-ads-ahrer , die oft
von vielen Käsern bedeckt sind und die Augen ge-^
gen den Anprall der plumpen Tiere schützen müs¬
sen. Am schlimmsten ist die Maikäferplage in den
Dörfern zwisck>cn Obernigk und Trebnitz , und
zwar nördlich der zwischen beiden Orten führen¬
de Chaussee; südlich von ihr nach Breslau zu,

Schon manchen, redlich und rechtlich,
Ein spanischer Schrecken ergriff,

Es kommt von der Nordsee allnächtlich
Hoch ein Gespensterschifs.

Die Freunde gespenstigen Schwärmen? ,
Die schattenheimlich nah'n,

Das sind die damned Germans,
Im jagenden Himmelskahn.

Urplötzlich wird er gesichlek,
Er schießt aus dem Dümmer 8m,

Mit Scheinwerfern eingerichtet
Und allem modernen Komfort.

Und einmal , aoh, sie hemmten
Den Lauf , sie machten stop;

Einem Würger von Southampton
Floß etwas auf den Kapp.

Jetzt weicht, jetzt flieht — jetzt «mtchit. jeM 'sWht
Da ftt er wieder schon,

Am düstren Himmel zieht, -indeed,
Der deutsche Luftspisn . -
(»Tag") OerfffUfc;

wenn man eins von den vielen scharfen und
schädlichen modernen Zauber-Waschmitteln an»
wendet ; das hat leider schon manche Hausfrau
bald erfahren und ist wieder zur soliden Wasch.
Methode zurückgekehrt. Als hervorragend solides
Fabrikat kennen wir schon seit Jahren die echte
Luhns Salm .-Texp.-Kernseife mit rotem ,Kreuz,
band ; sie reinigt die Wasche nicht nur gründlich
und macht sie blendend weiß, sondern schont sie
auch außerordtl . u. erh. sie tadellos ganz u. schön.

Sims die HS«d' mit llbrador!



9it.  118. Wiesbadener General -Anzeiger

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Serlkn , 21. Mai . Zu dem bekannten konservativen
«icuerprojckkn km» heute eine bedeutende Getreidepreis¬
skigerung aus Grund des preußischen Saatenstandsbe-
richtcs . so daß auch heute die Börse recht mißmutig eroff-
nete . Andere Momente , wie die Steigerung der Ein¬
nahmen der deutschen Eisenbahnen im April , die Er¬
höhung des Kohle,mbsatzcs und der besser lautend - Bericht
des „Fronage " über den amerikanischen Eisenmarkt,
konnten demgegenüber Nicht zur Geltung kommen. Rur
Montanwerk erwiesen sich bet Beginn als widerstands¬
fähig , bröckelten aber im späteren Verlaufe gleichfalls ab,
als die Annahme der konservativen Wertpapicrsteueralt-
träge in der heutigen Finanzkommission bekannt wurden
und dadurch eine wettere Verstimmung Platz griff . Bank-
Aktien derlorcn zum Teil über 1 Prozent , so Deutsch-
Bank, Dislonto -Kommandit -Anteile und Dresdner Bank,
Von Bahnen Amerikaner auf mattes Newhork gedrückt,
dagegen lagen österreichische Werte auf Wien fest, na¬
mentlich österreichische Ctaatsbahn zogen auf günstige
Abschlutzzissern an , Prinz Heinrich -Bahn und Warschau-
Wiener gaben auf Realisierungen nach, Renten im allge¬
meinen gut schallen , namentlich deutsche Anleihen , Das
Geschäft war aber auch hier ruhig . Schiffahrtsaltien un-
berändert : elektrische Werte gaben etwas nach. Das
Geschäft erfuhr auch im späteren Verlaufe keine Belebung
und die Kurse erfuhren weitere kleine Abschwächungen.
Tägliches Geld 4 Prozent und darunter . Die Schwan¬
kungen in der zweiten Börsenstunde blieben ganz gering¬
fügig . Der „Jronmonger "-Bericht über den amerikanischen
Eisenmarkt blieb einflußlos.

In dritter Börsenstunde still bet wenig veränderten
Kursen , tznduslriewerte des KassaMarkteS bei mäßigem
Geschäft meist leicht abgeschwächt.

Privat -Diskont 21/^  Prozent.

Frankfurt a . M., 21. Mai . Kurs - von I14 bis 2%
Uhr. Kreditaktien 200 .TO. Diskonto -Komm. 187.“ - .
Dresdner Bank 151.50.

Staatsbahn 153.70 a 154.20. Lombarden 17.70 . Balti¬
more u . Ohio 113.20.

Frankfurt a . ®t ., 21. Mal . Abend -Börse.
Kreditaktien 200 .70 b. Diskonto -Komm . 180 .75 a

180.90 b. Dresdner Bank — 6. Deutsche Bank 241.00
b. Länderbank 114.30 B.

Staatsbahn 154.10 b. Lombarden 17 .70 a 80 6.
Baltimore 119 .45 6.

4 Prozent Japaner 89.80 b^ 1995er dd. 95 .90 b.
414 Portugiesen 75 .50 B.

Deutsch-Luxemburger 191 .90 6 . Phönix 171 .75 b.
Gelsentirchen 181.50 6 . Harpener 192 .25 b. Klcher 331.50

Ga mstag  _
f,\ Sürthcr 34.— b. Gummi -Peter 283 .59 b. Helios-

blig . 69.50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wie«, 21 . Mai , 11 Uhr — Min . Kredit -Aktien 637 .75.

Staatsbahn 717.75 . Lombarden 109 .50. Marknoten 117 .21.
Papierreute 09.35 . Ungar . Kronenrente 93 .30 . Alpine
645 .50. Schwächer.

Paris . 21. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .72 . Italiener — .—. 4 Prozent Rufs . Ions . Anl . Ser . 1
und 2 00.30 . 4 Prozent do. von 1001 — .— . Spanier
auß . 08.00 . Türken (unifiz .) 93 .00. Türken -Lose 175.70.
Bongus , Ottomane 723.— . Rio Tinto 1912 . Chartercd
_ , . Debeers 336.— . Eastrand 135 .— . Goldsields
152 .—. Randmines 232.— .

Mailand , 21. Mai , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
105 .17. Mittelmeer 412 .— . Meridional 702 .— . Banca
d'Jtalia 1208 . Banca Commerciale 821— . Wechsel auf
Paris 100.65 . Wechsel aus Berlin 123,80.

Werte ohne Börscnnotiz.
(Bericht des Bankhauses E . Calmami , Hannover , Schiller¬
st ratze 21) . Teles . 1513 , 2260 , 2837. Telegr .-Adr . :

Calmann , Hannover.

Hannover , den 21. Mal 1900.
Div . Ang . Nchf.

Argent . Rat . Hhp . Pf . K (Cedulas ) 5 94 93
do, do. L. 6 101 100

Buenos Aires St . Anl . 1907 5 00 89
do. do. 1882 6 1021/.J 1011/2
do. Prob . Anl . 5 88 87
do, do. 6 001/2 951/,

Mexik . landw . Psdbrse . 0 991/2 001/2
do . Internat . Hhp. Pfandbr 6 99 98

Benezueala Innere Anl . 3 36
Accum . Böse Gew . *» 210
Att .-Ges. Bad Neuenahr 7 144
BLdtschd Feüörvers .-Dk. 4 240
Baumwolilp . Uerdingen , 6 100
BsNz U. Co, 8 120
Chem . Dllngerfavr . Rendsburg 12 192
Daimler Motoren 6 108
Deutschs Kali Alt . — 112
Deutsche Kol . Ges . s. S .-W.-A. Ant . 20 620
Deutsche Tiefbohr Akt.
Enzinger Filters . Wvrnts
Fahrzeugfäbr . Eisenach Borz.
Fuchs Waggons . Heidelberg
German AMeric . Ptdl . CstN
Heldburg Kali Alt.
Hsrmann 2 Kuxe
Justus Kalt Akt.

35
200
140

95
123
190
102
111
610
287
162

70
160
128

68

14

21
5

22:

135
140 138
156 153
— 255
64 82

115 141
95 —

50 - -
— so

115 —
140 —
112 —
117 115
180 170

1200 —
162 159
116 112
170 160
154 151

35/
0/3

4750

34/6
0/6

4700
63 —

140 —
132 129
Werts werden

Mai Scite 8

20 289
Itz 105
— 73
12 163
16 131
>»* 70
— 1850 1825
— 78 77

Kammgarnspinn . Kaisers !.
Lindes Tismasch . WicSb.
Mark Zement Akt.
Maschinenfabrik Bruchsaal
Mathildenh . Porz . Alt.
Mecklcnbg.-Strel . Hhp.
Neckar Dampfschiff.
Neue Scltersmiueralau.
Rastatter Waggousabr.
Rhein . Schiff .-AIt . Mannh.
Rhein . Mühlenw . Mannh.
Rhein . Automobilgcs . Mannh,
Rhein . Schuckcrt Elcktr.
g!Hein. PNetall. Gew . Ant.
Rhein . Bohr Ant.
Sigmundshall Kali Alt,
Südd . Jute Jnd.
Sinalco Alt.
Stoman Salpeter
South West Afr . Share»
South Asrican Terrtt.
Trier Kohlen Kuxe
Union -Brauerei KarlSr.
guckerfabr . Hcitbronn
Pforzhcimcr Bankverein

gern berücksichtigt.)
Tendenz : Obwohl in der abgelaufcncn Woche der

Markt für Werte ohne Börsennotiz fest disponiert blieb,
hielten sich doch die Umsätze in engen Grenzen . Vor¬
übergehend entwickelte sich lebhafteres Geschäft in Ko-
loniatwerten , von denen South West Asrtca Shares nicht
nur ihren Debidendcn -Abschlag einholcn , sondern sogar
noch zirka 2 Sh . darüber hinaus anziehen lonnlcn , ohne
allerdings ihren HöchstkurS zu behaupten . Neuerdings
treten wiederum für Deutsche Kolonialgesellschast für
Südwestasrika Anteile gute Käufer aus : man erwartet
für dieses Papier weitere Steigerungen . South Asrican
Territories weiterhin beachtet . — Am Battkaltien -Marlte
gingen Nordd . Handelsbank Alt ., Mecklenbg.-Strcl.
Hhpbk. Mt . und Psorzheimcr Banlveretn Alt . in anderen
Besitz über : dagegen liegen Hessische Bank Alt . (62 Proz .)
im Angebot . — Bon Zement -Aktien hielt die Nachfrage
für Mark Zement Ak^ an . — Eisenwerk lagen gegen
die Vorwoche ziemlich unverändert : es interessiert *» :
Enzinger Filterfabr . Alt ., Braunschwg . Maschinen Vorz.
Alt . und Mathildentzütte Vorz . und Stamm -Alt . Kali-
Werte gaben insolge Gewinn -Realisationen um Kleinig-
leiten na » , doch bleibt die günstige Meinung für die
Werte dieser Kptegoti - unverändert bestehen . Sig-
munbshall Aktien und Bismarckshall stark gesucht. — Von
Spezkllwerteil stiegen Deutsche Tiefbohr -Aktien aus den
bekannten Gründen weiter um zirka 5 Prozent . Außer¬
dem bestand Interesse sllr : Sinalco Alt ., Lindes Eis

inaschinen . Westfäl . Marmor - und Granitwerke und
Deutsche Uhrmacherzeitung . Angeboten bleiben : Uelzener
Bierbrauerei Akt. — Ausländische Anlagewerte in fort¬
gesetzt großer Nachfrage.

Kaffee und Zucke»,
Havre , 21. Mai . (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 21 . Mai . (Zuckermarkt.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, beides unverändert.
Stinrmung : fest.
Brodrasstnade 1, ohne Faß £0.37 20.67. Kristall¬

zucker 1 mit Sack — ,—, — , Gemahlene Raffinade
mit Sack 2017— 20 .37. Gemahlene Melis mit Sack 19.62
bis 19.87.

Stimmung : stetig.
Rohzucker  1 . Produkt transtto stet an Bor)

Hamburg.
Stimmung : fest.
Wetter : warm und heiter.
Wochenumsatz 326 900 Zentnt»

Viehhof .Markbcricht
für di- Zeit vom 13. Mai bis 19. Mai 1909.

Vtrhgattung
SS waren

aufge-
tricbei!

Stück

Qualität Pr -ii- »on - '1

att. isM Ml.ls.
Ochsen .

Rinder.

Kühe . .

\ 105
I
\ *82
1200

444
443
163

I.
II.
I.
IT.
I.

II.

1 kg
Schlacht,
gewicht.

Schwein:
Sauen . ,
Eber . . .
Mastkälber
Landkälber
Häitmiel,
Schafe.
Ferkel . . . — Stück

Wiesbaden, den 19. Mai 1909.

Städtische Schlachthof -Dcrwaltmrg

50 ks
Schlacht¬
gewicht
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Bt.Rehs.SchaU 4
do. 1. 4. 12 4
do. 1. T. 12 4

Pf.Soh«til 912
Dt Roictu-Anl.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. Sl.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St-Aal.
do. do.
do. kidd.-Alil.

Brom.Aal.1899
do. 09 ok. 13
do. 96. . . .

Oiss .UMlscr
do. XXI.0. 17
do. XXll.o. 14

Hmb.am.9S/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Otdb.St.KrdObl
Bratidenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Oatpr. Prv.Obi.
do. do.

P0BHn. Pry.A0l
Posen. Prv.-Anl
do. do.

Hhein.Prr.-0M
do. IX. XI. XIV]
do. XX. XXI

80M.HIdtPr»A.
do. do.
do.Land-Kolt

Teltow. Anleihe
Woa« .Prv.-Anl.
de. do.
do. do.

«oatpr. Pr.Adl
AltonaSt.-A,01
BarmerSt-Anl.
BarlinerStAnl
do. 1882/98
d«. St-Syn. I.

Broal.St-A.91
Brombrg.St-A.

do. do.
Oharlttb.S9/99

do. 071.17

101.508
,01 806
rOl .OObG
101.6060
103.201«
9580bG
66 .606

102.00bG
95.80hG
86 60bG

103.20bG
102 756
101.50bG

101.008
S5.20bG
93.25b
93 40bG
83 40b
95 208
95.806

101.708

85 30«
101.75bG

lOi.eohG
93.106

93.256

94.4016
87.2660

102.306
101.006

100 008
101.806
88.006
94.000

101.506

101.096
03.756
88.90bQ
97.101«

101 250
93900
95.006

101 706
101.75SG

Charltt. 96/96
Cöln.St-A.v.98
Düssold.83,03 -
Elbort.StO.99 4
Esa.StAIV.V98
Hall. St-Apt .

dp. 86/92
Hann. St-A. 95
Kial.StA.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul 0
do. 06u. 11
do. 75/91002

MundonerSt.A
Naumburg. 97
Pein« St-Aal.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad.1901

Borl. Ptdb.
da. do
do. neue
do. do.
dp, do

CntLdscb.
do. do.
Po. do

KuruNeum
do. do

Oatpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Säehsiscb
do.
dp.

Sehls, altl
do. L. A
do. t . C.

SchlHIstLc
do. do.

WoatfLand
do. do

Wstp.ritt
do. do.
do. neue

. do. do.
’Hannovsch

Po.
Hoss-Nass

do.
KuruNeum

do.

81193 .806
31 94.50b
3» 94.801!
4 I00.90G
3* 96106
' 101.256
3S 95.E
3X

101.006
101 006
101 006
96 506
93.75b

101.506
101.506

100.906
94.256

93.606
93.80K3
94.500

120.006
4^108.906

101.508
9460b
86.806

'Peinia.

PoJensch.
do.

Primi : .
do.

Rh.-Wes«.
dp.

Siehsisoh
Sehles. . .

do.
Sehl.Holst

do.
Bad.Prim.A.67
8rhsehw.207l.
CüIn-Nind.P.A.
Hamb. SÖTIr.l.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-t
0ldenb.40TI.L

84.1056
84 506
97.006
95.606

101.80b
93.70ÖG
S4.60bG
85.50bG
94.606
85.206

101.60b
94.90M5

101.106
95.106
85 60b
96106

101.108
101.10B
93.756

,00 .758
,01 .008
93.906
94.756
85.006
92.40b«
84.106

,0,306
84 .2556

,0,8056
94.2556

4 10170h
sz 94.300
4 101.70B
3t; 94.306
4 101.406
3X 84.60bß
4
3V
4
4
tt
4
3*
4

frc
3l, 139(JOB
3 , 50.50b

94.306
,0 , 506
,01 .758
94.406

,01 .25b«
94.30bG

,58 20b

3975b
, 26.506

Ausländische Fonds.
TArgentAnt. »87

do. inn.4000M.
do.äodslOOLvr.
do. Goa.8.8.96 4
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl.
Cbin.Anl», 895

do. 1.1896
do. 1.1898

OriochA.8, -84
do. Boldronte
oa. Monopol.

Jäp.A.lUO.l .f
eo.

Mo«ikaoAnl20l
Ooslerr. OoMr.
do. Papierrt,
do. Silborr. .
do.lBSOlose

Part.3IA.ua, .III
do. III. Spoc.

8umän. , 903
do. , 893

Huss.Anl. 1902
do. do. , 905
do. Eoldrente
do. Staatsrat.
do.Bodon-Cr,

SanPaulofi. A.
Schwed.StA.85
Serb.amAnl.95
Türk. St-A. 03
do, Bagd.-A,
dp. , 905. .
dp. Losa. 1

Ong. Goldrente
do. Kroaearnt

99.006
97.60b

,02 .706

,03 .001!
lOOOOG

,1 .608
,02 .30b
89.90b

,M .(
984
96 60b

,46 26b

Unc:.Siaatsr.9T 3X 8370t«
Bucar. Anl. 98 4X 97.300 .
B.Air.StA.IOOL 4L -B
B.Air.St.A. Pes. B ,03 206
Lissabon. St.A. 4 80.00t« o
Steckh.SU . 34 4 —

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleine. 6X100 606
Braunschw. Ld.
Cröfeldör. . .

5X
6X

128106
„3 30t«

Eutin-lübeck . 3X 83.00»
Haiberst. Blank 4k
Halle-Rettst.LA 31
Liegn.Raw. L.A. 4X 101.306
LübeckBüchen 8 185 256
Niederlausitz. 3k 50.75b
Nordh.Wern.LA 4k 86.CJ0bG
Oesterr.Staat« Ot l53-50bG
do. SüdMLM 0 t7 .70bö
Warseh.-Wien 0 „1 .40B
Mittelmeer. . 3.4 81 00b
Prinz Henri, . d 128 751«
Zschipk.flnstw 131 - —_

Eisenbahn-Prlor.-Oblisat.
Oui-PragerGId
ElisWostb.G.stf

3
4

79.506
99 906

ee. 1890 4 99.406
Gatiz.Carlludw ♦
Kasch.0db.6ld 4

dö. Silb. 89 4 95.400
0est.Ung.5t.alt 3 86.501«
de. Ergzgsnetr 3 34756
do. Staats Geld 4 99.506
de. Nerdwest. 5
SüdösLfLomh.) 2.6 58 7006

de. Ohl. Gold 6
Ivangor. Oomb. 4X 85.75b
Mosco-Kursk. 4 80756
0relGriasl89ör4 85.2566
Süd-Westbahn4 85 90h
Ke8lew-Woron.4 85 40b
Korek-Kiew. . 4 80.1056

05 7566Mose.KiewWor 4
Mosco-Rjäsan 4 89.40bG
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 85 60t«
4 85.25bG

do. , 398 uk.OE 4 85 25bG
Wladikawk. 9E 4 86.7556
Anat.Eleb.-Ohl. 5 ,02.105t!
do.ErgAnz.Netz 5 101.6056

8 ItalEiäb.O.st.g, 2.4
Ital.Mittelmeei4

3 Cotr.Pae. 194S 4
j  S.LoutsS.Franc 4 37.0058

St.Louisll. Inei 4 80.606
SuuthPac.1911 6
Tehuantep-O.A 5 ,02 20«

Deutsche Hjpoüi.-Piandb

VIIu. Vll|
I. uk. 1916
-Hanp. H.-8.

da. xfl .XVIII.
itsch. Order. I.
do. il.
do. VII.
00. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XII10

und. Hyp-
Io. do. 1!

do. dp. 0.
docktH. u. W.
do. do. I.
00. do. II.III.

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
de. eonv.
do. 1913
litteld .6dcr.il.
do. ok. 06
ae. 6rdrnr.1l,.

X.
XIIIXVII

XI

o!v!o6Pk. 16

i.». 04-uk. 13

_ da. do.
do. 19040. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. od.
do.PtandPr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
du. XXII. 1912
do. XXV. 1914

3% 92 .756
102.00bG
99.7506

100 00b«
,01.006
95.5006
95.506

100.00143
3X140 5058
3% 117.30b

100 006
100.006
99 901)6
94.256
99.90bG

100.406

94.001)6
96.5056
93.506

100.206
96.006
93.75b«

PrPfBXXVil.15 4 100.301« P
do.XXVllI1917 4 101.2558 f
db.XXIII. 1912 3ä 96.1856I
do. XXVI. 1914 3! 96.00tiG
do. XXIV. 12 L« 94.70!« I
do.Kleinb.-Obl. 4 93.756 1
do.Gopim.-Obl. 3k 94.75«
do. VI. 1917 4 ,01.60b6
do. IV. 1912 3X 97.756
Rhn.HPt.83-85 4 100.3058 '
do. Ser. 69-82 3X 93.4056
ao. Comm. Obi. 3k 94.006
Rhein-WB.l.lll. 4 100 005« .

oo. II. IV. 3k 93.8056
Sachs.Bodencr 3k 95 006
SchlesBodcrPI4 100 00»00. 00. 3X 92.755
Westd.Booenor4 99.006

00. 00. III 3' 93.806
Bank- Uti an.

Berlin. Bankdiskont 3ys°/o,Lombardzinsfuß4'/2°/o,Priyatdiskont21/a0/«
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichorgislellt.  Machd r. yorb

2.4,07 .106
4 100.2056
4 00 206
4 >002056
4 100.6056
3k 94, 056
3« »4.7056
4 99.4056
3k 94.50«
4 ,00 206
4 99.7556
»k 114.50«
4k 111.000
4 100.3056
3X 93.90bG
4 100.305
4 100.506
4 100.906
4 10, 0056
3X 94 006
3S 94 0056
3* 94.30G
3X 95.200
4 98.8056
3i S2.80bü
4 99.801«
4 99.806
4 10, 005«
4 99 756
JX 94006
3X 94 0056
4 99.8056
4 99,90bG
4 100.1056
4 100.1056

Berg.-MArkBk.
BrIHandeisGss
db.Hypoth.B. A.
Brasil. 6k. 10.
Braunschw.Bk.

da. Hypoth.
BrSI.OIecB.abg
du. WasbsI.B.

Comm. a. Bise.
Oarmstidt. Bk.
Deuteche Bank
Dtscb.Efiekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Diecont.Comm.
Dresoner Bank
Eeten.Cred.-V.
öothaar Qrndo.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipi. Cred.-A,
Lob. Comm.-Bk
MagPed. 6nk».
do.Privatbank

Mein. Kyp.-8k.
Mitleid. Bodcr.

da. Creditb.
Mülheim. Bank
Natianalb.t.Ot.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk,
Ostb.t.Hd.o.Gw
Pr.Bod.Grad.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihbaus

6k,3025bG
10 ' ‘

7X148 80'oC,
7.7: 147.7558
7 128.50m;
9-
8K169.106
0 , 43.70bG
7 , 33.5056
7X159.701«
a loii oos
7X148.00b«
6X104 301«

Indusirie-Akiien.

Ibert. Famen
Elberf. Papieri.
Engl. Wollwar.
tschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schilfb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Oelsenk. Brgw

tST

-G.f.Mont.,nd

- 10, .758
6X121,806

,56.256
,09.756

. 100.0056
6X1,1.25b6

,3, .75bG
>. 242.1Ob
4X>04.200
7X, 47.50b
9 , 85.75b«
7X151.3056
8X104.0056
' , 62.0056

,77.50b«
7X142.25b«
8 157 .756
7X127.006
7

Bergm. tlaktr.
Barg.Mark.lnd.
Bert Bookbt. .
da. Elekt-W.
do. Maschb.

BielaleidMsoh.
Bismarakbütte
BiumwaMsob.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BosperdeWIiw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwiluis

dp. Kohlen
Ireilenb. Com
Bremer Woltk.
Carolineb.Öffb
Oassel.Federst,. -
CölnerGergw-V30
Cöln-Müs.Brgw 4X
ConcördiaBrgo10
Coneolidation"*
Cröllwitz. Pap
Belmenn.Lino!
DessauorGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waft.uMua

Donnsrsmarck
Dortm.UnionLG_
da. Akt-8r. . 20
do. Union-Br.
do. Victoriabr

IDüesold. Eisen
do. Waggon

>23.756
, 169.2556
8 , 25 .506
0 116,506
7 , 23.7556
7 , 46.1056
bs,02 .7558
6j,21 .805«
6X106.506
6 ,21 .7556
6 ,,3 .,0bQ
7X135.258
7 , 20.2556
8 , 62 .00b . . . .
9 , 90.9GB DynamitTru3i.
5X124.505G EgesiorflSalin.
6 1,17.256 lEinirachl Brnk.

12X207.0i)bG
0 8, 3056
0 92798
2 236.50b
9 2,5 .500
7X108 OObB

109 0056
150.506
420.006
270.0056

98 006
1Q4.0übG
175 5058
260 0056
305.0058
232 0056
,02 506
226.90b
1. 6 5056
,05 98b
,04.75b
227.75b
245.006
,38 0056
253.2556
403 005«
,94 5056
433.8056
,,3 755

. 274 00b
23 393 7556

206 0056
2,9 .50b«
,79 .5058
693.0056

. , 924056
20 3,7 .7656

339.50bG
62.90b

„ 304.508
20 3,8 .008

,07.50«
. , , 63 25bG
22 301.0056

167 6056
. , 56.7556

27 40, 0056

P fro
11GoOrgMar, u...

GermaniaOrtm
Gerresh.Glash.
Gee.f.elkt.Unlr.
OladbachSpinn
Görlitior Eisnb.
Hagen. Gussat.HaUseeheMseh
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brüokenb
Nark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgs,
Harrm. Masch,
HasparEisanw
Herbrand Wag
Harkul. Brauer
HoimannWgglb
Hösch.Eis.u.St.
Höobst. Farow
Howaldtwarvc
Ilse Bergbau
Kaliw.Aaoborsl10
KatlowibBargb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv
Königeborn.
Küopero.iShn.
Kytthäusarhtie
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipr.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Linoeobr. Unna
Linden.Brauer,
LöhnertMasch
LCw.Lüwei Co,
Löwenor.öortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas . .

do. Bergwerk36
Marienb. Kotz
Massen.Berg».
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochiC.
Neueüod.-A.-G.

409.0058
73.751«

103.501«
191.30b
162.80bß
148.50B
334 00«
116.256
181 80b

10
11
12
7.

15
. . .. 10
:g<b35

27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

10
0

133 256
227.50oB
142.10oG
146.506
344 00-6

00 256
3030056
303.005«

, 150.25«
10X143.505«

135 5056
>92 505«

.- 191.50b
7X150.0058

192.50b«
165.000
483.00b«
232,056
402.5056
81.90b

391.505«
157.0051!
240.7556
137.50»
273 90b
250 25b
>36.255«
204,50nß
145 0056
130.2556
,64.756
>90.7558
164.508
,44.2556
,,5 .756

37 25oG
53.006

14 2,4 008
,07.0056
266.7556
,83 .506
,05 .505«
,14.406

Nieoerl.KohlnwIO
Nordd. Wollkm.
Obacht Eiab. 6,
de. Eisen-Ind
du. Kokswerk,
do. Prtl.-Gm.

Oppeln.Oom.W.
OrensilKuppel. .
Otteneer Eisen 7
Phöni», Lit A.
Poe.Sprit*A.-{
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieback.Mnt.W
Rombach. HUtt
RositZ. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gosset
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sängern.Mscn.
Schlegai Br. .
Sshles. Csmsnt. -
de. Zinkhütte12

Schönes. Sohl
Sshub.AkSmlzer20 284.50b

1,2.1056
1,2 .50b
,72 .2556

- 76 00'«
10 175.506

Sohuckert£l«kt
Schulth.Srauer
Schutz*Knaudt
SiemensGlas-l. . -
Siom. iHalske 11
Spinn£ S. abg.
StadtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zick.-Akt
ThaleEissnhüt,

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP12 232 905
de.MtllwHaller
de. ZypenWiss.
Victoria Fabrr.
Vogl3 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C
WarstGrub.V.A
Wendereth. .
Westersgel Alk
Westtalia Gern.
Westt.Orahtinä
do. Kupierwk.
do. Stahlwerk.

WiokingCemnt11
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.iHardtm
WilkeGasom.
Wilhelmsbütte
Witten. Geaast 18

1700056
„ , 59.80t«
IX, 00.501«
IX 95.005«

,56.008
,02.0058
,52.0058
203.755«
,02  006
,71.7556
397.09bG
25, 25t«
, 68.10b

7X134.25!«
, 86.50bG
,52.90b
2,2 00bG
II 2.50b«
234.506,02.000
,09 506
,,2 .256
,39 OObB
,44.00«
,57.00»
395.0056
,89.2556

iellstoffVerein
Aach. Klb,
Arge Opis
AllgBIOmn
do.lok.uSt 8
Brnscb.St.
BresI.Ei.B.
de.Strssb.
Dassel.Stb
Elkt.Hoohb
GrBrl.Strb
Hmb.Paokf
de Slrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansi.Dpt.
NrddLloyd
V.EiabBVA

126.40b

. 133.006
,6  248 .50b

220.25b
55.606

,01 5056
234.00b«
137 5056
97.001«

108.505G

8X1141005 Ueitzar Masch!11

170.256
169 00!«
99.5056

,98.75»
22 247.00b«

,22.756
,00.90«
,90.7556
2,9.006
,7 , 60b
,03.005«
56.5056

,39.1056
18, 506

0 , 35.255«
7X107.606
8 „4 .756
6 8, 50b«

2,1.7558
>07.0056

ly. Indus
. ElektGas

do.do.V.u.10
Oortm.Uhion10*6

»4
German.Schf(2
FKruppscheOblLauranütte. .

de.
NeueBod.-Ges

de. do.
SiemNH,sk083

do. do. knv. 3
WeTSse

AmsidRill8 T.
Brüss.uA
Christian
Kopanhg.
London.
de.

NewYork
Paris .
du.

Wist ,
do.

Schweiz
Ital.Plütz
Peterso.

125.5059
, 147.2559
6x1*-
6 -

124 255»
1027556
12t.40b
,80 40b
„8 40b
,83 708
74.1056

,54 5056
,33.005»
9, 8056
71.506

r. Gejütlsc».
L XjlOä.OOb,00  006

,01.706
97.,0b

. ,00.10b
*3X 93.006

98.75b
96 506
90.70b

,00.505g

8 T.
10 7.
8 7.

T.
3 M.

87.
2M.
0 7.
2 M.
6 7.
,0 7.
8 7.

Harse.
8 1,69.256

Gold. Silber

01.008
4X„ 2.30b

„2 .30b
20.426

2X20.3656
-4 .18755»

81.256
3, >06

85.225b
34.255g
81.258
80.75b»

2,5.25b
Banknoten.

5(1Francs--Tücke.116.255b
Sovoreignsp.Stück 20.40b
N.RussGoldp..100R 215 50bfl
Amerikan. Noten . 4.1825b
Belgische Noten. . 80 951X3
EngiieoheBankn.il . 20.45b
Franz.Bankn.100fr. 81.25b
Holland. Banknoten169.40b
Oesterr.Not. lOOKr 85.30b
Rus8.Noten100Rbl.2lS.65b
Zoll*Couoonsklainei32t.60b

Wiesbadener
tpfingst -jfngi

der

Schuhwaren—Konsum*'» Jfirchgasse tg
f

19
Klrchgas$e

nahe 4er
Luftenstrasse.

Wir haben anseren geschätzten Kunden noch niemals grössere Vorteile beim Einkau
bieten können alsjetzt. Wir empfehlen Herren braune Chevreaux-Stiefel, Herren schwarze Chev-
reaux-Stlefel, Herren schwarze Boxcalf-Stiefel, Herren Kalb- und Boxrind-Stiefel, Damen hoch¬
elegante braune Chevr.-Stiefel . Damen schwarze Goody. Welt-Stiefel, DamenBoxcalf and Chrom*
|ed«r»StiefeI in tadellosen Formen und unvergleichlich

niedrigen Preisen.
Was wir in Kinderstiefeln von den kleinsten bis zu den grössten bieten, wird

täglich als besondereLeistung bei uns gewürdigt, Sei es für Knaben oder Mädchen oder für
ganz kleine Kinder, immer sind unsere Preise für gleiche Qualität so, dass jeder Käufer unbe¬
dingt einen Vorteil findet, der seinen Bedarf bei uns deckt. Zählen Sie schon zu unsern Ab¬
nehmern so können Sie wohl Vorstehendes beurteilen. Im Nichtfalle bitten wir Siehöfl. uns
Gelegenheit geben zu wollen, auch Sie hiervon persönlich fiberzeugen zu dürfen.

Wiesbadener Schuhwaren -Consum.

Telephon 3010.

Vertan geh Sie
einen Gatschein!

77891
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Wk»i»ftens zwanzig mit Tinte gcschrirbcne
Zeilen, die letzte Abonnements-Quittung „nd mindestens
30 -i,  Adresse : Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers", Abteilung für Handschristcndcutnng-
Abraham. Ein klares, bestimintcI, ^auch

selbstbewußtes Wesen, das nicht phantastische
^dcen, sondern nüchterne Erwägung pflogt, drückt
sich in Ihrer Schrift aus . Sie überlegen, ehe >Lie
etwas unternehmen , sind ein praktischer Mensch,
der seine Intelligenz anzuwenden versteht, zei¬
gen sowohl Sinn fürOrdnung als für Erwerb und
Besitz, haben Geschmack, wohl auch künstlerisches
Empfinden. Sie haben eine eigene Meinung und
was noch mehr wert ist, Sie scheuen sich auch
nicht sie zur Geltung zu bringen . Sie sind erreg¬
bar , von einem feinen Gefühl und deshalb leicht
in der Stimmung wechselnd. Sie dürften etwas
friedfertiger sein. Sie haben ein gutes Herz,
tun nicht gern jemand weh, aber Sie haben
Grundsätze und können streng sein, wo L-ie es für
notwendig halten . ^ , r , ä m

Vertrauen 24. Sie sind ein einfaches Men¬
schenkind mit Durchschnittsbegabung, Sie haben
einen starken Willen , widerstehen Versuchungen,
sind keine weiche, fügsame Seele , aber doch um¬
gänglich und offen, zuweilen von naiver Keckheit.
Sie unterhalten sich gern , entwickeln ziemlich v,cl
Phantasie , dabei beweisen Sie sowohl ideale Auf¬
fassung als praktischen Sinn Allerdings Gewissen¬
haftigkeit kann man Ihnen nicht in allen Stücken
nachrühmen. man kui gut Ihre Arbeit immer zu
kontrollieren, denn es kommt Ihnen häufrg ans
eine Hand voll nicht an . Sie haben keinen beson-
deren° Ehrgeiz, streben keinem hohen Lebensziel
!;m sind zufrieden, wenn Sie Ihre Wünsche in be¬
zug auf Aeußerlichkeiten erfüllt sehen, dabei stel¬
len Sie keine «roßen Ansprüche hinsichtlich Ele¬
ganz und Komfort, wenn Sie auch eine gewisse
Beauemlichkeir lieben.

B. 21. Ihr Wesen läßt Ruhe und Stebigkcit
vermissen, Ihre Maßnahmen sind alle stark von
Launen abhängig und das taugt nicht für ein ge-
sdeiliches Arbeiten . Sie sind wohl eine gewandte,
!heitere, anpassungsfähige Natur und deshalb für
.manche Berufe besonders geeignet, aber es zeigt
sich auch viel Vornehm- und Wichtigtuerei ohne
gediegenen Rückhalt. Tiefe und Gewissenhaftig¬
keit -ist Jhnep überhaupt nicht eigen, Sie neigen
schr zur Oberflächlichkeit und daran mag mit
Ihre Selbstgefälligkeit schuld sein. Es wäre bes-
!ser, wenn Sie stattdesfen mehr Ehrgeiz hätten,
Mer strebten und Ihren Eigensinn dazu verwen¬
deten ein bestimmtes Lebensziel zu erreichen, seht
kann man Sie mit einem Schiff vergleichen, dem
die richtige Naviqierung fehlt. Sie arbeiten , aber
Ihre Tätigkeit ist nicht ersprießlich und befriedigt
Sie innerlich nicht, weil ihr Gleichmäßigkeit und
Zielsicherheitmangelt.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkasten-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensunterschriftvergehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsguittung beigcfügt werden. Die
Redaktion übernimmt für die in Brieftastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetzliche Verantwortung.

Buchführung. Nach § 38 des Handelsgesetz¬
buches ist allerdings jeder Kaufmann verpflichtet,
Bücher zu führen . Diese Vorschrift findet aber

auf Handwerker sowie auf Personen , deren Ge¬
werbebetrieb nicht über den Umfang des Klein¬
gewerbes hinausgeht , keine Anwendung (8 4
HGB.). Da Sie in Jhrcin Tischlcreibetriebe einen
jährlichen Umsatz von etwa 40 000 Mark haben,
also der Umfang Ihres Gewerbes eine kaufmän¬
nische Organisation des Geschäftsbetriebes er¬
fordert , trifft dieser Paragraph auf Sie wohl
nicht zu, und halten wir Sie deshalb für ver¬
pflichtet. Bücher zu führen . Die Gewerbeordnung
enthält im § 86 eine Bestimmung über die Füh¬
rung von Büchern, die aber hier nicht in Betracht
kommt.

Mieter . Mietverträge , die nur für die
Dauer eines Jahres abgeschlossen sind, sind auch
dann gültig , wenn sie nur inündlich vereinbart
sind es sei denn, daß schriftliche Beurkundung
verabredet ist. Jedoch tritt auch bei Verabredung
des schriftlichen Abschlusses des Mietvertrages so¬
fortige Bindung der Kontrahenten ein, wenn
diese alsbald gebunden sein wollten. Mietver¬
träge , die für längere Zeit als ein Jahr nur
mündlich abgeschlossen sind, sind für die Dauer
eines Jahres übersteigende Zeit ohne weiteres
unverbindlich, indem sie zum Ablauf des ersten
Jahres auch daun gekündigt werden können,
wenn schriftlicher Abschluß nicht verinbart ist.

L. v. P . 108. Offiziere können nach erfolg¬
ter Anstellung zur Beamtenuniform das silberne
Portepee weitertragen . Ebenso tragen die Offi¬
ziere der Schutzmannschaften das silberne Por¬
tepee, weil sie sämtlich Reserveoffiziere sein müs¬
sen. Bewerber werden grundsätzlich nicht eher
eingestellt, bis die Hebung als Vizefeldwxbel ab¬
geleistet und der Kommandeur mit der Beför¬
derung des Aspiranten zum Offizier einverstan¬
den ist.

Oberleutnant v. 3s. Im Jahre 1808 wurde
die damalige Militärökonomie den Kompagnie-
und Eskadronchefs abgenommen und teils durch
das Kriegskollegium, teils durch besondere Re¬
gimentskommissionen (Wäsche und Fußzeug ) be¬
sorgt. Damit fielen die Einkünfte der Kompag¬
nie- und Eskadronchefs fort , die sie aus den so¬
genannten Freiwächtern und Beurlaubten be¬
zogen hatten , wofür sie als Entschädigung ein
festes Gehalt ' von 1200 Taler zugewiesen erhiel¬
ten . Unter Friedrich dem Großen betrug das
Gehalt eines Kompagnicchcfs 25 Taler monat¬
lich, er war daher genötigt, sich Nebeneinkom-
men zu verschaffen, wozu Verkürzung der Be¬
kleidung der Mannschaften, im Felde Angabe
von gefallenen Pferden , die die Kriegskasse ver¬
güte, und Beitreibungen in Feindesland ge¬
hörten. Friedrich Wilhelm III . hatte bereits
bei seiner Thronbesteigung das Gehalt der Kvm-
pagniechefS auf 800 Taler erhöht, was auch Nicht
ausreichte. Erst nach der Gehaltserhöhung von
1808, zu der noch eine Feldzulage von monatlich
25 Taler , für Leutnants von 8 Taler kam, konn-
ten sie ohne Nahrungssorgen leben.

Gerichtskosten. Wenn die Klage gegen Sie
abgewiesen wird, brauchen Sie die Gerichtskosten
und die gegnerischen Anwaltskosten nicht zu tra¬
gen. Ihren eigenen Anwalt müssen Sie selbst¬
verständlich bezahlen, so lange sie nicht von dem
Beklagten erstattet sind.

Gütertrennung. Die Gütertrennung muß,
um den Gläubigern gegenüber wirksam zu sein,
an Ihrem neuen Wohnort erneut ins Güter¬
rechtsregister eingetragen werden.

Briefbote. Die Beförderung von geschlos¬
senen Briefen im Ursprungsorte gegen Bezah¬

lung durch Boten , die weder die Einsammlnng
von Briefen , Kürten, Drucksachen, Zeitungen.
Zeitschriften oder Warenproben gewerbsmäßig
betreiben , noch im Dienst einer Privatbesör-
derung stehen, ist gestattet.

Pensionierter Offizier . Ein patentierter
Oberstleutnant (mit 1150 Mark pensionsfähiger
Zulage ) bezieht die volle Pension aus diesem
Einkommen erst dann, wenn er die Stelle min¬
destens ein Jahr bekleidet hat, es sei denn, daß
die Pensionierung die Folge einer Dienstbeschä-
dignng ist. Sofern dies in vorliegendem Falle
zutrifft , würde die Pension nach 27 Dienstjah¬
ren 87 Sechzigstel des pensionsfähigen Dienst¬
einkommens von 8727 Mk., das sind 6382 Mk.,
betragen.

Staatsstcuer . Bei Verzug uach einem
anderen Wohnorte innerhalb Preußens wird die
veranlagte Staats st euer  nach dem neuen
Wohnorte einfach überwiesen. Sind mit dem
Verzüge Aenderungen in Ihren Einkommens-
Verhältnissen verbunden gewesen, das heißt, sind
dadurch Einnahmequellen weggefallen und hat
sich dadurch wieder Ihr Einkommen um mehr
als ein Fünftel vermindert , so können Sic bei
dem für Ihren neuen Wohnort zuständigen Vor¬
sitzenden der Veranlagungskommission Steuer¬
ermäßigung entsprechend dem verbliebenen Ein-

•' iiprtrrirrrfjptrkommen!beantragen.
Militaria . Die Zeichen bedeuten Körper¬

größe, Brustumfang , schlechte Zähne , allgemeine
Schwächlichkeit, Sehschärfe, 1 Jahr zurück. Die
Fehler und Gebrechen sind derart , daß die Taug¬
lichkeit zeitig vermindert ist, aber eine wollkom-
mene oder bedingte Tauglichkeit wieder eintre-
ten kann.

Schadenersatz. Die Färberei ist für den Scha¬
den verantwortlich , wenn in ihrem Betriebe ein
züm Färben übergebenes Kleidungsstück verdor¬
ben wird.

Musterung . Anlage 1 C. 1 heißt allgemeine
Schwächlichkeit — ohne anderweitige körperliche
Fehler — infolge zurückgebliebener körperlicher
Entwicklung.

Der «berste Kriegsherr . In Bayern und
Württemberg kann der Kaiser unter Zustimmung
des betreffenden Landesfürsten Regimenter in
andere Garnisonen verlegen.

Schwamm im Hause. Niemand wird in der
Lage sein, mit Sicherheit zu behaupten , daß sich
der Hausschwamm in einem überhastet gebauten
Hause nach einer bestimmten Zeit zeigen muß
oder zeigen kann, weil die Ursachen verschieden
sein können. Es kann sich um Grundfeuchtigkeit
handeln , die sich erst später dem Holze mitteilt,
oder der Schwamm tritt infolge mangelhaften
Holzes auf , d. h. Holz, welches in der Saftzeit
gefällt oder nicht genügend getrocknet oder nicht
gut imprägniert war . Die Beseitigung des
Schwammes allein genügt nicht, wenn man nicht
durch Anbringung von Lüftungsanlagen und
durch Imprägnierung jede Gefahr beseitigt.

Handelsschule. Sie bedürfen zur Eröffnung
einer Handelsschule keiner Genehmigung. Wenn
Sie sie aber mit besonderen Privilegien hinsicht¬
lich der Examina ausstatten wollen, bedürfen
Sie hierzu der Genehmigung des Kultusmini¬
sters, an den Sie sich wenden wollen.

Steuerzahler . Der Gewerbesteuer unterlie¬
gen alle Gewerbebetriebe mit einem Jahres-
ertrage von wenigstens 1600 Mk. bezw. mit einem
Anlage- und Betriebskapitale von wenigstens
3000 Mk. Wenn Ihr Unternehmen zwar kei¬

nen Ertrag brochie, wie Sie «mjrSen, wohl aber
ein Anlage- und Betriebskapital von 3000 Mk.
umfaßt , so wäre die Veranlagung zur Gewerbe¬
steuer begründet , aber nur mit den, niedrigsten
Satze von 4 Mk. '

Hartnäckige Flecke». Es kann sich bei den
von dem Perubcklsam herrührcnden Flecken wohl
nur um die Beseitigung der öligen oder harzigen
Bestandteile . handeln . Aus Wäsche, also aus
Stoffen von pflanzlichen Substanzen , dürfte fol¬
gendes Verfahren geeignet sein, die Flecke zu
entfernen : die Stellen werden mit Weingeist
benetzt und sofort mit gewöhnlicher Seife einge¬
rieben . Hiernach läßt man den Weingeist und
die Seife einige Stunden cinwirken, um die
Leinwand dann in warmem Wasser zu waschen.
Sollten die Flecken schon alt und verharzt sein,
so wäre außerdem etwas Terpentinöl anzu¬
wenden.

Rubinstcin -Prcis . Der Rubinsteinpreis ist
für Pianisten und Klavicrkomponisten aller Län¬
der und Konfessionen bestimmt und wird alle
fünf Jahre einmal in Höhe von 5600 Francs
verliehen . Die Bewerber müssen das 20. Le¬
bensjahr bereits überschritten haben dürfen aber
nicht älter als 26 Jahre sein. Die Verwaltung
des Preises geschieht durch die Direktion des
Petersburger Konservatoriums , die auch die Jury
bestimmt. Der Wettbewerb fand zuletzt ira
August 1906 in Paris statt, wobei ein Zögling
des Leipziger Konservatoriums namens Backhaus
den Sieg errang . Der nächste Wettstreit wird
in Petersburg ausgefochteu, daun folgt Berlin,
Wien und dann , wieder Paris.

Biblisches Alter . Im Alter von 60—70 Jah¬
ren gibt es in Deutschland rund 1 300 000 Män¬
ner , etwas über 4 v. H. der männlichen Be¬
völkerung. Ueber 70 Jahre sind über 300 000
Männer , etwas über 2 v. H.

Artillerie . Eine fahrende Batterie mit hohem
Etat hat 4 Offiziere , 127 Unteroffiziere und
Mannschaften , 75 Dienstpferde, 6 Geschütze. Eine
sülche reitende 5 Offiziere , 121 Unteroffiziere
und Mannschaften , 120 Pferde und 6 Geschütze.
Die Brigade besteht aus zwei Regimentern. Der
genaue Stand kriegsstarker Truppenteile wird
nicht veröffentlicht, sondern bleibt geheim.

Erbschaft . Der Ehemann erbt von seiner
kinderlos verstorbenen Ehefrau vorweg die zum
ehelichen Haushalt gehörigen Gegenstände, wozu
auch das Klavier gehört. Was Ihre Tochter
etwa, abgesehen von den angegebenen Gegen¬
ständen, sonst noch hinterläßt , erbt der Ehemann
zu einem, Sie und etwaige Geschwister Ihrer
Tochter zur anderen Hälfte.

Bartflechte . Die Beseitigung einer Bart¬
flechte erfordert meist viel Geduld seitens des
Patienten und des Arztes. Es ist nicht zweck¬
mäßig , den Spezialarzt immer gleich zu wech¬
seln, wenn das zunächst verorönete Mittel nicht
sofort hilft . Also Geduld!

Konkurs . Forderungen minderjähriger Kin-
der an ihren Vater genießen im Falle des Kon¬
kurses des Vaters in der Regel das Vorrecht des
K 61 Nr . 5 der Konkursordnung. Auf dieses
Vorrecht können die Kinder aber dann einen
Anspruch nicht erheben, wenn nicht der Vater,
sondern die Firma , bei der er beteiligt ist, in
Konkurs gerät . Daß der Vater das Geld, durch
dessen Hingabe die Forderung entstanden ist, für
die Zwecke der Firma hergegeben hat, ist be¬
langlos . , ' ..

J . &  Ci « W
Balmhofstrasse 6

»RIAN
Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

CROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER

Conrad Tack & Cie-
Schuhwarea-Fabrik : : Burg bei Magdeburg

Die Hand voller Trümpfe!
Grösste Leistungsfähigkeit durch
direkten Verkauf eigener Fabrikate

Verkaufshaus Jini * A Tq vlzf Cjf T* 1 ft am Schlossplatz ::
Wiesbaden lViCtl JlV.  lu llX« Xw Femsnreoher4336

rCondofPateni
Schnürstiefel

ohne  zu
schnüren

Sv*20ö^
( « >■»» IS ^ iSc
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01ückßb!
Eine Skizze von Räte Lubowskh

„Warum muß das aber gerade heute sein,
Lillichen", fragte die alte Hausdame Las stolze
Fräulein Meerheim , von den: die Rede ging, daß
ihm der von den Eltern geerbte fabelhafte Reich¬
tum bedenklich in das schöne Köpfchen gestiegen
— jammernd.

■„Wäre Ihnen denn der heilige Feiertag mor-!-
gen vielleicht passender für den Beginn der Fahrt
erschienen, Goldhämmerchen?" Frau verwitwete
Major Goldhammer führte das Taschentuch nach
dieser Gegenfrage an die verdächtig geröteten
Augen.

„Nicht wieder diesen Tvn, Kind," wehrte sie
ab. „Wenn ein junges , Mädchen sich ganz allein
zu einer Reise in solchem Ballon entschließt
— noch dazu am Tage vor dem Himmelfahrts¬
fest . . . dann . . . mutz es halt sehr verzweifelt
sein !"

„Verzweifelt ? !" Die stolze Mädchengestalt
richtete sich höher empor. „Nicht, daß ich wüßte.
Wenn Sie aber auf das anspielen , was ein volles
Jahr hinter mir liegt, so erlauben Sie mir auch
völlige Offenheit . Die kurze Zeit meiner Ver¬
lobung mit Herrn Hauptmann von Wormb hatte
das Gute für mich, mir zu zeigen, daß ich für
keinen ausgemachten Helden tauge . . . . weil ich
eben so stark — vielleicht sogar noch stärker bin
wie er."

„Und di-U- Fahrt heute soll nun gewisser¬
maßen dem mühsam als Beweis hmgemalten „i"
das fehlende Tüpfelchen aufsetzen? 'Denn , Lilli¬
chen, mir machen Sie nichts vor — lediglich, weil
Wormb Ihnen einmal gesagt hat. Sie seien
viel zu nervös und daher zu wenig ausdauernd
für den — Sport der Luftschifferei, vertieften Sie
sich darin — arbeiteten — nein, schuftetest
sich ab."

„Wenn Sie aber doch in dem Grunde irrten,
— wenn ich nur noch den letzten Ballast dabei ab-
werfcn wollte, den ich hier unbemerkt nicht los¬
werden kann ?"

„Lilly - "
„Nicht aufregen , Goldhämmerchen. Sie wissen,

meine tote Mutter stammte aus einer alten,

frommen Bauernfamilie . Was sie mir am Kin-
derbettchen erzählt hat, ist mir im Gedächtnis
verblieben. Da gab es einen Christengel — eine
Ostermuhme und — ein Himmelfahrtswunder.
Wenn ich nun außerdem auch noch dessen teil¬
haftig werden wollte."

„An das Luftschiff hat Ihre gute Mutter aber
wahrhaftig dabei nicht gedacht."

„Zugegeben. Aber gleichviel. Kommen Sie
jetzt. Es ist die höchste Zeit , daß in die mächtige
Hülle des mir vom Grafen Goldapp gütigst
überlassenen Ballons die füllende Seele fliegt.
Meine getreuen Ritter warten schon sicherlich mit
Blumen ."

-In einer halben Stunde brachten sie die
prächtigen Goldfüchse nach dem Startplatz . Da
lag ein riesiger Ballon Zeug, regungslos im hellen
Maisonnenschein. Sachkundige Hände beschäf¬
tigten sich damit , nachdem die schöne Lilli Meer¬
heim genügend Wünsche für einen guten Verlauf
der einsamen Fahrt über sich ergehen lassen.
Durch einen breiten Schlauch strömte aus unter¬
irdischem Rohr das Gas in den Ballon. Das
Haus dehnte sich aus — die Räume wuchsen.
Der Strom spannte die Hülle. Immer wieder
wurden die Sandsäcke eine Masche tiefer in das
umspannende Netz gehakt. Nur die Sonne zitterte
über blühendem Leben - all diese Menschen-
Augen waren gefüllt von starker Bewunderung
und kraftvollem Staunen.

Ein Kommandoruf gellte:
„Rechts um! — Im Kreise marsch!"
Die Gondel wurde montiert . Sie war ein

leidlich großer Papierkorb — wohl der unkomfor¬
tabelste Aufenthalt , den Lilli Meerheim jemals
erwählte . Im grauen , Sportanzug stieg sie ein
— nach allen Seiten winkend. Da stürzten zwei
Männer durch den Kreis , der sich enger und
fester zusammengeschlossen.

„Holla — noch ein Sack Ballast ."
Der Besitzer des Ballons sah sich erstaunt um.

Er war sonst nicht solche Ueberstürzung von sei¬
nen Leuten gewöhnt. Zurzeit aber hatte er Wich¬
tigeres zu tun , als dies zu rügen . Der Blick der
schönen Schifferin streifte sein Gesicht. Er
glaubte daraus ein Versprechen zu lesen:

„Wenn ich wiederkomme —". Und er dachte
wie erleichtert:

„Es wird auch-,Zeit, schöne Emanzipierte , daß'
du dich endlich zum Jawort entschließt. Meine
Finanzen sind äußerst reparaturbedürftig ."

Der Sack war eingeladen. Niemand achtete
darauf . Aller Blicke hängen an dem leichtgc-
röteten , stolzen Antlitz, aus dessen Mund hell und
scharf das letzte Kommando tönt:

„Achtung! Anlüften ! .Aufziehen! Laßt los !"
Der Ballon bewegt sich und entschwebt

langsam.
„Glück ab," rufen sie in heller Begeisterung.

Am lautesten jubelt es der junge Graf Goldapp,
dem sein Intimes mit stummem Glückwunsch die
Rechte drückt.

Nun war Lilli Mcerheim also glücklich auf
der Reise nach dem Himmelfahrtswunder . Pfeil¬
geschwind wurden die Lüfte durchschnitten. Selt¬
sam erwartungsfroh lvard ihr zu Mut . Nur
einen Augenblick hatte sie sich verwundert , daß
Gert Goldapp sie jauchzend hatte ziehen lassen —
ohne jede Angst.

Sollte sein Vertrauen zu ihrer Kraft und Ge¬
schicklichkeit so groß sein, daß auch nicht der
Schatten einer Befürchtung seine Seele beschlich?

Ja — so groß war es!
Sie wollte stolz sein, aber ein seltsam träu¬

merisches Behagen befiel sie. Umsonst machte sieH
sich klar, daß sie ihr junges Leben jetzt ganz allein^
steuere. Das monatelang tapfer unterdrückte»
Beben vor diesen Augenblicken der großen Frei¬
heit wirkte — nun sie wirklich gekommen — mit
lähmender Mattigkeit nach.

Stunden um Stunden flog der Ballon dahin.
Da glänzte plötzlich in der mondscheinerhellten
Ferne ein mächtiges Silberland . Sie riß das
Glas vor die Augen.

Wasser! -- -f - Was nun?
Sie hatte keine Ahnung, wie groß seine Aus¬

dehnung sein mochte. Nur die ihr unendlich oft
wiederholte Lehre : „In solchen Fällen stets ver¬
suchen, nahe der Küste aufgefischt zu werden,"
kam ihr dumpf zum Bewußtsein . Sie sah ein,
daß dies ratsamer wäre , als ein Ausdehnen
dieser Reise etwa bis zum Anbruch des jungen
Tages.

Und plötzlich war es ihr , als erwache sie aus
einem tiefen Traum . Verwirrt hob sie die Augen

— legte die Hände sinnend an die Stirn unt
schaute sich nach allen Seiten um.

Der eine gab sie frei , weil sie allzu mutig
gewesen — der andere fand sich zu ihr, weil ihn"
gerade das entzückte. Wessen Gefühl wohl das
echtere und stärkere sein mochte?

— Bewußte Todesangst war bisher noch nicht
in ihr. Zehn Säcke Ballast waren noch ungefähr
vorhanden. Langsam sank der Ballon . Freilich
konnte sie nicht schwimmen, aber man hatte ihr
ja drei Rettungsgürtel aufgedrängt . -

Da tobte ein Weinen und Jammern durch ihre
Seele . Alles in ihr bäumte sich auf vor diesem
ungewollten Ende. Unbewußt flog ein Ran«
über ihre Lippen. Der Name des Mannes , den«
sie verblendet von sich gestoßen, weil sie meint,e,
er ginge um ihrer Million willen doch nicht von
ihr. Sie neigte sich weit vor.

„Joachim — Joachim - “
Die zunehmende Angst mußte ihre Sinne der.

wirrt haben — vielleicht auch das leise Rauschen
des Korbes im Wasser. —

Jener Sack, den zwei Leute noch im letzten
Augenblick schweißbedeckt abgeladen hatten , öff-
nete sich — eine Gestalt entstieg ihm. Haupt¬
mann von Wormbs metallische Stimme flüsterte
dicht an ihrem Ohr : „Glaubtest du wirklich, ich
würde dich schutzlos ziehen lassen?"

ii Da sank der Rest aller Kraft von ihr ab. Die
H« nde der Nacht woben aus Wellen und Mond¬
strahlen das große Wunder , von dem die Mutter
ihrem gläubigen Kinde erzählt hatte.

Am Vormittag des Himmelfahrtstages erhielt
Frau Major Goldhammer ein Telegramm fol.
genden Inhaltes:

Nach Stunden großer Gefahr gerettet . Auch
Ballon geborgen. Meine Braut und ich treffxn
gegen vier Uhr nachmittags per Bahn em.
Hauptmann von Wormb."

Die alte Frau las das mehrmals.
Sie lief auch dann noch eine Weile im Dun¬

keln, bis ihr endlich ein ahnungsvolles Sternlein
zu leuchten begann.

„Da scheint dem seltsamen Mädel doch wirk¬
lich ein Wunder geschehen zu sein, denn auf na¬
türlichem Wege hätten sich die Beiden niemals
wiedergefunden."

Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten die nur gute,
erprobte Qnalitäte » Herstellen, verschiedene Gclcgenhcitsposten in

Schuhwaren
weit unter regulärem Preis einzukaufen.

Ich offeriere deshalb einen Posten farbige

i- ü - i- i - r- ohne Lack- pflflrat reicht,
mit und ohne Lack-
kappcn, solange Vor-
. . . . . . von

fS ^HenislfelS
ohne Lackkapp., fol Vorrat reicht

In schwarzen Stiefeln
Heere»» ur»d Damen in
guten erprobten Qualitäten , in
allen nur denkbar modernen
schicken Fassons und vorzüglicher»
Paßform ist mein Lager eben¬
falls reich sortiert. Kinder - nnd Schnlstiefcl in farbig uiü
schwarz, mit und ohne Lackkappen, in neuester, elegantester Ausführ
ung in nur I » . Qualität werden teilweise zu und unter Engros
Preisen verkauft. Einzelpaare, auch farbige, darunter viele mi
der Fabriknrarke „Garantiert Handarbeit " fast zur Hälfte de-
frühcrcn Ladenpreises. Halbschuhe in schwarz und farbig. Haus
schufte urrd Pantoffeln werden ebenfalls billig verkauft.

Es lohnt sich für Jedermann seinen Bedarl
jetzt schon zu decken ! 1768(

Kein J. Drachmaim
*■*..Nur Neugasse 221.

darum billiger
wie jede

Konkurrenz.

stssiere Dich im Dunkeln
Kein Schleifen , kei .i

Abziehen mehr
au!Rolfen der Selbitraiierer, d3
wir die ifumpigeworc n«
ITluIcufo.Ralierfelmgeii
Itefs kostenlos und
sachgemäß wieder
fterifeilen.

Wer kennt nichtMulcuto?
Sidierheils-Ralierapparaf.
Ohne vorksnnlniiisu
ohne die Haut in»
geringsten zu ver»
verletzen, iiffe.
deimann im»
Ifande lieft
schnell u.
enge-
nehm
zu
ra¬
tteren.

Glänzende Hnerken-
nungsrdireiben

leidst aus den
ftödiffen

Ständen.

Aeusserst
praktisch

und dauerhaft-
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme. [17699
Mk.2, 50 komplett. Gut versilbert u.

mit Schaumfängar laut Abbildung und in besonders
feiner Ausführung Mk. 3.50 komplett.

rortoZOPf . Wiederverkäufer gesucht . Preisliste frei

üulciijD-Fabrih Peuf Müller SGo.,Snlinaen 43ä.

Fettleibigkeit und Korpulenz
Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen

Laarmann ’s Entfettungstee , Marke „ Reduzin“
Besteht aus : Hagebutten, Flieder, Linden je 10. Haferfl., Kamlll. je 3, Parei-
ra , Liebstöckel . Hauhechel , Wachholder je 2,5, Seimes, sibir . Wolfstrappkraut
je 7, Huflattig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbaum 15, Wollblumen 12 Teile

In Karton h 1.50, 3.—, 5.—und 7.— JTT.
Versand-Depot: Paul Schulze Nachfolger, Hannover 5

Iu Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Täuihissix. 90.

Verlangen Sie nur:

Lonolin-Sei
25 Pf. pro Stück.

„Nachahmungen weis? man zurück,*

ChemisdiB Werke Aiengesellsilif, .w,Abteilung Lanolin -Fabrik , Martinikenielde.

17698

Hopfs Magen-,
Nieren-,

Unterleibs-Leiden,Schtnerze«
jeder Art, innere n. änßere.
behandelt gewissenhastchei !
Erfahrung
W . Braun , hamöop. Heil¬
kundiger, Marktstraße 'l * j

im „Gambrums ". 85® !
Zu spr. v. 10-12,3 -8, Sonnt . IM . [

l. fi
Luisenstraße 4.

Spezialität : BereinSab-
zeichen.Diplome.KrSnze,
sowie sänUtiche Beveins-

bedarfsartikel.(Mkk8

Amerikas stammt der eoffemfreie„Kaffee Lag", der
den vollen Kaffeegeschmack mit absoluter Anschädlichkeit
verbindet. „Kaffee Lag" untersteht der ständigen Kon¬
trolle des chemischen Laboratoriums Fresenius, Wies¬
baden. Er ist Alt und Jung, Kranken und Gesunden
gleich bekömmlich und in allen besseren Geschäften der
Branche in Vr-Psd.-Paketen von 60 Pfg . an erhältlich.

Mate in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell,
sauber und billig die

ßiMri des IfeMener General-Amiers
Konrad Leybold . 1

I:

Grosser Pfinjsfbedarf -
in

Schüttwaren
Elegante Herren - und Damen -,

sowie Mädchen - u. Kinderstiefel
in allen Ausführungen in braun und schwarz empfiehlt zu Ausnahmepreisen

%

Telephon 39üö. Metzgergasse 15 . Telephon 3955.
Sehr günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer!

Rabattmarken . Beamten-Verein.
18.39

I: :l

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten.
Machen Sie einen Versuch in

HdktMMS creior
SchWchhianßitltkil

Nöderstr. 5, Grabenstr. 9.
Kein schöner Garten ohne

schöne Kieswege»
Den beliebten

dlnmißknMnkttS
schieferfrei, a. Blei- u.Silberbergw.
Friedrichssegen, l.karren-, waggon-
u. korbweise die Alleinvertretung
für WicsbgdcnL. Rettenrnaher

Wiesbaden, Nioolasstraße 5.
Telephon Nr. 12 u. 2376. (D.32

Meiner geehrten Kundschaft
halteich mich hiermit in Bedarfs¬
artikeln bester Qualität ferner¬
hin empfohlen.

Der Verkauf findet nur noch
Luisenstrasse 24

gegenüb .d.Reicbsbank
vom Lager statt . (18039

Ludwig Holfeld
Glas- tu Porzellan -Geschäft

(früher Bahnhofstrasee 16>
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Zur Beachtung!

Der

Wohnungs-Anzeiger
Der

Arbeitsmarkt
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Neuesten Telegramme //

# #

in Wiesbaden:
1 . An unserer großen Reklametafel : Nikolasstraße»

Rhein - Hotel
2.  Cafe Habsburg , Kirchgasse
3.  Restaurant Reichshof , Luisenstraße
4.  Restaurant Lloyd , Saalgasse , Ecke Nerostraße

5.  Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße
6. Wilhelmstratze » Ecke Burgstraße(Juwelier Loch).

in Biebrich:
1. W . Denser , Kaiserstraße 45
2.  Carl Götze , Rathausstraße
3.  Turnhalle , Wiesbadener -Straße
4. Gasthaus „Zum Löwen -'
5 . Waffenhandlung Zindorf » Kirchstraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl , Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W . Wintermeyer , Talstraße.

Zu vermieten.
1 Wohnungen.

5 Zimmer.
Oranienstr . 4, 1, 5-Z .-W . z. vm-

MH . Kirchgasse 51 . (18160
8 - 6 Zimmer -Wohnung mtt

^ Zubehör , Wasserleitung , großen
Garten , für Sommeraufcnthalt
oder dauernd , zu verm . Näh
bei Kröbs , Gau -Odernheim

4 Zimmer.
Hellmundstr . 43, 2, sch. 4-Z .-W .,

Bad , Balk . usw. p. sof. od. spät.
Karlstr . 7, Bel -Et ., 4 Z . u. Zubeh.

zu vm. Näh . 2. St . (17762

3 Zimmer.
Dotzyeimcrstr. 88 , Vdh., sch.

3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh - 1. Stock I. 17795

Totzheimerstr. 111 , Vdh. 3-
Ztm .-Wohn ., mod. ausgest . bill.
zu verm. _ (17827

Eckernfördestr. 3, herrsch. 3-Zim .-
Wohn .,Hchp.,Gartenh . sch. 3-Z .-
W. m. allem Zub . zu vm.
Näh . Part . I._ 17834

Gneisenaustr .20,p.Gth .3-Z .-W -z.v.
17826

Die von Herrn Schneider¬
meister Molly seit Jahren inne¬
gehabte Wohn : 3 Z >, K. u. Zub .,
ist sof. od. spät, anderw . zu verm.
N. Langg . 24, Hutladen . (17796
Metzgergaffe » 1, 3 Zimmer,

1 K., 25 Mk. .. .monatlich (4892
Näheres Laden.  _

Schwalbacherstr. 39 , Mittelb.,
pari . 3-Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (17825

8-Zim .-Wohnuug zu verm.
Westendstraße 40. (18280
Zimmcrmannstr . 8 , schöne 3-

Zim .-W., I . St ., p. sof. od. sp.
zn verm . Näh , pari . 4898

Sonnenberg , Tatstraße 23,
schöne 3-Zimmer -Wohnung zu
vermieten. (4853

2 Zimmer.
Bülowstr . 9,2 -Z .-Wohn . z. versch.

Pr . (17761
Bülowstr . 18 , Frontspitzc, 3-

Zlmmer -Wohnung sofort zu
vermieten. 4856

Lotzheimerstr.88 » Rtttb. u. H.,
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh.,1 .St . l 17795

Dotzheimerstr . 111 » mod 2-
Zim .-Wohn .i. Dttb . u . Stb . bill.
i . verm ( 17827

Lorelehring 7, Haltestelle der
Elektr ., schöne 3-Zim .-Wohn.
2. St .> zu verm._17765

Luifenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.
v. 2 Z . u . Küche, neu herger .,
per sof. zu verm.  17802

Nerostr . 24,2 -Zim .-Wohn . 17788
Oranienstr . 31, Mans .-Wohn , 2

Z . u. K. an reinl . L. p. 1. Juni.
Näh . 2. St . r ._ 18210

Nauenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u . Z . zu verm. _ 17790

Rhcingauerstr . 7, Dachw. 2 Zim
u. Küche n.Zub .. im Glasabschl.
per sof. Näh , das. 1. St . (17743

Scharnhorststr . 4V, Hth., eine
2-Zim .-Wohn . an ruh . Leute
zu vermieten. _ (17781

Eine 2-Zim .-Wohn . Küche, Speise¬
kammer «. Keller sof. od. sp. zu
vm . Zu crfr . Ecke Waldstr . 78,1.

_ (18019
Werderstr . 5, sch., ruh . Dachstock»

Wohn . 2 Z . u. K. sof. od. sp.
z. vm . Näh , das, pari . (18143

Sonnenberg , Talstraßc 23
2-Zimmer -Wohnung m. Laden
zu verm. _ (4855

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch,
2 Zim .-Wohn , mit Küche,
Wasserl . u . Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh , im Laden.

1 Zimmer.
Aarstr . 15, Laden, großes Zim.

pari , zu verm. _17787
Btsmarckriug 18 , l. hzb. Mans.

an anst . Frau z. verm . N. I .St.
(18119

Bleichstr . 11,1Z ., 1 K. z v. (18165
Feldstr . 23,1 Z . m. K. z. v. ( I8u21
Grabenstr . 20, Stb . 1., 1 Z . u. K.

17805
Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.

Stube , Kam ., Küche z. v. 17789
Steina .28, V., gr . hzb.Dchit. 17798
Walramstr 5, Dachw . u . Mans.

sof. bill . zu verm . 17801

Nöbl . Zimmer.
Möbl . Zimmer an Herrn od.

Fräulein zu verm . Adler-
stratze 56 , 1._ (4869

Totzheimerstr . 21, 3 r., möbl. Zim.
vorzl . Lage, 1—2 Betten , f. läng.
od.kürz.Dauer .Wocheo.4 M . an.

_ <_ 8813
Dotztzeimerstr. 72 , Hth. p. I.,

Zim . m. 1—2 Betten , an Herrn
od. Dame bill. zu vm. (»258

Totzye.rnerstr. 148 » schöne gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380 - 400M.

. mit Mans . MH . p. 17810
EUvillerstr . st, >nebr. 2-Z.-W. a.

gleich od. svät.z.v.R . das. (17791
Feldstr. 12 , Hth. llteub.. 2-Zim.-

Wohn., a. gl. od. st,, z. v. (17804
Gneisenaustr . 20, 2Z .-W ' 17826
wrabengr . 84 . Dachgejch., 2

Zimmer u. Küche i. Abschl- p.
.sof. z. vm. Näh , i. Laden .( >8231

Lellmnudstr . 12, Dachw., 2 Z.,
Kücke u. Keller , sof. od. spät , zu
verm. Näh , im Laden. (17799

Hellmnndstr .49, 2-Z. -W . scf. o. sv
18164

. ,, ^ .,2Z .,.w.z.v.(18084
Kiciststr. 15. Stb ., sch. 2-Z .-W.

s'Wf . „ Veranda p. 1. Juli
■" Räh . das. pari . r . (4394

Emscrstr . 25, möbl . Z . z. v. (8698
Reinlicher Arbeiter erhält

Kost und Logis. (8756
Helenenstr . 24, Speiscwirtichaft.
Helenenstr , Ä4, pt. od. ö. St . r.,

«röbl . Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._ 8755

Möbliertes Zimmer , Kaiser-
Friedrich -Ring 90, 4 » (Front-
spitze) , billig zu vermieten.
Nähe des Bahnhofes . (8758

Kirchgaffe 11. Stb. r., schön
möbl . Zimmer zu verni ., pro
Monat 20 M 4899

Oranienstr . 2 im Speisehaus
Kost und Logis. (8791

Oranienstr . 35, Gth . fr m. Zim.
Philippsbcrgstr . 2. 2 sch. m. Zim.
bei alleinst , ält Danic z. vm. (8772
Rirhlstr . 12, 3 l., angcn . möbl.
Zimmer , scp. Eing ._ (8759
Rieblsir . 12, 3 1, angcn. möbl.

Zimmer , scp. Eing . (8810

Röderstr . 32 . 3. St ., frdl kl.
Zimmer an Frl . für 16 Mk.
mit Familienanschluß zu verm.

8804

Schwalbachcrstr . 7, 3. r ., m . Z.
8801

Läden. ]
EckeDotzheimerstru-Lorelepr.

gr.Lad.m.Lagerr .u.Ladenz. Näh.
das.u .Körnerstr .4,b.Frichl .(n7so

2 Läden,
Ecke Dotzheimer - uud Winkelcrstr.
1 Eckladen n . 1 Fronttaden
evtl, mit 3 bezw. 2-Zimmer -Woh-
nung , für jedes Geschäft passend,
mit reich!. Zubehör , zu jedem
annehmbaren Preis sof. od . sp
zu verm . Näh . das. b. Fröhlich 1. Et

Sch. Laden , i. d. seith . Metz¬
gerei betr . w., m . od. ohn . Wohn.
z. v. Hellmundstr . 31, Vdh . 1 l.

(a 257
Wellritzstr. 37 , Ladenm. Ladenz.

gl. o. sp bill . zu verm . Wohn .,
Lagerr . u .Stall kann dab . verm.
werden . Näh . Wellritzstr . 31,
1. St ..Büro oder Sonnenberg
Wiesbadenerstr . 37 . (4883

Oranienstr . 1, Ecke d. Rheinflr .,
Eckladen mit 3 Schaufenstern
billig zu vermieten . Näheres da¬
selbst._ (17782

Ladenlokal zu verm. (18280
Westendstraße 40.

| Werkstätten etc . I
Großer Lagerplatz m. Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstratze 11 pari . (17702

Stallung nnd Remise zu
verm . Karlstr . 39. (4888

Näh . Dotzheimerstr . 26, 3.
Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.

Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm ._ 17827
Billige Werkstätte m. 1-Zim .-

Wohn . Hartingstr . 7, 3. 17758

Mietgesuche.
Ges. 2- od. 3-Zim .-Wohn . im

1. od. 2. St . eines feinen Hauses
od. Villa , v. ruh . ord . Mieterin
für spät. Off . u. Sk . 363 an die
Exp . d. Bl . 8643

Suche z. 1. Okt . sch. 2-Zim .-Wohn.
für 3 Pers . (ruh . Fam .) Off . unt.
8t 371 a. d. Exp. d. Bl. 4889

Stellen finden.
Männliche.

in
für Möbel nnd Ban,
Polierer , finden in

Maschinenarbeiter

Nürnberg
sofort dauernde Beschäftigung und werden
um Abgabe ihrer Offerten unter N. G. 1404
an Rudolf Moffe , Nürnberg ersucht.

H. 104

Für Wiesbaden und nächste
Umgebung suchen wir per 1. Juni
einen in Baukreisen bekannten
repräsentierenden

Vertreter.
Gewerkschaft Dürkheim , Mann-

heim, Hansahaus. _ 18283
„Zürich"

Allgemeine Unfall - und Haft-
pflicht -Bers .-Aktien -Gescllschaft
sucht für die Vermittlung von
Unfall -, Haftpflicht -, Reise -,
Seereise -, (ebenst . Reise -, Ver-
untreuungs - u . Kautions -Ver¬
sicherungen

tüchtige Vertreter
sowie stille Vermittler geg. hohe
Prov . Näh . durch die General-
Agentur Karl Stvckardt , Wies¬
baden , Gneisenaustr . 14. 18193

Tüncher- uud
gnstreicherge Hilfen
sucht Peter Nickel, Tünchermcistcr
Naurod , Neubau , Niedernhausen.
Daselbst ein Lehrling gesucht.

'8227

20 bis 30

Schieferbergleute
xchtige Spalter « . Vollhauetüchtige Spalter « . Vollhauer

sofort und bauernd für Grube
Rosit b. Nauroth , Etat . Nastätten
gesucht. Gcding bei garant .Schicht-
lohn bis M . 4.00. Kost u. Log.
M . 1.20. 17683
J .SchaabWicsbadcnGrabenstr 3

Gut eingeführter
Agent

gesucht f. erstes Allgäuer -Käse-
Haus . Off . Ta . 382 a. d. Exp.
ds . Bl . 8789

Tüchtige Rock - Westen - uns
Hosenschneider bei hohem Lohn
sofort gesucht. B . Marxhcimer,
Wilhelmstr . 26 ._ (8786

Ein tücht. stadtkund . Fahr¬
bursche zum sofortigen Eintritt
gesucht Hellmundstr . 41. 8803

Lin Zungea-m
von 15—16 Jahren , mit guter
Handschrift , für kleinere schrift¬
liche Arbeiten und zum Gängc-
machen in größerem Büro gesucht.

Offert , unter Td . 385 an den
Wiesbadener General -Anzeiger.

Junger ehrlicher und fleißiger
Sausbursche bei gutem Lohn
gesucht. Radfahrer bevorzugt.

Molkerei U . Bruns,
Schwalbacherstraße 29. 8814

Bäckerlehrling gesucht.
Webergasse 41. 17794

Schlofferlehrl . gef. Luifenstr . 16
(8757

Weibliche.

Tüchtige

Verkäuferinnen
aus der Kolonialwaren - oder Delikatcssenbranche, für Kaffee-Spezial-
Geschäfte bei selbständiger , dauernder Stellung für sofort oder später
zu engagieren gesucht. 18277

Offerten mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter Tc . 38V
an die Expcd . d. Bl . erbeten.

Für unser Wohlfahrtsge¬
bäude suchen mir für sofort ein

Mges gelundes lien
nicht unter 17 Jahren für Haus¬
und Küchenarbcit . 18758

Meldungen sind zu richten an
das Bureau des Vereins Volks¬
wohl (E . V .) Biebrich a . Rh .,
Elise Kirchnerstraße 3.

Braves tüchtiges Mädche«
gesucht 8732
Dotzheim , Wiesbadenerstr . 50 , p.

Jg . Norddeutsche, 19 I . alt,
a . b. F ., s. Stellung als Kinder
fräul . Off . E . Schäfer , Fried,
richsfeld b. Trendelburg , Bez
Cassel. (18278
/Leb ., jung . Mädchen suchtz. 1.
LI 6. Stellung alsKmderfrl . Off.
bitte n. Wilhelmstr . 10, 2, Berlin
SW ., M . Melke . (18287

Jg . saubere Frau sucht Be»
schäftigung von 8—2 Uhr . 4884
Näheres Nettelbeckstraße6, Mb . p.

tz Zu  verkaufen . 1
Sie Immobilien.

WWMMWWMW « !

finden
Arbeitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige

im
Wiesbadener

General - Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sic die
3-zcilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

«fittegeuZurruhesetzung such«
ich in Wiesbaden oder

Biebrich eine kleiue Billa oder
ein kleines ZiuS » oder Ge»
schäftshaus zu kaufen, wobei
ich mein in Sulzbach , Kreis Saar¬
brücken, gelegenes, sehr rentables
Wohichaus mit 13 Wohnrüumcn,
und schöner Baustelle , in Tausch
geben kann. Während meiner
Pensionierung habe ich bis jetzt
mit bestem Erfolge darin «in
Immobilien - und Hypochckenge-
schäft betrieben, welches bei
Tausch nicht mit berechnet wird.
Für etwa höheren Kauf ist ge¬
nügendes Kapital vorhanden.

Offerten unter 11 . 387 a«
die Exp. ds . Bl . erb. (18230

Stellen suchen , g IMMHMBiii

/Leb ., ält . Dame aus feiner Fami-
Ist, i . Haush . durchaus erst,

m . lieft. Empf ., heit . Temp ., w.
Wirkungskreis a. Haus - uud
Gesellschaftsdame . Gest. Off.
unter Te . 384 an die Exped.
dieses Blattes . 8805

Diverse.

Kolonial, - Obst- « . Gemüse-
Geschäst, (8817

mit guter Kundschaft, krankheits¬
halber preiswert zu verkaufen in
Frankfurt . Gest. Offertcu unter
Tg . 388 a. d. Exp. d . Blattes./Leb . Dame .Mitte30 , ang .Ersch.,

LI firm in Küche u. Haush ., la.
Zcugn . ii. letz. 8 jähr . Tätigst , gern
tat , sucht Stellung a. Hausdame
b. ält . Herrn o. Witw . m. Kind.
Off . erb. u. dl . H . 100, postlagernd
Mücheln , Bez. Halle . (18286

Gelegenhettskauf
2 sehr schöne, durchaus fromme
Ponnys , gut im ziehen, sowie ein
Ponuygeschirr , 1 Selbstkutschier»
wagen für 4 Personen werden
getrennt oder auch zusammen sehr
billig vcrk Bleichstr. 18. (8810

Suche f. m. 17 j . Tochter,
welche die höh. Töchterschule des.
u. 1 I . i Schwestcrnh . i. Pens,
war , Ansnahme z. weit . Ausb.
im Haush . u . Umgangsf ., ohne
geg. Vcrg . Gest . Off . erb . uuter
I . M . K . postlag . Rudol¬
stadt i . Th . 8821

billig zu verkaufen. Eleonoren¬
straße3 . Telefon 3930 (18118

Friseuse empfiehlt sich
8767 Frankcnstr . 20, 1. l.

Vruteicr (Laugshahn) zu ver¬
kaufen Bleichstr. 24, v. (8726

I
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färbt nie ab, der Erfolg ist
geradezu sensationell , man
kann auf weissen Eissen
schlafen, ohne dass eine
Färbung bemerkbar ist.
Dasselbe gilt euch beim
Barthaar sowie bei
Augenbrauen.
Die Anwendung ist
die denkbar ein¬
fachste und ge¬
nügt dazu ein
Biirstchen.

Versand in Flaschen zu Mk. 2.35
und Illb. 460 (Porto extra)

vom

::Hm Mi ::
verleiht roten und lichten
Haaren eine dunkle dauernde
Färbung . Die Färbung ist echt
u widersteht Kopfwaschungen

und Dampfbädern.

bim Mi
wirkt langsam, nach und nach»
so dass die Umgebung gar
nichts merkt, und in einigen
Tagen prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.
Zahlreiche Anerkennung; !treiben
laufen täglich ein, der Ruf von
Srolich's neuuerbeiierter Uanr-Milch
ist derart begründet , dass An¬
erkennungen und Dankschreiben
aus fernen Weltteilen einlaufen.

Srolidi’s neuoerbellerte bleifreie Haar-lllildi

B.f*lx Kssf‘«s HO Bubib«,g..
Srolich's neuoerbelierte bleifreie Uaar-IDildr
wurde von der k . k. Untersueliungsstation
für Lebensmittel in Wien begutachtet und

der Verkauf gestattet.
Srolich's neuoerbellerte bleifreie Uaar-IUilch iit eine
Errungenidiaft moderner chemildier Forfdiungen and
hüte man sich vor Nachahmungen , welche in der
Regel Blei und Kupfer enthalten . Auf
jederFlasche „Grolich’s neuverbesserter
HaatsMilch* muss die Firma des Er¬
finders sowie nebenstehende Schutz¬
marke ersichtlich sein, mit welcher
Schutzmarke auch jede Flasche grüu versiegelt ist.

HnMnsnl. liiorotnra Jom weissenW"von Jobene Gral,Grien.
Haupt -Depots in Wiesbaden : J . Bau ,Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 40, B . Backe,
Drogerie, Tannusstr 5, 8 . Blum . Drogerie , Gr. Burpstr . 5, A . Crat « , Drogerie , Lang¬
gasse 29, JE. Moebns , Drogerie , Tannusstr . 25, F . Altstaetter Wwe ., Parfümerie,

Weberga4se 29.
Hsa

an unsere post-abonnenten!
Damit btc Zustellung untere3 Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist es nötig, das Post-Abonnemmt

rechtzeitig zu erneuern. Wir bitten unsere vcrehrlichen Post-Abonnenten dm nachstehenden Post-Bestellzettel
genau auSgcsüllt dem Briefträger oder dem Postamt zu übergeoen. Alle Postanstalten und Briefträger
nehmen Bestellungen auf den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, entgegen.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger.

Bitte ausschneidcit und ausgefüllt dem Briefträger übergeben.

Lfd. Nr. ..

Rechnung für
Pop-Vestellzettel.

.straße Nr.
über die nachstehend aufgeführte Zeitung.

Bezugszeit

Monat Juni

Benennung der Zeitung Betrag
Mk. ! Pfg.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

mit den Wochenbeilagen„Der Landwirt" u. „Koch-
brunnengcister", Blätter für Humor, Witzu. Satire.

Bezugspreis 69 Pf.

Lfde. Nr. ~ Bescheinigung über Zeitungsgeld.
.Mark . Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

dm . 1909. Postamt oder Briefträger

1 prachtv . Truthahn cd. in . Henne
und 1 schw. Minorkahahn zu verk.
Somienberg, Hcinrichshöhe. (4885

Schw. Malteser Riesen-Taubm
und weiße Indianer verkauft
Landh. Bergfriede, Bierstadterhöbe
Wartestr. 8._8820
4/anaricnhähne, fl. Säug., sehr b.
-kt z. vk. Oranienstr.31 V. Dach.

°_ 8808
Zwei Kanarieuznchtwetb»

chen billig zu verk. 4882
Adlerstraße 61, Steeg.

1 Kanarieiizuchtvaarm. 4 Jungen
bist, z. vk. Wellntzstr. 40, 3. (8812

Stückfaßbütle »»
(für Gärtner) zu verkaufen. (4890

Hochstättmstraße2 V. 1.
Balkenwagef. Obstu. Kartoffl.

b. z. 40 Ztr. z. wiegenm. Gew.,
Handk-z.vk.Hermannstr.l9,K S 2r.

_ (4887

Gebr.Metzgerwagen
gut erhalten, billig zu verkaufen
Scharnborstftr. 26, H. p. 8802

Ein noch gut erhalt. Schnepp-
karren zu verkaufen. Hell-
mundstr. 31, Vdh. 1 l. a 257

Neuer Schneppkarn billig zu
verkaufen. Schierstein a . R .«
Karlstraße 13._4896

Jcderrollen von 35 bis 90
Ztr. Tragkraft zu verkaufen.
4893) Dotzheimerstr. 88.

1 neuer Federrollen , 30—60
Ztr., bist zu verk Bierstadt.
Wiesbadenerstr. 1. (18095

2 Federrollen zu verkaufen
17785)_ Sedanstraße 11.

Gut erh. Doppclsp.-Wagen, 1
Hintcrpflugu. 1 Ziehkarren bill.
zu verk. Aarstr. 14. 18111

Gut erhaltener Sport- und
Kinderwagen zu verk. 4891
_ Kiedricherstr. 10, p. I.

Gut erhalt. Herrenrad mitgeilauf billig zu verkaufenrmannstr. 28, H. p. 4881
Wenig gebr. Fahrrad(£ orpct>i>

Freilauf) zu verk. 8818
_ Frankenstr. 20, 2. r.

Schöner kl. Herd, 1 Kupfer.
schiff, Wringmaschineu. Gasherd
billig zu verk. Gncisenaustr. 11.

_ 4880
170 cm.gr. Badewannen 15M.,

Gaskocheru. Gaslampm rc. ctiorm
bill.Heim. Krause, Wellritzstr. 10.

_ 4897
10 gute Betteil, Kleider- und

Küchenschränkc,Waschtische, 2AuS-
ziehtischc, Küchentische, 5Anrichtm,
IHirschgeweih-Kronleuchtcr, Lüster
und Lyra, 1 kl. Herd, 1 gr.
Kaffecbrenner, 2 Kupfcrkesscl, 1
Eismühlc, 2 Eism-Badewnnncn,
Teppiche. 1000 gz.Wafferkr.,10000
halbe Bordcauxfl. bill. zu verk.

Lleonorenstr. 3
Telephon 3930. 18118

Möbel, Betten
aller Art spottbillig (8535

Raucnthalerür. 6, pari.
Junger, schwarzer Pinscher

sehr bill. zu verk. (4894
Emserstraßc2, pari.

Eine rasscr., wachsamer, r-jähr.
Bernhard.-Hündinz. vk. (4886

Sonnenberg. Heinrichshöhe.

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren-Klcidcrn und
SchuhwerkL

Sohlen und Keck
für Damenstiefel2.- bis 2.20
für Herrensticfel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu- gut.
' ' Michelsbcrg 26

illltjl Laden. 17759

Kapitalien.
300 000 Mk . (18022

auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgasse3, Bureau

Suche 300 » Mk.. 2. Hyp.,
direktn. d. Landesbank aufs Land.
Offerten unt. Bz . 353 an die
Exped, d, Bl._ 8743

diskret, auf
Q| | | p § Schuldschein,.VJf bcqu.  Rückzahl.

direktv. Kapit.
besch. nachweislich

A. Blüher» Dotzheimerstr. 32, p.
Z.spr. v. 2—8Uhr,u.Sonnt. vorm.

_ 8815
/Leld-Darlehn, ohne Bürgen
W Ratenrückz., gibt schnellstens
17682 Maren «, Berlin
Schönhausen-Allee 136 (Riickp.)

Darlehen, Ratenrückzahl.
Selbstgeb. Diessner.

Berlin 138 , Belle Alliance-
straße 67. Rückporto Z12

Wer Geld brauchta. Wechsel,
Schuldsch.,Hypoth.,Polic., Wertp,
z. 3Vs, 4,5%, auch Ratzlg. schr. sof.
a.H.Goldbcrg,BcrlinSW61 Rückp.

Geld-Darlehn i. Höhe, auch
ohne Bürg, zu 4,5°|0 an jed. a.
Wechsel, Schuldschein, Hypoth. a.
Ratenabzahl, gibtA. Antrop,
Berlin NO . 18. Rückp. f18169

3—6"/« braucht, schreibe
sofort, in 5 Jahren rück¬
zahlbar, an Jedermann,

streng reell diskr., zahlreiche Dank-
fdjtet&eu. J . Stusche Ber=
lin 87 . Demiewitzstr. 32 sF.77

Verloren.
Verloren am 18. Mai aus
m Wege Dotzhcimcrstraßebis

Unter den (Sieben goldenes
Kettenarmband. Gcg. gute Bc-
lohng. abzug. Dotzheimerst. 31,3.
8807

1
Unterricht.

Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
Ausbesserung .-arbeiten , Zu*
schneiden u. Kleidermachen
nach leichtfasslicher , sichrere
Methode, Sticken jeder Art,

Spltjenarbeit , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen , Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Samtplättbrand,
Tarso usw. — Vorbereitung
f. die Handarbeitlehrerinnen-

'Prüfung . 17704
Jede nähere Auskunft durch

Frl . Luise Viötor oder den
Unterzeichneten.

MoriZ VISfor.
Berlitz 17705

School
SprachleHrinst.
für Erwachsene

slrie 7.
Heiratsgesuche.
23jähr. Frln m.kl.Zungenfehler

Mitgift 75 000 Mk- u. »och viele
Hundert vermög. Damenwünschm
bald. Heirat. Internat. Heirats-
vermittl., L. Schlesinger,Berlin18.

17897

Verschiedenes.
Hotel-, Pens.- u. Priv -Wäsche

w. angen. Körnerstr.2,Hth.l .(8769
Schnhreparatnren schnell,

gut und billig. 4747
P . Schneider, Michelsbcrg 26.

Wäsche zum Wasch, u. Bügeln
wird angenommen a255
Zimmermannstr. 10, Htb. 2. St . r.

Kopfläuse,
Wanzen beseitigt Discret ü Fl.
50 Pf. Zn haben: 18289
(5. Schirmer, Rhcingan Drog.

Schöne Katze in gute Hände
zu verschenken. Karl Wittich,
Emserstraßc2. 4895

Bon der Reise zurück,
habe meine Tätigkeit wieder aus¬
genommen. 18276

Sprechstunden9- 11, 3—5.
Samstag keine Sprechstunde.Dr. med. Ratner

Elisabethenstratze 14 , 1.

Ibei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent- ,
behrlich.

Anleitung durohdas.
Grosse Favorit»
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album1

(60 Pf. fr )
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-

9  faktur , Dresden - N . 8.

ICh.Hemmer , Langg.l

Flechten
näss. und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschl&ge,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwüre, Ader¬
beine, böse Finger , alte Wunde«

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich haffta

eilt zu werden, mache noch einen
ersuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift- u. säurefrei. Dose Mit. 1.15u,2.25

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert de Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs .Napht. je 15, Walrat20,Ben-
roef., Venet.Terp.,Kampferpf1.,Porn-
balemm je 6, Eigelb 36, Chrvsar. 0,5.

Zu haben in dev Apotheken.

17680

Straußfcdcrn»Manufaktur
Blanck

Friedrichstr. 29 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

m
Federn u. Beiher

Rlnmen . fStrohhiite
Borden , II utbesriitze

etc. etc 17851
Boas u. Stola » etc.

Detail zu Engrospreisen.

J fierren-Socken
Neuheiten in bunt von 4 ® Pfg . an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Natitlole Berren-Socken
vorzügliche QuaBföt, verstärkte
Fersen und Spitzen, echt schwarz,
lederfarbe , mako und beige 50 Pf.

Schweif -Socken itohtfos
fein von 30 Pf -, stark von 40 Pf. an.

Größtes Sortiment vorzüglicher preisw erte r Qualitäten

Crikofhemden
Sacken » • Beinkleider

’Wel̂e Crikothemden mit farbigeR Chüützs»
. . . Sport- und CourKtenhemdcn. ♦ ♦ •

Strumpfwaren und ürlkotagenftous

k . Sdiwendk
IIlÜhlgaKe 11—13. 17707

Siderosthen -Lubrose
die widerstandsfähigsten Anstrichfarben , ohne rissig au werden
und abzubUittcrn . Zu haben in den meisten Drogen - und Farben*

gcBchäften.
Haupt - Depot : H 93

Hugo Reimer , Chem. Produkte, Frankfurt a. M*
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Telephon ^

Wiesbadener Hof
Hotel -Restaurant Telephon

Eröffnungs
Mittwoch , den 28 , Mai , abends 8 Uhr.

Erlaube mir das verehrliche Publikum, Freunde und Gönner ganz ergebenst dazu einzuladen Hochachtungsvoll

8eorg Jäger.

NB . Anmeldungen zur Teilnahme an dem Essen erbitte bis Dienstag , den 25 . Mai , abends 6 Uhr , gefl. aufgeben zu wollen. 18284

Drei Fliegen
auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Capficumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendes Mit¬
tel gegen

Rheumatismus
streuzschmerzen u . Glieder¬
reißen gepriesen. Preis M. 2.-5.
Gcneraldepot für Wiesbaden
Taunusapotheke. (F. 95

BH8BSSMR9B8SSB ■ ■ ■ ■ ■ ■ * ■ OSH

Cognac
unter Garantie naturreines , fran¬
zösisches Weindestillaf , dem

neuen Gesetze entsprechend

per Flasche mit Glas M» 2 .90 , hochfein im Aroma.

Friedrich Marburg*
Telephon 2069. Neil £ aSSe Gegründet 1852.

Weinhandlung und Likörfabrik. -
■ S « « S ST« ®

I taza nsm  riss ?KB tzsa  P -Ld r>L^>etiäS ?VLÄi ts

I
_ s-GesetfschaFr.Wiesb aden .̂ t j

Speditions-Fuhr-s Möbeltransport - Geschäft .]

»pi.Him̂ y( (gS [n)S )C»]© H ! RhainslnlSIL ——

1 Speditionen aller Art,
• Möbeltransport,Verpackung, Lagerung

| Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1. K
* Lager und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem 2

Westbahnhofe . 15

I ]*
G. m. b. H. 17722 ffl

ms&v  cs=ä » ^3 *52=3 a^ Bi

31:

laya-YoghBit -lcii
täglich frisch aus Kurmiich hergestellt

| |  empfieMt 18043 QKraft’8 MHchkur*Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 859.
r 3 III 3

Schulranzen,
,_rn  Portemonnaies,

Beisetaschen,
Handtaschen,

JhHI  Handkoffer,
Kucksiicke. 17:12

Aeusserst billige Preise.
Ä. Letsehert , Mlmffl

Billigste Bezugsquelle
ist die (17842

Tapefen -Manufaktur
ii * l i ft no n Ini '. Ludwig Bauer , 9 Klein ? Har str .9
JU ßadSö , Telephon 2618. — Rede zu jedem Preis.

Mtttembmkr
SkitUNSsL

Ztuttgütter Kochrichtcnu. Händelsbllltt
Mit der Wochenschrift„6er Zchwadenspiegel"

6rosre moderne Lsgeszeitung.
Kigene RedaKtionsburcauL in Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Jiboitnentenzabl51971

verbreitetste Tageszeitung Stuttgarts umt Württembergs, daher
erfolgrcicbftes Anzeigenblatt.

Zeilenpreis 25 Ptg. Günttige Rabatte.
Bezugspreis wmijäftrllcb ItlK2.12.

Probenununcrn, Anzeigentarif und flosienvoranlchiäge gerne
zu vieniten.

Stuttgart,
fioipitalitraße 12.

tUnrttemberger Zeitung
6. m. b. fi.

zrauenbartsowie Warzen , Keberfteckcn,
Mitesser , Pickeln entfernt
unter Garantie - - --- . — -

Fpais O. Höffinanra
Institut für » ßesichtspfle ê . I8l9i

Hur für Damen . Adolfstrasse 8.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens - u. Garantie-
Versicherungs -Aktien-Gesellschaft

BerlinW.®5, Behrenstr.58-61.
Gegründet 1866 . ::

Neue  Anträge
wurden eingereicht in

1904 : M. 78000000
1905 : M. 93000000

1906 : M. 99000000
1907 : M. 118000000

1908 : M. 126000000
Jeder 25 . Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht.
unsere Prospekte einzufordern . Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirekfion : Frankfurt a. M., Kaiserstr. 19.
General -Repräsenfanz : Wiesbaden,

Dofzheimersfrasse 102.
18040

8
a

Woche: 1M.
Feinstes Konzert -Schallophon

- Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in jjl

2 Jahre Garantie v. lu In. an.
Größe 25 «w doppcl Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M .ftanko, Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wiederverkäufer

i en  gros Preise.
Z 4) Husik -Wenke
Hamburg 139 , Gr . Bleiche« 67.

Eichel
H.Josef

OG NAC
Marke
nur echt von

18093  K ö 1 n.
Fl . Mk. 1 .73 bis 6.00 >|4 Fl . Mk. 1.00 bis 3 .20

Niederlagen
durch Schilder mit Frei ? kenntlich.
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18
Mai bis September.
zweimal lii -Konzerie.

Gelände direkt am Bahnhof.
Grosser Vemnlganos-Park mit vielen Atlrohlionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarfe Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig, bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark. 1777t

rrühlingsschniffblumen-Aussfeliung verlängert bis Sonntag abends . Illumination.
Sonntag , den 23 . : früh -, Nachmittags - und Abendkonzert.

Leuchtfontane.

Ausstellung Wiesbaden 1909.
Bekanntmachung.

Betrifft Monatskarten.
Vielfachen Wünschen entprechend hat die Ausstellungsleitung beschlossen,

Monatskarten auszugeben. Der Preis derselben beträgt:
für die Hauptkarte .Mk . 5 —
für die Nebenkarte .Mk . Z —

Monatskarten haben Gültigkeit für 30 Kalendertage vom Tage der Ausstellung der
Karten ab gerechnet und werden ausschliesslich nur für vorübergehend in
Wiesbaden anwesende Fremde (Kurgäste) ausgestellt. Das Besuchsrecht
erstreckt sich nicht auf diejenigen Unternehmungen , für welche ein besonderes
Eintrittsgeld erhoben wird . Sie werden im übrigen wie Dauerkarten behandelt.

Die Ausgabe erfolgt vom 20 . Mai ab in der Kartenausgabe am Haupf-
eingang zur Aussteifung.

Dauerkarten werden ausserdem weiterhin zu den festgesetzten Preisen und
zwar Mk. 12.— für die Hauptkarte , Mk. 6.— für die Nebenkarte einschliesslich
Kunstausstellung ; Mk. 10.— für die Hauptkarte , Mk. 5.— für die Nebenkarte
ohne Kunstausstellung , in den bekannten Verkaufsstellen ausgestellt.
i777i Die Geschäftsstelle.

Haupt- Restaurant

Wein-
und Bier-Salons.

Terrassen.

Ausstellung 1909
Inh . Wilh. frohn.

Cafe
und Konditorei.

Am Konzertplatz
täglich 2 mal

Großes Konzert.

internationale Küche.

Diners a 2 .—, 3.— M. und höher.

Soupers ab 6 llhr.

Gut gepflegte Biere. Weine renommiertester Firmen.
18179

(17944
Meroberg.

Morgen Sonntag:

Gr . MIitär -ttonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gcrsdorff(Kurhcss.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmcistersE. Gottfchalk.

Eintritt 20 Pf. Anfang4 Uhr.

Fricdrichshoi.
Morgen Sonntag:

BflIJ II

[■

Goldene

Gasthausu.Saalhau
5. Bäten, Bierstadt.
Neucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. —Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

W-
1GROSSERuiEM.'

ty/KOCMKl)*5TAUSSTtUUI*[|MlTVERWANDT\ *H58AD{N1908

Medaille!

Anfang 6‘/» Uhr. Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein 17910

I. V . : X . Uüi 'ülii '6ii8.

Saalbau zur Waldluft. Rambach««L,
Sonntag , den US,  Mai r

Gvotzer Ausflug mit Tanz
wozu freundlichst einladen 8823

Die Tanzschnler des Herrn Jnlius Kaplan.
Eintritt frei. Anfang 37, Uhr.

Mainzerstraße 116» vis ä vis der Germania-Brauerei,
Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden- Mainz (Linie6).

Morgen Donnerstag, (Himmelfahrtstag)
bei günstiger Witterung;

Gr . Garte «kon; ert
mit Tanzvergnügen

Eintritt frei. 17686
Es ludet freundlichst ein Willi . Hofniann , Tel. 3166.

Saalbau Kurggraf
Waldstraße 33, nahe der Infanterie-Kaserne.

Morgen Sonntag , den 23 . Mai , sowie jeden Sonntag:
- mr Große Tanz-Musik -ma

wozu freundlichst cinladet Fricdr . Schmitzer.
■— ■-  Eintritt frei. = === = 8824

Biebrich a. Rh. ==
Nestartration zur Insel.

Morgen Himmelfahrtstag, von 4 Uhr ab: 17721

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet I . Sanier . Tan zbändchcn 60 Pf

Bierstadt, Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

’ÄÄrÄK ? Große Tanzmusik.
Spiegelglatte Tanzflüche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein-Kelterei. i44
Es ladet freundlichst ein I . A.: Iiudwig W . Brühl.

°̂̂ v"o.5iuhra?:̂ ^̂ Große Tagzmustk
Prima Speisen und Getränke. i45

Telephon 3770. Karl Friedrich» Besitzer. Telephon 3770

Poirhc - Hnf  Bahnhofsfrasse 16lUlS ' IIO I Ecke Luisenstr.
Gut bürgerl . Familien -Restaurant (mehrere Lokale)

Reine Weine! — Orig. Steeger Riesling
— im Ausschank Glas 40 Pfg . —

Helles Export-Bier ! : : : : Münchener Bier!
, Bekannt vorzügliche Küche.

Diners u. Soupers im Abonnement . — Massige Preise.
Telephon 149. (17965) Bes. : Carl Koch.

„Kahle - Mühle “ (ÄÄ :.)
Schiersteiucrlandstraße. 17921

Ländliche Gastwirtschaft mit Garten und gedeckter Halle.
Prima Bier per Glas zu 10 und 12 Pfg. °

SelbstgekelterienApfelwein per Schoppen 12 Pfg.
Kalte und warme Speise«. — Eigene Schlächterei.

Aussichfshirm 'Kellerskopf.
Vorzügliche Restanration, kalte und warme Speisen zu jeder

Tageszeit, täglich frische« Kuchen.
= Wein , Bier , Kaffee, Milch . -

Carl Christ , Inhaber.
Bequemer Aufstieg durch den Wald in

bach aus.

8798Ausflug
morgen Sonntag , den 23 . Mur . nach

Rambach Saalbau „Tamms"
Getränke nach Belieben! Oa DlCill IUI« F *1*311
-Michelsberg 6. Tanz-Institut.

Schwads Tanzinstitut.
Morgen Sonntag:

Ausflug ?.?Wilhelmshöhe
Eintritt frei. 3 Mann Musik. 8809

gegrünüet 1802.
veranstaltet morgen Sonntag , den 23 . Mai , zur Feier des Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Königs von Sachsen in den Gartcn-
lokalitäten der Kronenburg ein

frühljngs -Fesr

7, Stunde von Ram-
8766

» Miifli
Mainz.

Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Sehenswürdigkeit Mainz.
Elegante auf das vornehmste eingerichtete Restaurations-

Lokalitäten
Grosse Terrassen (3000 Personen fassend) direkt am Rhein

Prachtvolle Fernsicht auf den Taunus.
Diners uud Soupers von Mk . 3 .- au

Reichhaltige Speisekarte
Münchener , Pilsener sow. Mainzer Aktien Bier

vom Fass.
Endstation der elektrischen Strassenbahn Wiesbaden —Mainz
Landeplatz der Kölnischen und Düsseldorfer Dampfschiffe,
sowie Biebrich —Mainz, im Anschluss an die Wiesbadener

, Strassenbahn.
Wöchentlich mehrere grosse Konzerte des
Städtischen Orchesters u, Militär -Kapellen.

_ E. 26

intieim o.
Gelegentlich eines Ausfluges nach Frci-Weinheim, halte ich mich
bestens empfohlen. — Schöne Säle für Vereine und Gcscllsckaften-
— Während dcrSaison frischcSpargeln. —PrimaKüche. - RcincWcine.
18241) Hochachtend Nieol Schweikard, Metzgerei». Gastwirtschaft

bestehend in Konzert,Tanz ,Kinderpolonaise (Fähnchen gratis) usw.
wozu Landsleute und Gönner des Vereins höflichst cingeladcn sind.

U. 21,: Uchte Thüringer Rostbratwürste.
8762 Der Vorstand.

Bei ungünstiger Witterung im großen Saal.

# Hreis- Krieger-lfeM
Wiesbaden -Sfadf.

Zur Beteiligung an dem anläßlich der Abreise Ihrer
Majestäten zu stellenden

Fackelspalier
werden die sämtlichen Vereine des Kreisverbandcs eingeladen, sich

Samtag, 22. d. m.t abends8.15 Uhr
im Hofe des Rathauses

(Eingang vom Südportal) möglichst zahlreich emfirrden zu wollen.
Z II Der Vorstand.

Samstag den 22. Mai d. Js ., abends
j» 72 Uhr , tm Verernslokal, Hellmundstraße25 r

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über den 70. Fcldbcrg- und 71. Krcisturntag.
- Anträge und Veremsangclegcnh eiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 18120
Der Vorstand.

Stenographie-Schule.
„ Staatlich genehmigt 8811
Hoffnung eines Kursus(Stolze-Schrey) .
~o.  Mar, abends8 Uhr, Gewerbeschule
AnmeldungenbeiH. Paul, Philippsberg- j
IffAc lh ii. zu Beginn des Unterrichts.
Las Kuratorium der StenoaravbicfchÄe. ^



1 H , . 1WWW

-lr . 118. SamStag Wiesbadener General -Anzetger 22. Mat Seite 15

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag , den 23. Mai (Exaudi).

Militärgoticsdicust vorm. 8.15 Uhr. 'Einführung
des Div.-PfarrceS Ferliug durch Len Militär-
nsnrrcr des 18. Armee-Korps, Konsistorialrai Fulke
aus Frankfurt a. M. Antriltspredigt des Div .-
m-arrers Ferliug. (Der Iugendgottesdicnst lallt

Hauptgottesdicnst10 Uhr : Pfarrer Ziemen-
dorff Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Hofmann
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen , sowie
Beerdigungen: Pfarrer Schußler.

Bergktrche.
Sonntag , den 23. Mai (Exaudi).

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Veesen-
mcvcr. Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Grein.
(9tach der Predigt Christenlehre). Abcndgottcsdienst
5 Uhr: Pfarrer Mcinecke. Amtshandlungen: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Mcinecke. Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Im Gemeindehaus . Steingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
stungfiauen-Verein der Bcrgkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungstaucn-Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvercins.

R i n gki r che n g e m ei n d e.
Sonntag , den 23. Mai (Exaudi) .

Jugendgoücsdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Lieber.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Schmidt.
Abendgottcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer Stahl aus
Biebrich. Amtshandlungen : Taufen und Trau¬
ungen: Pfarrer Weber. Beerdigungen: Pfarrer
Schmidt.

Im Gemcittdesaal , An der Ringkirchc 3
finden statt:

Sonntag, 11.30 bis 12.30 Uhr: Kinderaottes-
dienst. 4.30 bis 7 Uhr : Zusammenkunft sunger
Mädchen(Sonntags -Verein)

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauen-Vereins der Ringkirchengemeinde.
Abends8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Luthcrkirchen-Gemeindc.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengcls : Pfarrer Lieber, Wiclandstraße 21, 1.
(Der 1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranienstraßc (gerade Nummern) und Wieland-
straßê (gerade Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengcls : Pfarrer Hofmann, Moritzstraße 23, 2.
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraßc (ungerade Nummern) und
Wiclandstraße (ungerade Nummern) bis zur Gc-
markungsgrenze.)

Evangel. Bcreinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 23. Mai , vorm. 11% Uhr:

Sonntagsschule ; nachm. 4% Uhr : Sonntags-
Verein (Versammlung für junge Mädchen),
Abends 8% Uhr : Bibelstunde. Jedermann ist
herzlich cingeladen.

Evangel. Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , nachm. 3% Uhr : Kreisfest in Darm¬

stadt, Riegerplatz 3. Abfahrt morgens 8.31 und
nachm. 1.36 Uhr. Jugendabteilung : 2%. Uhr:
Schnitzeljagd.

Montag , 8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr : Män¬
nerchorprobe.

Dienstag , 8% Uhr : Englisch.
Mittwoch, 8% Uhr : Turnen . 9 Uhr : Bibel¬

besprechung.
Donnerstag , 8% Uhr : Bibelstunde der Ju¬

gendabteilung.
Freitag 8 Uhr : Stenographie . 8%, Uhr : Tur¬

nen. 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Samstag , Uhr : Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.

Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstratze.)
Sonntag , den 23. Mai (Exaudi ), vorm. 10

Uhr : Lesegottesdienst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig)

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 23. Mai (Exaudi) : vorm. 9%,

Uhr : Beichte. 10 Uhr : Predigt und hl Abend¬
mahl. Pfr . Weicker.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adclheidstraße 23.

Sonntag , den 23. Mai (Exaudi ), nachm. 5
Uhr : Predigtgottesdienst . Pfarrer Müller.

Methodistcn-Gemcinde.
Fricdrichstraßc 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 23. Mai , vorm. 9.45 Uhr : Pre¬
digt . Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Jugendbund-

Versammlung . Prediger Eisele.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst,
Vikar Jüngst . Vorm. 10% Uhr: Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4% Uhr: Jungfraucnverein.
Nachm. 6 Uhr : Christenlehre.

Zionskapelle.
kBaptistengemeinde) Adlerstraße 17.

Sonntag , den 23. Mai , vorm. 9.30 Uhr : Pre¬
digt . Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsstunde.

Ev . kirchlicher Blau -Kreuz -Vcrein.
Versammlungslokal : Wcllritzstraßc II , Hth. pari.

Sonntag , abends 8% Uhr: Versammlung.
Montag , abends 8% Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends 8% Uhr : Bibelbesprech¬

stunde.
Samstag , abends 8% Uhr: Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Berein, E. V., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8% Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Montag , 8 Uhr: Frauenstunde.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag . 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Samstag , 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.
Altkatholische Kirche, Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 23. Mai , vorm. 10 Uhr : Amt

mit Predigt . (Pfarrer Kaminski aus Frank¬
furt ). W. Krimmel, Psr.

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.
6. Sonntag nach 'Ostern. — 23. Mai 1909.
Hl. Messen 5.30, 6, 7; hl. Messe mit Predigt

8 ; Kindergottesdienst (Amt) 9; Hochamt mit
Predigt 10; letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Geist zur
Erstehung der Eintracht in der Christenheit;
ebenso am Dienstag , Donnerstag und Sams -
tag abends 8 Uhr. (Nr . 347.)

An den übrigen Wochentagen wird dieselbe
mit der Schulmesse verbunden (Litanei Seite
574 bezw. 632).

Sonntag abends 8 Uhr: Maiandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 ist die Schul-
messe.

Beichtgelegenheit: Am Sonntag morgen von
5.30 Uhr, Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6,

zweite hl. Messe 7.30, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
zum hl. Geiste. Abends 6 Uhr: Maiandacht. 6—1
Uhr Gelegenheit zur Beicht.

Montag , 24. Mai , Titularfest der Kirche:
Maria , die Hilfe der Christen. Um 6 und 7.15
Uhr sind hl. Messen, um 9 Uhr ist ein feierliches
Amt mit Te Deum. Abends 8 Uhr ist Mutter¬
gottesandacht mit Predigt . (Herr Franziskaner¬
pater Fridolin aus Marienthal .)

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6 (außer Mittwoch), 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen.

Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr: Mai¬
andacht.

Die neuntägige Andacht zum hl. Geiste wird
in Verbindung mit der Maiandacht oder der
Schulmesse abgehalten.

Am Samstag begincn die hl. Weihen um
6.30 Uhr.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 Uhr und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5
Dienstag früh 6.30 -Uhr hl. Messe.

Amtliche Anzeigen.
Freibank . Sonntag , morgens7 Uhr. minderwert.

Fleisch von2Kühen(35 Pfg), 2 Kühen(25 Pfg ). Fleischhändlern,
Metzgern»Wurstbcreitern ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,
Gastwirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde
gestattet. Stadt . Schlachthof -Verwaltung . (8819

Am 3. Juni , vormittags 11 Uhr, wird im Geschätfszimmer,
Stube 95 der Kaserne, der Bedarf an Fleisch- und Wurstwaren
für die Garnison Biebrich vom 1. Juli bis Ende Dezember 1999
verdungen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im genannten Geschäfts¬
zimmer aus und können auch gegen Bezahlung der Selbstkosten
bezogen werden.

Schriftliche und versiegelte Angebote sind bis zum genannten
Tage mit der Aufschrift „Angebot auf Lieferung von Fleisch- und
Wurstwaren" versehen, emzureichcn.

Unteroffizierschule in Biebrich.

Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch, den 26 . lsd. Mts ., vormittags 10 Uhr aufangend,

kommen aus dem Brcmthaler Gemcindewald Distrikt Strauch, im
Gememdesitzungssaal zu Bremthal zur Versteigerung

248 stchten Stämme mit 68,46 fm . und 80 Stange»
I . Klasse.ass.

Bremthal, den 19. Mai 1909.
Ickstadt , Bürgermeister.

18288

Natur-Wein-Versteigerung
zu Oestrich im Rheingau.

Dienstag , den 1. Juni 1909 , nachmittags 1 Uhr»
im Saale des „Sotel Steinheimer " läßt die

Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs
2 Halbstück 1905er, 2 Halbsfück 1907er,
59 Halb- u. 2 Vierfelsfück 1908er Weine

-um Verkaufe ausbieten.
Die Weine, für deren Naturreiuheit ausdrücklich garantiert wird

lind größtenteils Rieslinggewächse und entstammen den besseren
und besten Lagen der Gemarkung Oestrich.

Probetage im Verstcigcrungslokalc für die Herren Kommis-
Uonäre am 13. Mai.

Allgemeine Probetage am 19. Mai»
des Versteigcrungstagesvon 9 - 12 Uhr.

sowie am Morgen
(Z- 17
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ISefundheits
Binden,

I ; Qualität
p Dtzd . 1 Mk., I

n. l|, Dtzd . I

% <"

's%

CO Pfg.
%

Irrigateure,
f Tt A ^anl«nach Professor Fsmarch.

komplett mit Schlauch , Mutter - undKlistier -Rohr,
von Mk . 1 . — an.

Grosse
Auswahl in

Klistier*
Spritzen

von 50 Pf. an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege. •
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

17669

r
i

Ernst Müller,
Schreinerei , itsss

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Walluferstr . 3.

| Lieferant des Vereins
für Feuerbestattun g.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

IUeberfuhrungen von u.
Inach auswärts in pri- I

vatem Leichenwagen.

am

SUdfrledhof
Peter Rührig
Inh . : Louis Rührig

empfiehlt sich zum An¬
legen u.Unterhalten

von Graften n.
Gräbern.

Dekorationen aller Art.
Abgeschnittene Blumen.

Topfpflanzen u. Kränze
stets vorrätig.

Billige Preise . (18031
Prompte Bedienung.

Für Pfingsten!

und fonftige Familien - Anzeigen
finden in dem in den beften
und befonders in Familienkreisen
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

die geeignetfte Verbreitung.

in moderner naturgemässer For
kostet

in Grösse 27 bis 30 Mk . 6 . 85

in Grösse 31 bis 35 Mk . 7 •St)

in Grösse 36 bis 39 Mk . 9 . 85

(Sie werden so zufrieden sein
dah Sie uns überall empfehlen

Neustadt’s Schuhhaus, SSÄ.
18255

Famitfen-Anzeigen . >

Am 17. i>. Mts . verschied nach langem Leiden unser
werter Kollege

Herr Theodor Dorn
Küfermeister.

Wir verlieren an ihm einen chrcichaften, treuen
Kollegen mit offenem Charakter und werden dem Ent¬
schlafenen stets ein treues, ehrendes Andenken bewahren.

Mehrere Küfermeister.
Wiesbaden,  den 21. Mai 1909.

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Karl Wittich,
Emserstraße 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr. ®

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 17. Mat dem Bcrgdirektor a.

D. Ernst Wenz ein Sohn Johannes.
Am 16. Mai dem Schweizer Joh.

Baptist Wild eine Tochter Luise Ve-
neditta.

Am 11. Mai dem Kaufmann Kurt
Lambeck eine Tochter Ruth Käthe
Emma Maria.

Am 12. Mai dem Zeichner Her¬
mann Schmalcalder ein Sohn Hein¬
rich Hans Willi.

Am 17. Mai dem Fuhrmann Hein¬
rich Kratzheller eine Tochter Lnise
Martha.

Am 13. Mai dem SchutzmannEusi.
Hoher ein Sohn Karl Friedrich.

Am 20. Mai dem Gärtnergehilfe»
Eduard Becht ein Sohn Eduard.

Am 18. Mai dem Musiker Jean
Zunino ein Sohn Jean Jacques
Charles.

Am 18. Mai dem Kaufmann Wal.
ter Schupp eine Tochter Käthe
Eugenie Maria Theresia.

Am 17. Mai dem Schlost« -«hilfen
Wilhelm Siillmeher ein Sohn Gg.
Wilhelm.

Am 17. Mai dem Taglöhner Joh.
Fischer eine Tochter.

Am 18. Mai dem Vize-Feldwebel
Philipp Erbes ein Sohn Egon Josef
Kurt.

Aufgeboten:
Buchhalter Wilhelm Schöneberger

hier, mit Anna Pritzl hier.
Schutzmann Peter Simon hier, mit

Christina Heidemann in Cöln.
Schlosser Rich. Sehfferth in Bonn,

mit Katharine Becker in Kostheim.
Taglöhner Joh . Kaiser in Biebrich,

mit Johanna Lina Georgine Weber

Hoteldircktor Josef Weigert in
München, mit Marie Grützer das.

Priester der apostolischen Gemeinde
Georg Wilhelm hier, mit Elisabeths
To Ilsdorfs hier.

Kaufmann Vittor Pallmann hier,
mit Elisabeth Wagner in Landstuhl.

Küchenchef Albert Clous hier, mit
Margarete Felsberg in Eisenach.hier.

Derehelicht:
Kaufmann Bernhard Roscnbcrg in Mannheim, mit Anna Hirsch hier.

Gestorben:
18. Mai Maurer Christian Weitz,

60 Jahre.
lg . Mai Hanne geb. Gorin, Ehe¬

frau des Kaufmanns Meer Tolan
aus Petersburg , 60 I.

18. Mai Josef, S . d. Taglöhncrs
Matthias Rcimann, 1 I.

19. Mai Taglohner Ludwig Beck,
59 I.

19. Mai Gastwirt Karl Bender,
51 I.

19. Mai Theresia geb. Clotzen,
Ehefrau des Taglöhners "Tbcrt
Dietrich, 42 I.

29. Mai Siegsried, S . d. Küfers
Christian Kneiper, 4 I,

29. Mai Wwe, Katharine Kaden¬
bach geb. Friefeuhahn, 83 I.

29. Mai Maria, T. d. Flaschen-
biechändlers Leopold Wirlh, 4 I.

19. Mai Fuhrmann Karl Doderer,
42 I.

21. Biai Laura Albertine geb.
Losfler, Witwe des Rechtsanwalts
Hans Torp aus Kopenhagen. 79 I.

21. Mai Bankier Eugen Schaad
aus Oranienburg. 56 I.

■A

• »I. Stand:Le nir.
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Auf Allerhöchsten Befehlr
MMellunpii 119.

Diensttuender Regisseur:
Oberregisseur Max K ö ch y.

Dekorative Einrichtungen:
Königlicher Hofrat Carl  A u g.

Schick.
Kostümliche Einrichtungen:

Stellvertretender Ober-Inspektor
Georg Geyer.

Dekorationen: Hoftheatermaler
Gebr. Kautzky& Rottonara.

5. Tag.
Samstag, 22. Mai 1909
O, diese Leutuants!
Lustspiel in drei Akten von

Curt Kraatz.
Graf Aribert von Crossen

Herr Tauber
Hans Joachim, sein Kind

Herr Radius a. G.
Nellh, sein Kind, Frl . Cetera
Ursula von Crossen, seine

Schwester Frl . Santen
Komtesse Annemarie von

Weiningen Frl. Ressel
Hellmuth von Winterstein

Herr Schwab
Egon von Winterstein, Kadett

Frl . Ghiberti
Mabel Parker

Frau Doppelbauer
Bob Wurster Herr Hermann
Miß Hopkins Frl. Heßlöhl.

Exzellenz Reichsfreiherx von
Crossen Herr Striebeck

Jrmentraut von Crossen
Frl . Schwach

Genovefa von Crossen
Frl. Koller

Rittmeister von Breitenbach
Herr Zollin

von Bohlen Herr Rehkovf
von Seideneck Herr Weinig
Kulikc, Wachtmeister

Herr Engelmann
Peter, Bursche bei Hans

Joachinr Herr Andriano
Ein Kammerdiener

Herr Schenk.
Leutnants, Bediente.

Ort der Handlung: Erster Akt:
. Berlin; zweiter u. dritter Akt:

Rittergut Crossen.
Zwischen dem ersten und

»zweiten Akt findet eine längere
Pause statt.

Eventuelle Abänderungen in der
Besetzung bleiben Vorbehalten.

Anfang7 Uhr. - Ende9'„ Uhr.

Sonntag , den 23 . Mai
137. Vorstellung.

iBei aufgehob. Abonnement.)
Dienst- u. Freiplatze sind auf¬

gehoben.
Zum Benefiz für das gesamte

Chor-Personal.
Zum ersten Male wiederholt:

]>ie Königin von Saba.
Oper in 4 Akten(nach einein Text

von Mosenthal) von Carl
Goldmark.
Personen:

König Salomo Herr Schütz
Der Hohepriester Herr Schwegler
Sulamith, seine Tochter-

Frau Müller-Weiß
Assad Herr Kalisch
Baal-Hanan, Palastaufsehcr

Herr Erwin
Die Königin von Saba

Frau Lesflcr-Burckard
Astaroth, ihre Sklavin

Frl. Krämer
Die Stimme des Tcmpel-

wächters Herr Schmidt
Priester, Leviten, Sänger, Harfen¬
spieler, Leibwachen, Krieger,
Frauen des Harems, Bajadere»,

Volk.
Schauplatz der Handlung:

Erster Aufzug: Halle im Paläste
Salomos. Zweiter Aufzug:

Garten; dann Tempel.
Dritter Aufzug: Festhalle.

Vierter Aufzug: In der Wüste-
Rach dem 1. und 2. Akte findet

je eine längere Pausa statt.
Abänderungenin der Rollen¬
besetzung bleiben für den Rot¬

fall Vorbehalten.
?Vr Uhr. Ende 10Uhr.
civöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 4g.
Samstag , den 22 . Mai

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 2. Male:

Die Grau vom Meer.
Schauspiel in 5 Aufzügen von

Henrik Ibsen.
Aus dem Norwegischen von M.

von Borch.
Spielleitung: Ernst Bertram,
vr . Mangel, Distrittsarzt

Georg Rücker
Krall Ellida Mangel, seine

zweite Frau Else Noorinau
Bolctte Margot Bischofs
Hilde Elisabeth Mödlinger

(sein- Töchter aus erster Ehe)

Oberlehrer Arnholm
Rciuhold Hager

Lyngstraud Rudolf Bartak
Ballested Theo Tachauer
Ein fremder Mann

Rudolf Miltner-Schönau
Touristen, Sommerfrischler.

Nach dem 2.  Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung6'/2 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende O'/a Uhr,

Sonntag , 23. Mai 1909
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 7. Male.

Im Klubsessel.
Lustspiel, in 3 Aufzügen von
Karl Roeßler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.
Johann Georg Graf Teta-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz.

Klaus Rupprecht, sein Reffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsoff, seine

Tante Klara Krause.
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof. Schenk.
Elisabeth von Vrieslanden

Else Roorman.
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Columbus Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmy Bertrami-Woeckel

Rosel von Born.
Dr. Mauracher G. Birkholz.
Dr. Kuhnwald Ludw. Kepper.

(Notare.)
Lischen Boel, Manicure

Erika von Beauval.
Tariol, Koch Fr . Degener.
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bedienteb. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr . Degener.
Kunitzer Karl Feistmantel.
Friese Max Ludwig,
v. Lentz R. Miltner-Schönau.
Ein Liftboy Selma Wuttke.
Ein Auktionator W. Langer.
Rach dem 2.  Akte findet die
größere Pause statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Montag , den 24. Mai

Abends7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 11. Male.
Kümmere dich uitt Amelie.

(Occupe -toi d’Amelie.)
Schwank in 3 Akten(4 Bilder)

von Georges Feydeau.
Bearbeitung des Berliner

Nesidenztheaters von Bolten-
Baeckers. Spielleitung: Ernst

Bertram.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den 22. Mai

nachmittags4 Uhr, bei kleinen
Preisen:

Kinder-Vorstellung:
„Rumpelstilzchen".

Abends8.1b Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 F,

Galerie 30 F
(Dutzendkarten ungültig.)

Zum 3. Male:
Tie zärtlichen Verwandten.

Lustspiel in 3 Akten von
Rodcrich Bencdix.

Spielleitung: Conrad Lochmkc.
Personen:

Oswald Barnau Emil Römer
Ulrike, Maraar Hamm
Irmgard, Ottilie Grunert

(seine Schwestern)
Ottilie, seine Nichte Melly Lenard
Adelgunde von Halten, seine

Tante, Witwe Lina Töldte
Dietrich, Fred Harro
Iduna, Helene Valois

(deren Kinder)
Dr. Bruno Wismar, Barnaus

Freund Alfred Heinrichs
Dr. Offenburg, Arzt

Heinrich Nceb
Schchumimr Georg Berkenhoff,

als Gast
Wcithold, Haushofmeister

Conrad Lochmkc
Thußnelde, Haushälterin

Clotildc Guttcn
Philippiue, Kammcrmädchcu

Margar. Meilsch
Ort der Handlung: Barnaus
Schloß, in der Nähe einer Stadt.

Zeit: Gegenwart.
Aendenuigcn in der Rolleubeiet-

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kaffenöffnung7 .30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Sonntag , den 23. Mai 1909
nachmittags4 Uhr bei kleinen

Preisen:
Zum 7. Male

Lamm and Lowe's lustige
Brautfahrt.

Schwank in drei Akten von
I . Krüger.

Kasscnöffnung3'/, Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen6 Uhr.

Abeitds8.15 Uhr
Zum ersten Male:
Gesaugspossc!

Der
Postillon von Almenrnh.

Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friedr. Kaiser. Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung: W. Clement.
Personen:

Rollmann, Postmeister
Hans Wilhelmy.

Fanny, seine NichteM. Hamm.
Mathis, Postillon Hch. Neeb.
Peter, Postillon Fr . Stürmer.
Hans, Postillon Fred Harro.
Fix, Theaterdirektor

Georg Berkenhoff.
Dr . Gummi, Theaterarzt

Arthur Rhode.
Mathilde, Schauspielerin

Melly Lenard.
Ambros, Theaterdiener

Otto Werner.
Netti, Stubenmädchen

Marg. Meilsch.
Frl . von Blinkenstern

Helene Valois.
Burschen, Mädchen, Gäste. Der
1. und der 4. Aufzug spielen in
einem Landdörfchen; der 2. und

3. in der Residenz.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, de» 24. Mai
abends8.15 Uhr.

Zum 3. Male:
Neuheit!

Das eiserne Kreaz.
Vaterländisches Volksschauspiel

in 3 Akten von W. Pessina
von Branconi.

Walhalla-Theater.
(Neues Operettea-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Saarstag. dea 22. Mai

abends8 Uhr:
Gastspiel von Fräulein

Franziska Großkopf
Zum 2. Male:

Novität!
Ein Herbstmanöver.

Operette in drei Akten von Karl
von Bakonyu. Robert Bodanzky.
Musik von Emcrich Kdlmänn.

Leiter der Vorstellung: Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent: Kapellmeister
Marco Großkopf  a . G.

Personen:
Fcldmarschallcutnantvon

Lohonay Franz Felix
Treszka, scineTochter ErnaGreffin
Baronin Risa v. Mar¬

bach Franziska Großkopsa. G.
Rittmeister von Emmerich,

bei den Husaren Max Droz
Oberleutnant von Lörcnty, bei

den Husaren Eduard Rosen
Leutnant Elekes, bei den

Husaren Gerhard Bocticher
Wallcrstein, Reserve-Kadett-

Feldwebel Hans Süßengnth
Marosi, FreiwilÜacr bei den

Husaren Marianne Herzka
Virag, Wachtmeister WillyGeisler
Turi, Zugführer Willy Küpper
Starke, Gntsvcrwaltcr

Theodor Malten
Lajos, Großknecht Paul Schnitze
Herr v. Steinhoff

Vinzcns Zimmcrmann
Frau v. Bergen Else Hohenfels
Komtesse Olga Bertel Brändle
Oberst Wulf Julius Fischer
Obcrlcutnant Sturmfricd

Wilhelm Wallschläger
Leutnant Felscck Karl Straub
Leutnant Köpplcr Julius Heß
Fekctc, Husar Hans Hoppe
Molnär, Infanterist HansRichard
Erster Infanterist Kurt Hillcr

Herren, Damen, Bancrnvolk,
Militär, Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der
Baronin Risa von Marbach.

2. und 3. Akt: Im Schlosse der
Baronin.

Anfang 8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr — Ende

10-/. Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnt,
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag , dca 23. Mat 1909
abends8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willncr und Mlfmlmum.
Musik von Leo Fall

«US zu
Sonntag , 23 . 9Iai.

Vorm. 11.30 Uhr: Konzert in
der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Irmer.

1. „Mit Gott f. Kaiser
und Reich“, Marsch

J. Lehnhardt
2. Ouvertüre z. Op.

„Martha“ F, v. Flotow
3. Duett aus der

Oper „Linda“ A. Donizetti
4. Ballsirenen-Walaer

aus der Operette
„Die lustige Witwe*

Frz. Lehar
5. Glühwürmchen,

Idyll P. Lincke
6. Glückliche Jugend¬

jahre, Potpourri
A. Schreiner.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten.

11.30 Uhr im Abonnement im
grossen Saale :

Musikalische
Matinee.

Harfe:
Frl. HaycNse Crrünwald-

Zerkovitz aus Wien.
' Violoncello:

Herr JPraitz Schmidt
aus Hannover.
Am Klavier:

Herr Ego Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

VORTRAGSORDNUNG;
1. Praeludium f. Orgel

G. GannÄ
2. Harfen-Solo, Fantasie

über Schubert’sche
Lieder Trucäck

3. Violoncello-Vorträge
mit Klavierbegleitung:
a) Andante Popper
b) Scherzo van Goens

4. Harfe-Solo : Marche
Triumphale du roi
David Godefroid

5. Violoncello-Vorträge
mit Harfenbegleitung:
a) Melodie Rubinstein
b) Le Gygne Saint-Saen3

6. Violoncello-Vortrag mit
Harfen, u, Orgelbegleitung:
„Kol Nidrel“ (Stimme des
Gelübdes), Adagio.

Nichtabonnenten: 2 Mk,
(Sonntagskarte).

Mail -coack -Ausflag 2.30
Uhr ab Kurhaus: Eis. Hand-
Hahn—Bleidenstadt — Langen-

schwalbacb und zurück
(Preis 5 Mk.).

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Marche russe L. Ganne
2. Ouvertüre zur Op.

„Der Feensee“ D. F. Auber
3. Zwei spanische

Tänze M, Moszkowski
4. Scene und Ballet-

musik aus der Oper
„Die lustigen Weiber
von Windsor“ 0 . Nicolai

5. Luftschlösser, Polka
E. Waldteufel

6. Ouvertüre zur Oper
„Dichter und Bauer“

F. v. Suppb
7. Meditation Ch. Gounod
8. Potpourrie aus der

Optte. „Der Ober¬
steiger* C. Zeller.

Nachmittags 5.30 Uhr
im Abonnement:

Konzert
Kapelle des Inf.-Rgts. „Kaiser
Wilhelm“ (2. Grossh. Hess.)

No. 116 aus Giessen.
Leitung : Herr Grossh. Musik¬

direktor Krause.
PROGRAMM.

1. Honneur- Marsch
Vockert

2. Ouvertüre z. Op.
„Die Felsenmühle“

Reissinger
3. Danse macabre

Saint-Saöus
4. Fantasie aus

Milöckers„Der
Bettelstudent“ Krause

5. Ouvertürez. Op.
„Der Freischütz“

Weber
6. Konzert k, Posaune

Sachse
Sola: Herr Schwidde.

7. Schützenliese],
Walzer Eysler

8. Fantasie aus
„Götterdämmerung“

Wagner-Seidel.

Abends 8 Uhr
im Abonnement:

Konzert
der Kapelle des Inf.-Kegts.
„Kaiser Wilhelm* (2. Grossli,-
Hess ) No- 116 aus Giessen,

Leitung: Herr G'ossherzogl.
Musikdirektor Krause.

PROGRAMM:
1. Durch Nacht, zum

Licht, Marsch Laukien

2. Beethoven-Over-
ture Lassen

3. Vögelein im Baume,
Solo für Picoloflöte

Rodominski
Solo : Herr Jonas.

4. Espana, Walzer Waldteufel
5. Fantasie aus der

Oper „Cavalleria
rusticana“ Wagner

6. Ouvertüre z. Op.
„Tannhäuser“ Vollstedt.

7. Tipp — Topp,
Solo : Herr Eicbler.

8. Ein Walzertraum,
Walzer 0 . Strauss

9. Maiblümchen,
Gavotte Krause

10. Vor Sedan, grosses
militärisches Ton¬
gemälde mit Schlacht¬
musik Ruschewey.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Operetten-Abend.

Leitnng:
Herr Marco Grosskopf,

Kapellmeister der Wiener
Volksoper,

(Kaiser-Jubiläums-Stadt-
Theater.)

Solist:

Herr MStl ! k086ll
(Tenor).

Orchester;
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouvertüre z. Op.
„Die schöne Galathee“

Suppe
2. Lieder mit Orchester:

a) „Küssen ist keine
Sttnd’“ aus der Optte.
„Bruder Straubinger“

Eisler
b) Vier Jahreszeiten

der Liebe Holländer.
Herr Rosen,

3. Potpourri aus der
Optte. „Die Fleder¬
maus“ Joh. Strauss

4. Lieder mit Orchester;
a) Launische Dame

aus der Operette
„Süsse Mädel“

Reinhard
b) Auftrittslied aus

der Operette „Don
Cesar“ Dellinger

Herr Rosen.
5. Ouvertüre z. Optte,

.Orpheus in der
Unterwelt“ Offenbach

6. Lieder mit Klavier¬
begleitung :
a) Ahnerl-Lied aus

der Optte. „Der
Vogelhändler“

Zeller
b) „Ich bin geboren*

aus der Optte, „Der
Kellermeister“

Herr Rosen,
7. Walzer aus der

Operette „Dollar¬
prinzessin“ Leo Fall,

Eintrittspreise:
1— , 2.- und 3.- Mk,

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen. .

Montag , 24 . Mai.
Vormittags 11 Uhr: Konzert in

der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu

Schillers
„Turandot“ Frz. Lachner

2. ImWalde, Cha¬
rakterstück J. Heller

3. Ganz allerliebst,
Walzer E. Waldteufel

4. Nächtliehe
Runde J. Kontsky

5. Fantasie aus der
Oper„Die weisse
Dame“ Boeildeu

6. Junges Blut,
Galopp Coraggio.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus: Klarental—
Chausseehaus—Georgen born—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer,
1. Decenniums-

Marseh L. Stasny
2. Ouvertüre zur

Oper „Der treue
Schäfer“ A. Adam

3, Intermezzo aus
„Radcliff“ P. Mascagni

4, Estudiantina-
Walzer E.Waldteufel

5. Nachruf an
Weber E. Bach

6. Ouvertüre zu
„Athalia“ F. Mendelsohn

7. Prelude, Arago-
naise und I.es
Toreadors aus
„Carmen“ G. Bizet

8. Stürmisch in
Lieb’ und Tanz Joh. Strauss

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

H, Irmer.
1. Ouvertüre zu

Schillers „Tu¬
randot“ V. Lachner

2. Ständchen Job. Strauss
3. Llllput-Polka J. Fahrbach
4. Einleitung und

Chora. d. Oper
„Lohengrin“ R. Wagw»,

5. Chanson de
jeune filte J, Dupont
Solo, Violine : Herr Konzert-

Meister F. Kaufmann.
6. Ouvertüre zur Oper

-Don Juan“ W. A. Mozart
7. Fantasie aus „Des

Teufels Anteil * D. F. Auber
8. Jonathan-WalzerC.Millöcker.
_ Städt, Kurverwaltung.

Knill« ui lesUen.
Donnerstag , 27 . Mai:

Rhemfahrf
der

Kurverwaltung.
Abfahrt 8.30 Uhr vormittags
Strassenbahn — Haltestelle
„Kurhaus“ (Kaiser - Friedrich-

Platz ).
Sonder-Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffährt
nach Assmannshausen—Rhein¬
stein—Niederwald—Rüdesbeim,

An Bord:
Konzert - Kapelle.

Aufenthalt in Assmannshausen
(Konzert in der Krone). Be¬
sichtigung des Rheinsteins, ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte u.

des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt:

Konzert und Ball,

Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi. Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.

Kartenlösung bis spätestens
Dienstag, den 25. Mai, mittags
1 Uhr, an der Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses.

Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein) f. Kurhaus-Abon¬
nenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten, Saisonkarten u,
Einwohnerkarten gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten: 10 Mk. ; für Nicht-
Abonnenten 15 Mk.

Städt. Kurverwaltung,

Ausstellung
Wiesbaden.

Geflngelhof Oranien
SiegenL Westf.

Im cigenenBlockhauS gegenüber
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut.
Ununterbrochen ist der Geburts¬
prozeß junger Tiere in den Appa¬
raten zu beobachten. (18197Eintritt:

Echternach
Zentr. der Luxemburger Schweiz.
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr. Führer gratis u. franko/

17732

Borkum (H 93
Nordseehofei

direkt am Meer. Prosp, frei.'

Altanau(Oberharz)
„Billa Clara",

in ruh., schönster Lage, direkt am
Walde, vorzügl. Verpflegung von
4 M au p. Tag, in d- Vorsaison
Ermäßigung. 18210
Der Besitzer: L.Benneckendorf.

Bad Wildlingen, westend-hotel.
Mein vornehmes Fainilienhotel, in ruhiger und gesundester Lage,

direkt nni neuen Kurhause, nächstes Hotel zu der Heleuenquelle.
Zentralheizung, Fahrstuhl, elektr. Licht. Service an kleinen Tischen
Oininbus an allen Zügen. Näheres durch Prospekte durch die
Dtt'crlivn. sq 42
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230 . König!- Ureuß. Klaffenlottevie.
K. Klasse. 12. Ziehungstag . 21. Mai 1909. Vormittag.
Nur die Gewinne Wer 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A- St .-A. f. Z .) (Nachdruck verdaten.)

66 239 57 77 7.V) 1317 615 714 2017 143 307 454 69
(500) 696 943 65 .1023 242 434 568 930 4194 292 485 620
46 939 5 205 342 6 .35 (600) 69 948 6062 165 74 (1000) 652
669 960 7026 318 (000) 94 8059 82 107 44 277 621 87 639
865 905 9065 165 797 827 952

10040 278 660 742 36 (600) 11075 728 32 827 12113 43
207 458 515 77 919 13070 184 (3000) 213 (1000) 24 647 745
14313 (3000) 443 15113 272 384 906 16 001 2 141 211 366
739 17087 611 732 90 840 84 964 88 18259 (3000) 60 409 15
797 958 19126 38 68 1500) 324 49 73 620

20162 618 27 718 828 83 21121 677 811 2 2089 148
667 770 (3000) 902 2 3106 564 672 807 24109 674 650 809
2 5 213 380 (3000) 799 834 910 68 82 2 6046 130 (600) 677 715
802 38 914 2 7039 211 44 473 638 812 24 970 2 8018 281
(1000) 413 615 653 705 27 878 88 (500) 29009 44 77 202 388
620 50 71 612 833 . . .

30214 (3000) 315 67 (500) 498 847 31049 175 85 445 60
668 743 984 3 2071 316 764 976 3 3060 71 105 328 636 622
921 34123 61 63 219 23 329 46 718 837 74 3 5083 667 68
3 6 422 98 539 813 944 3 7 087 192 (1000) 332 56 59 (3000) 97
453 600 895 3 8315 64 90 853 981 39079 258 369 439 (500)
614 93 902

40108 271 441 547 647 79 740 808 917 41006 412 552 792
42 046 73 188 274 78 354 87 420 25 84 794 801 3 970
43016 204 24 416 644 744 67 851 917 (500) 81 44043 (1000)
53 80 326 559 607 794 96 815 45118 48 385 561 687 93 826
44 9 3 4 6050 158 317 442 61 (500 ) 582 683 4 7 083 299 334
684 786 883 (5000) 48031 122 66 275 366 86 95 558 (1000)
49214 322 692 887 956 97 . , _ _ _

5 0351 473626 734 86 41 856 96 (500) 51070 583 760 5 2013
19 35 133(1000) 433 555 680 717 65 67 905 (1000) 67 5 3012
(600) 67 102 31 320 61 491 621 670 86 732 836 (500) 904
54034 (1000) 66 146 260 351 (600) 447 97 (1000) 638 601 64
810 68 84 5 5157 374 94 719 841 938 39 64 5 6017 712 76
57121 48 319 21 432 620 26 28 748 (1000) 5 8040 66 314 31
38 (3000) 89 602 657 726 811 24 45 67 81 87 995 5 9252
87 325 53855 70 790 810

60003 130 68 220 373 876 61318 (800) 33 75 670 870
6 2 052 111 216 364 754 82,5 969 6 3069 343 650 974 86 (1000)
64 463 511 44 (500) 86 672 968 6 5097 (3000) 120 71 (1000)
336 869 6 6000 24 335 651 808 69 902 46 74 6 7 085 87 186
381 762 68 873 979 6 8029 (3000) 31 224 (500) 53 78 490 (800)
675 93 (500) 990 (1000) 69048 (500) 103 36 (3000) 665 780
851 (500) 94 (560) 980

7 0006 522 615 44 54 91 813 917 96 71148 (1000) 238
(1000) 525 826 95 918 7 2X32 70 72 (3000) 200 (1000) 601 (500)
665 (600) 788 94 881 (1000) 73 121 79 217 28 7 4215 (1000,
647 (3000) 936 7 5 105 248 372 77 465 (500) 697 609 10 974
7 6053 96 186 299 329 834 918 73 7 7011 61 87 170 231 338
67 566 607 709 67 96 805 (1000) 88 999 7 8002 92 (600) 218
314 656 677 725 72 935 7 9152 65 96 380 (500) 85 428 686
648 777 83 829 50 (500) „„ „„ „„ _ _

89050 162 380 98 509 649 794 804 21 68 62 66 93 98 99
(500) 81128 39 (1000) 293 322 405 (500) 43 64 75 (500) 618 94
806 903 (3000) 67 8 2064 182 222 324 687 (600) 707 835 921
68 8 3036 215 97 347 436 660 87 712 818 940 84177 81 321
43 452 886 8 5060 102 61 75 82 207 368 (3000) 89 (3000) 446
676 (500) 648 712 13 903 8 6402 36 (500) 87166 576 700 53
(3000) 8 8055 66 151 235 (500) 603 777 8 9063 143 477 (600)
BO618 749 896 954

90087 129 39 232 490 651 (600) 768 91076 164 332 544
53 (500) 665 76 864 92183 360 808 9 3067 118 93 658 661
94 093 600 676 87 714 73 9 5039 472 77 961 96088 200 362
513 668 90 795 876 (600) 964 9 7 296 606 (1000) 17 836 (500)
9 8 090 184 98 326 545 755 802 932 9 9085 101 5 (500) 597
875 94 893 965 (500)

100112 83 398 400 40 88 904 (500) 15 62 101062 88 211
72 307 (3000) 48 987 10 2080 106 12 280 631 89 963 91103188
342 471 824 919 56 63 10 4014 172 195032 125 84 221 51 78
318 516 678 86 766 900 18 44 106148 76 219 34 37 488 850 943
107 103 325 416 692 757 (1000) 69 (340001965 108139 428 794
(3000) 10 9042 165 94 (500) 339 938 (1600)

110018 262 664 81 868 111351 (3000) 471 743 (500) 890 962
112116 (500) 481 744 113457 522 610 25 114172 202 61 367
88 423 41 60 66 547 756 963 77 (3000) 115263 387 831 116149
(1000) 353 83 469 605 (1000) 76 617 950 91 (500) 117007 109
242 425 619 (1000) 91 740 82 (1000) 829 68 118112 13 30 252
(500) 442 748 916 35 119028 150 85 242 416 49 529 65 706 894

121017 85 218 356 431 60 717 12 2064 164 266 95 348
446 65 861 12 3057 254 654 743 979 124127 265 567 623
722 800 15 87 12 5 048 84 166 369 76 659 72 868 12 6268
365 444 640 696 966 12 7 291 445 71 503 614 21 819 128114
67 (1000) 582 772 886 962 129061 64 143 79 274 75 460 57
383 902 (1000)

139174 308 672 673 131387 455 80 633 734 78 920 95
132101 691 821 49 952 90 (3000) 133089 203 23 414 (600) 78
834 983 134419 655 717 23 13 5037 207 20 375 453 752 907
13 6231 36 (500) 447 64 513 633 35 (1000) 771 934 13 7367 (600)
130 618 769 (600) 74 13 8 005 299 375 685 663 706 33 944
39006 494 73483 85 90 994

540135 (500) 65 270 306 876 91 141279 629 783 917
14  2039 370 96 756 852 143 205 (500) 531 (500) 710 814 74 91
144373 633 ö * 919 68 76 145 298 664 614 816 17 (600) 927
69 145,0 . 6t, 77 139 89 238 (3000) 626 917 61 147136 203
742 994 148182 248 829 62 149227 70 78 467 616 87 630 888
914 39 53 81

15 0066 255 (500) 332 402 687 769 859 151030 63 85 104
230 63 331 820 68 89 15 2 248 487 865 993 153177 303
154600 11 69 902 15 5049 66 212 81 90 378 93 443 636 814
15  6244 622 954 15 7 255 365 429 78 506 11 676 (500) 973 89
91 (500) 15 8069 713 852 15 9227 429 671 (1000) 971 (1000)

I8 0286 429 687 83 788 858 161261 (500) 81 398 859
18  2321 84 475 611 (600) 28 772 (500) 860 (500) 66 16 3039
810 30 934 164422 70 723 84 826 925(500) 165165 405 622
90 684 737 52 165192 252 635 (500) 85 903 (500) 56 7 068
101 45 298 365 74 517 68 81 83 632 (500) 42 751 77 954 79
16 8044 453 54 536 602 711 821 37 16 9011 141 227 385 485
676 648 827 907

170144 455 742 (3000) 849 171238 79 462 (1000) 85
17 2 641 727 41 17 3062 159 91 254 396 793 819 17 4002 124
696 629 (1000) 830 17 5 222 94 470 (500) 686 610 994 17 6427
(500) 53 (3000) 591 653 794 860 979 17 7 033 222 (1000) 696
889 (500) 91 ' 178104 210 335 430 684 813 179193 225 607
8 741 927

18  0039 120 364 406 (500) 70 524 (500) 692 935 181013
495 528 41 54 69 640 (500) 182139 877 904 69 183143 61
291 451 688 793 924 18 4018 44 157 219 72 315 20 71 421 39
72 77 577 674 732 848 18 5 341 (1000) 83 805 97 904 18 6294
95 344 764 87 187198 541 655 883 990 18 8025 229 301 684
834 71 189108 491 547 74 94 716 66 833 73

19 0079 219 77 301 92 493 733 191204 397 703 19 2004
204 58 80 332 73 459 591 839 76 991 (3000) 97 193136 351
458 829 (1000) 67 916 194018 37 206 67 651 69 SSI 78
19 5010 13 78 135 343 84 (3000) 494 646 68 634 (500) 706 95
(1000) 196110 (1000) 37 (600) 231 34 762 19 7 024 107 225
32 93 395 (1000) 444 865 198063 631 780 871 964 (1000)
199124 25 275 351 682 976 (500) , „

2 0 0031 (500) 194 535 788 2 01079 149 211 302 413 (500)
682 (500) 711 69 805 67 (500) 72 928 2 0 2027 240 377 403 69
(500) 604 945 2 0 3037 219 51 82 635 779 960 90 2 0 4029 41
458 68 774 848 92 2 0 5 083 (1000) 270 447 627 621 780 890
924 (3000) 2 0 6159 230 70 81 98 412 805 86 2 0 7 227 64 684
85 654 812 44 (600) 60 2 0 8007 69 275 78 463 96 (500) 2 0 9 051
(500! 168 94 208 376 604 739 888 955

21 0139 (500) 342 535 64 211091 197 293 (500) 312 86 451
91 594 700 (500) 99 897 21 2043 97 223 42 (3000) 97 416 71
585 88 690 729 21 3028 174 85 224 (1000) 384 414 551 72t
801 (500) 66 900 214031 37 134 75 279 341 77 471 625 770
813 937 21 5041 164 280 96 362 694 758 986 21 6211 70 322
402 8 669 723 49 994 21 7016 135 398 622 (600) 79 21 8375
469 525 612 729 39 21 9240 387 852

220558 876 941(1000) 88 2 21019 71 120 29 (600) 63 338
819 87 931 48 74 (500) 2 2 2018 (500) 67 603 789 2 2 3 060
366 91 408 616 734 2 2 4434 602 (600) 721 82 856 (500) 993
(500) 97 2 2 5 053 491 560 88 685 752 821 85 992 2 2 6117 462
874 924 76 96 2 2 7 061 474 684 742 63 2 2 8122 2 2 9054 175
210(1000) 40 (500) 452 666 70 866 989

2 3 0240 359 (1000) 592 843 (1000) 231161 85 77 898 984
(500) 99 2 3 2117 256 378 (1000) 477 605 36 813 23 934
2 3 3022 149 94 (500) 524 772 2 3 4086 254 455 (3000) 657 755
23 5 479 532 621 (500) 741 (500) 2 3 6723 87 939 60 2 3 7 069
229 390 535 42 2 3 8031 53 144 409 25 683 708 829 977 2 3 9038
45 351 61 631

240450 613 (600) 14 85 96 717 852 241368 741 863
24  2034 82 373 417 618 (1000) 45 613 46 (3000) 770 843 908
19 66 2 43111 208 2 4 4059 (600) 80 81 769 87 812 39 68 986
(600) 2 45198 278 664 (1000) 769 78 89 896 927 32 2 46114
368 96 (1000) 684 627 708 76 (500) 857 2 4 7118 681 879
24 8414 (1000) 73 541 60 876 928 79 2 4 9082 258 304 42 84
657 703 871 80 966

2 5 0044 64 117 58 86 (500) 242 400 666 632 930 2 51074
184 89 373 432 509 630 61 (500) 919 23 97 2 5 2118 95 (3000)
332 (500) 734 802 915 2 5 3201 373 468 729 81 845 63 921 48
2 54092 (600) 588 672 752 803 2 5 5176 281 787 860 (500)
2 5 6010 151 260 61 (1000) 398 644 823 2 5 7 023 68 265 (500)
476 687 893 925 2 5 8310 60 777 805 960 (500) 2 5 9161 (3000)
225 68 311 64 82 504 16 45 788 919

8BO106 44 387 456 76 96 561 (3000) 67 741 857 984
261280 445 (500) 705 75 891 932 2 6 2055 90 259 308 2 6 3315
19 (1000) 25 430 629 809 45 2 6 4076 102 (500) 203 39 460
651 630 59 882 966 79 2 6 5 020 (1000) 140 408 (1000) 609 79
734 882 910 (500) 41 (1000) 2 6 6017 62 68 219 469 74 800
601(1000) 929 32 81 87 2 6 7 017 90 156 200 311 625 92 682
(3000) 871 2 6 8109 34 60 460 513 (1000) 731 38 78 2 6 9084
(500) 222 405 41 (600) 65 631 611 (1000) 71 95 97 (500) 896

270 )32 613 27l "65 128 252 389 554 80 698 738 66 (600)
272289 943 71 72 273070 (^000) 169 99 (1000) 280 321 (3000)
457 2 7 4011 107 27 (600) 35 651 735 2 7 5170 77 234 316 48
(1000) 49 566 (500) 89) 872 989 2 7 6197 269 615 757 938 52
2772 -8 611 880 278024 30 132 240 370 604 816 911 (600)
77 2 7 9005 179 641 44 761

2 80149 240 51 526 701 841 46 80 86 90 (1000) 281133
286 627 (500) 751 28 2030 389 580 781 818 80 910 2 8 3413
(1000) 723 824 91 936 2 8 4 083 (6000) 128 252 85 675 736 812
13 23 2 8 5 224 378 98 533 665 768 997 2 8 6064 150 378 487
95 549 812 79 2 8 7164 374 499 722 817 (1000) 89 956
(1000) 67

SSO. KSnlgl . Vreuß . Klaffenlotterie.
5. Klasse. 12. Ziehungstag . 21. Mai 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

38 62 70 171 (800) 238 87 405 504 879 918 41 (509) 1241
874 ,3000) 78 460 71 930 84 2068 109 (500) 773 687 963
3025 78 278 ,600) 839 787 828 4821 425 880 (500) 5080
352 502 (1000) 728 (500) 53 (1000) 70 886 91 928 6064 163
346 630 658 874 972 7 383 (500) 422 640 749 (500) 950 8139
212 503 709 932 93 9074 97 345 665

10108 508 696 99 819 907 11060 66 196 227 46 359 533
628 (500) 746 815 57 (1000) 12208 24 503 895 13024 44 181
214 63 428 794 837 944 14056 138(800) 41 263 354 646 15110
12 (600) 201 (1000) 368 552 16314 406 638 17083 269 348 72
670 628 87 750 948 97 904 62 (500) 18119 79 331 763 839 970
82 19006 117 20 (3000) 407 (1000) 679 766 862 (1000) 68 928

90127 77 369 77 404 24 824 902 (1000) 21178 329 425
783 (500) 2 2019 184 633 82 2 3095 151 81 294 670 729 853
24116 20 51 378 472 (1000) 871 25182 201 584 96 701 846
958 2 6129 210 462 70 695 827 2 7057 (500) 335 83 484 613
707 862 (3000) 971 2 8512 52 648 782 868 947 97 2 9283 455
(1000) 62 671 (5000) 984

30110 36 427 695 31225 424 78 86 789 918 3 2023 53
240 384 681 94 716 901 (10000 ) 33036 115 96 219 766 898
943 34143 (1000) 226 358 507 614 68 778 845 912 (600) 25
3 5 093 268 (500) 351 442 91 625 47 (3000) 812 3 8061 240 682
732 (600) 923 3 7 497 792 98 3 8150 (1000) 240 4?0 818 832
48 3 9217 400 30 77 (1000) 612 716 908 18 (500) 85

40402 7 45 69 601 32 669 726 835 41030 246 58 531 777
952 42174 219 450 57 89 675 860 4 3084 (1000) 321 438 54
90 528 (500) 632 754 818 4 4021 62 735(500) 899 4 5 300 646
708 8 22 884 4 6011 (500) 45 (1000) 54 139 83 402 (500) 775
4 7 013 42 43 (600) 110 293 406 72 816 4 8252 (500) 74 521
35 (1000) 668 82 896 964 4 9002 (1000) 20 84 (15 0 0 0 ) 180
203 384 607 23 61 (1000) 766 942 44 (1000)

5 0265 318 79 415 (3000) 824 992 51158 234 316 532 64
79 671 93 (3000) 94 769 809 31 5 2216 406 675 942 86 5 3345
660 727 (500) 802 17 5 4401 602 20 912 17 35 5 5 020 345
429 593 610 998 5 6074 407 723 879 927 31 88 5 7 059 612
92 605 69 925 5 8062 348 61 687 769 94 5 9001 91 (1000)
251 70 336 (600) 458 623 715 (3000) 24

80067 122 217 87 556 61141 296 314 438 53 536 (500) 615
30 6 2258 397 481 574 863 906 6 3249 604 713 836 85 6 4023
183 319 720 810 75 (3000) 900 6 5 012 102 72 80 296 630 82 97
(500) 900 66126 369 79 (1000) 472 560 605 880 (500) 968
75 (1000) 6 7028 182 386 92 454 647 (1000) 763 967 6 8012
162 83 209 (1000) 36 (1000) 415 83 88 589 634 82 92 741 69 883
69015 80 86 (1000) 183 308 438 (5000̂ 618 74 806 16

7 0094 315 27 526 37 967 71084 132 375 439 690 797 830
72 056 80 614 20 780 943 7 3054 656 692 766 (500) 94 888
(15 060 ) 919 74165 *254 93 330 410 848 942 7 5143 217
(1000) 393 402 97 737 46 65 817 900 7 6218 28 444 618 82
926 7 7 026 34 112 (600) 387 472 (600) 602 99 751 70 884
7 BOI7 385 404 60 600 12 7 9052 179 340 509

80251 680 718 19 949 81046 228 34 520 632 804 8 2272
444 632 37 653 706 841 83035 76 242 (1000) 617 651 774 964
84115 96 (600) 424 622 (6000) 721 82t 38 8 5008 114 236 51
312 30 (3000) 613 723 (1000) 849 933 86015 427 89 771 935
8 7 246 64 (3000) 905 18 86 8 8140 361 613 803 (500) 82 961
89126 37 303 602 756 800 60 910 (500) 46 69 82

90029 116 212 69 67 606 992 (1000) 91288 432 (1000) 74
618 (1000) 686 750 9 2055 63 604 (3000) 15 758 80 868 942 68
93023 100 64 (3000) 60 (1000) 89 443 77 95 540 611 27 (1000)
83 715 (600) 69 844 9 4028 143 401 86 521 88 898 910 9 5 057
317 78 810 74 (600) 9 6221 429 615 904 9 7 018 35 143 65
247 61 489 715 903 9 8098 107 (500) 245 459 65 668 962 98
8 9052 (1000) 270 437 602 95 913

100140 379 499 (600) 509 838 (3000) 72 987 101290 309
66 615 (1000) 718 (1000) 892 (500) 903 102100 95 634 645 834
68 10 3 279 (500) 81 721 104126 632 82 85 768 879 948
10 5 067 (1000) 734 61 106001 122 27 386 681 (1000) 794 (1000)
827 10 7 332 787 908 78 108168 223 70 72 362 (500) 617 99
(1000) 758 949 10 9061 125 654 (1000)

110091 102 407 73 (3000) 635 55 99 789 913 18 111152
232 356 425 686 (600) 744 70 832 112064 345 79 550 751
113012 100 300 595 644 87 943 114081 248 86.519 44 667 982
88 116182 307 29 (500) 496 (3000) 644 (1000) 832 (3000) 60
980 116008 395 96 (3000) 602 772 855 77 117096 119 619 672
118070 147 55 364 (800) 615 91 669 813 917 81 119145 535
49 (3000) 70

12 0216 40 660 820 121018 107 62 220 35 374 (3000) 608
83 646 67 730 12 2094 (1000) 192 286 612 (1000) 813 29 97
98 916 123115 68 87 591 600 12 4222 373 853 60 (3000) 940
69 (500) 12 5033 90 154 420 74 (1000) 99 732 99 12 6038 54
89 198 302 61 482 566 711 77 820 27 (600) 991 12 7496 519
601 9 729 62 879 128355 668 (1000) 632 60 (500) 833 955
12 9089 268 636 (500) 793 963

180277 (3000) 310 97 523 733 131084 111 65 315 412
18 34 6z9 (1000) 771 851 907 32 13 2035 135 77 (600) 221 66
88 434 92 767 865 977 13 3050 (1000) 249 463 586 899 814
931 44 65 13 4054 671 (500) 767 929 13 5 467 577 704 13 6095
122 463 834 989 13 7022 261 307 41 76 758 13 8074 152 288
(3000) 662 98 13 9028 95 116 20 23 (1000) 64 95 593 825 (500)
953 84

140172 (1000) 268 318 69 425 698 712 16 25 836 84
141104 70 250 330 (3000) 86 671 73 78 610 736 881 921 89
14 2066 71 83 407 25 80 661 666 750 968 (15 0 00 ) 143 288
97 347 (3000) 646 99 (1000) 766 (3000) 931 144486 594 626

821 68 14 5340 417 35 (500) 37 68 74 86 619 45 881 93
788 (1000) 944 146011 65 229 354 694 764 840 147346 79
655 94 628 36 930 14 8036 158 212 31 317 (1000) 32 545 661
790 813 14 9065 336 57 424 526 837

15 0059 177 672 768 151657 76 919 64 15 2213 343 684
763 15 3017 84 171 201 (500) 9 316 653 (500) 81 774 815 87
925 154141 280 86 684 647 15 5 032 193 233 320 804 921
15 6002 42 103 249 367 610 68 782 825' 66 (1000) 15 7 584 732
854 15 8223 309 91 634 (1000) 65 733 919 41 159127 47 351
71 84 417

160008 16 285 477 953 (1000) 161418 (500) 63 611 696
898 960 16 2373 498 766 163112 384 415 (500) 632 870 SOI
164164 95 235 461 531 691 727 944 54 16 5 639 931 32 166138
370 522 61 697 779 998 16 7 023 152 260 62 318 657 727 842
(1000) 16 8061 (500) 94 159 426 (500) 842 16 8017 182 99
312 (1000) 461 844 68 „

170167 246 171081 (3000) 92 (500) 387 602 17 2487 633
44 863 982 17 3019 151 433 536 641 17 4238 (1000) 90 312
490 526 725 27 (1000) 99 952 17 5 053 146 98 332 62 98 480 89
651 608 15 (500) 731 67 87 17 6008 105 315 586 607 10 778
834 17 7036 176 369 547 666 787 869 924 17 8202 449 607
606 10 713 (500) 17 8008 42 101 (600) 41 336 429 766 809

2° 918Q286 94 585 603 721 71 847 181289 715 (500) 883 966
182135 59 287 (1000) .426 80 644 610 18 3643 49 62 769 824
(3000) 71 (500) 184036 (3000) 207 (1000) 26 (600) 42 64 628
(3000) 627 (3000) 936 47 185102 216(5000) 333 443 59 768 969
18 6271 398 432 60 73 89 (3000) 543 681 888 99 (500) 924 60 99.
18 7 343 470 546 49 71 18 8089 121 240 575 607 (3000) 9 707
13 (1000) 841 947 68 18 9020 118 25 305 410 67 649 (3 0 0 0 0)
65 632 898

186072 149 240 322 461 630 72 763 (500) 838 191109
(3000) 58 241 723 945 19 2433 (1000) 87 528 762 (600) 914
19 3 270 319 (30001 695 755 64 872 194174 307 35 445 614 94
633 885 916 18 8033 199 613 764 19 6210 15 300 481 729 801
48 18 7051 132 233 62 398 495 630 945 19 8056 109 22 44
252 371 (3000) 463 766 199016 103 12 236 613 635 702 (3000)

200158 520 603 798 2 01128 377 524 65 2 0 2019 125
374 741 (1900) 73 962 2 0 3077 91 (1000) 114 351 416 41 653
94 953 2 04120 228 74 360 90 477 564 2 0 5102 453 669 673
20 6 047 61 108 (1000) 504 (500) 20 47 685 740 92 875 76 82
2 0 7 718 92 820 904 2 0 8047 106 465 91 93 (500) 537 65 98
670 871 909 36 2OB120 791 823

21 0069 284 88 593 95 633 805 65 (500) 878 211186 625
996 212027 49 235 73 731 90 907 21 3013 57 145 263 638
45 50 975 21 4007 118 (3000) 257 382 96 619 68 773 836 928
41 21 5070 416 76 646 66 (500) 57 811 928 43 216087 245
(1000) 52 555 753 (500) 87 933 21 7329 61 477 638 98 920 78
21 8063 (3000) 135 (500) 369 460 632 97 718 53 21 9247 460
653 776 817

220705 58 94 2 21378 426 49 (3000) 564 671 767 72 941
(1000) 67 2 2 2279 (500) 533 663 (500) 74 764 2 2 3322 68
474 903 2 2 4182 305 490 2 2 5 009 59 168 313 (3000) 82 626
736 917 2 2 6078 275 (10 0 00 ) 483 704 912 2 2 7127 (3000)
415 18 786 973 2 2 8013 16 687 613 50 820 54 973 2 2 9145
200 304 29 69 633 703 37 805 918

2 3 0261 673 936 231010 192 281 362 (600) 466 613 736
49 94 957 2 3 2060 683 628 745 2 3 3078 237 97 (500) 459
689 659 95 824 2 34189 719 873 2 3 5 017 62 (1000) 346 472
501 606 852 932 2 3 6308 667 900 4 29 2 3 7 041 176 (1000)
237 485 692 (500) 94 905 2 3 8092 187 205 469 617 (600) 985
93 2 3 9214 432 48 547 (600) 703 862

240158 202 (3000) 645 702 66 (3000) 241122 60 476 670
737 (600) 2 4 2072 189 95 268 386 667 2 4 3003 21 (500) 23
196 294 691 983 84 2 44100 361 547 (3000) 58 607 781 814 21
75 91 99 2 4 5 014 69 128 81 359 457 856 918 89 2 46197 336
(1000) 462 551 81 (3000) 24 7174 519 (1000) 90 600 17 19 713
888 969 2 4 8039 107 88 346 (500) 998 2 4 9194 341 49 67 492

2 5 0003 59 76 434 (1000) 553 (1000) 618 718 845 87 919
251045 237 40 61 454 (3000) 58 98 672 84 998 2 5 2059 248
460 99 622 67 92 853 78 2 5 3090 216 38 427 749 851 987 62
2 5 4 071 206 38 96 340 602 41 718 2 5 5 032 36 236 700 1 33
2 5 6154 (500) 204 15 76 363 649 97 794 803 2 5 7104 36 383
2 5 8185 223 350 431 792 2 5 9197 302 469 76 878

2 6 0313 17 435 920 75 2 61144 46 686 793 873 2 6 2025
53 68 216 354 493 (500) 619 35 857 2 6 3087 164 71 418 54
(600) 574 627 875 88 911 2 6 4377 648 903 2 6 5 000 (1000)
05 75 358 2 6 6207 (500) 304 60 657 803 2 6 7030 449 65 559
681 (600) 860 966 82 2 6 8120 56 336 610 (3000) 39 676 765
2 6 9146 51 316 45 97 413 (500) 25 (5000) 85 676 885 93 (1000)

2 7 0 (02 421 98 2 71032 135 345 635 919 98 2 7 2315 25
93 647 675 (600) 850 60 67 2 7 8157 284 687 708 927 2 7 4218
318 523 722 (500) 2 7 5 040 103 19 320 623 781 98 2 7 6202
94 98 383 532 766 800 81 .992 2 7 7150 302 37 41 412 41 98
902 83 2 7 8011 424 43 (1000) 63 600 32 626 801 945 2 7 9119
93 255 96 616 64 701

280126 227 (10 000 ) 614 696, (3000) 718 281125 272
604 864 911 (3000) 28 2 207 59 (500) 452 520 50 (500) 69 709
87 (3000) 88 891 (.600) 921 2 8 3234 432 (500) 69 808 606 808
10 36 49 920 2 84173 723 899 2 8 5004 73 213 31 (1000) 347
(3000) 70 681 756 803 5 945 2 86109 (1000) 412 681 92 743
(3000) 941 2 8 7000 28 (3000) 262 699 723 912 (1000) 86

Berichliwuig: In der Nachmittagjiehuiig vom 18. Mai ist
Nr . 226203 statt 226 205 , e,o,e».

Im Gewinnrade verbliebe» : 1 Prä,nie zu 300 000 Mk., 1
Gew!»» i  600 000 Mk., 1 ä 200 000 Mk.. 1 1 150 000 Mk.. 1 ä
100 000 Mk., 1 -i 75 000 Mk., 2 L 50 000 Mk.. 3L 40 000 Mk.,
10 & 30 000 Mk., 13 ä 15 000 Mk., 44 ä 10 000 Mk., 80 ä 6000
Mk.. 1136 i 3000 MI .. 1815 ä 1000 Mk.. 2757 ä 600 Mk. ,

Grösstes

und leistungs¬
fähigstes Kauf¬

haus mit

Kreditbewilligung

wr*

Billigste Preise
Reellste Bedienung
Enorm grosse Auswahl
Denkbar kleinste Anzahlung

nur bei
nur bei
nur bei
nur bei

Marx 4 Co.
Marx 4 Co.
Marx 4 Co.
Marx 4 Co.

Vorteilhafteste Zahlungsbedingungen nur bei Marx 4 Co.

Thlirmann'r.Hut-Lager'
27  belenenjtratze 27

empfiehlt (18103
für

herrenZ»aben».« Inder
in  reicher Ausw ahl

tSüT zu billigste!! Preisen.

Söhnende Hausarbeit. Hausarbeiter-
Ltrickmascklinen. Gesucht Personen
beiderlei Geschlechts zum Stricken aus unserer
Maschine Einfacheu. schnelle Arbeit, das
,auzc Jahr hindurch zu Hanse. Keine Vor-
cantnisse nötig. Entfernung tut nichts

zur Sacke u. wir verkaufen die Arbeit.
M.  Genz & Co . , Hamburg , Z V . N.

Merknrstratze 44. H97

E. öalmanrc ? Bankgeschäft
Hannover , Schilierstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsenijotiz. 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei

MLöbel, Metten*
——=  Polster waren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, OraniBnsIr, 6, nahed. Mnslr.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 1768?

Visifen-Karfen
m jeder Ausführung, zu koulauten Preisen, liefert die Druckerei de

Wiesbadeoer General-Anzeî rs.
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr . 30.
Höpker, Petersburg _ Andersen, Fr ., Peters¬

burg — GardiiK-r , \ e± wäitungcjal London.
Hotel Adler iBadhaus,

Langgasse 42, 44 a. 46.
Scharfenberger, Oberzahlmeister, Bamberg —

Lind, Stockholm.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.

v. Kommis, Frl . Reut ., Berlin — Becker, Fr.
Rent ., Görlitz — Marche’r, Tomaszow — Grön-
blum m. Fr ., Abo — Wolff m. Fam . u. Bed.,
Portmund.

HoteJ Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
V. Dultzig, Regierungsrat Dr . in. Fr ., Koblenz

_ Geselbracht, Fr . Justizrat in. Tochter , Dort.
7,1 und Schuchardt , Rcnt ., Barmen — Mai¬
weg, Stadtrat m. Fam., Dortmund — Wahlhau-
gcn/ Köln — Maske m. Fr ., Danzig.

Hotel Bender,  Häfnergasse .10.
Gabseh, Fr . m. Tochter , Waldheim.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Gros, Ing ., Berlin — Schorff, Gutsbes . in. Fr .,

Düsseldorf _ Kastendink , Zahnarzt , Coetten —-
Haber, Ivand. med., Heidelberg — Guhlen, Ing .,
Dortmund.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 10.
Ivrasnapolsky in. Fam ., IBussum — Volmer,

.Amsterdam _ Baron Creutz , Oberstleut . a. D.
m. Fr ., Haag — Seer, Gutspächter , Falkcnhagen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
v. Stopch, Fr ., Hannover — Wenk-Wolff, Ge¬

neraldirektor , Mannheim — Harder , Amtsger .-
Rat , Rügenwalde — Zetteler m. Fr ., Rotterdam
— Krüger m. Bed., Strassburg -— Keibel, Fr.
Rittmeister , Ivlein-Luekow.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Ottmann , Frl ., Köslin — Langheinrieh , Fr.

Brauereibes., Münchberg — Sehöppy, Gutsbes .,
Grolsheim _ Rödel, Oberförster in. Fr ., Loben¬
stein — v. Koch, Bürgerm. ni. Fr ., Lobenstein
— Uhlig m. Fr ., Bogstedt.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Bauer, Geh. Hofrat m. Fr ., Grunewald —

Holzmann, Sigmaringen — Citron m. Fr ., Char¬
lottenburg — Herdtmann , Dr. med., Senftenbcrg
— Barthel , Bautzen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Schenkel, Redakteur , Frankfurt — Stein,
Leut ., Crombach — Davis, Koblenz _ Krause,
Kapitän , Lübeck — Wieners, Reg.-(Baumeister
m. Fr ., Marienburg.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Cosnen m. Fr ., Krefeld — Pauli m. Mutter,

.Dresden — Keibitz m. Tocht., Dessau _ Russ,
Fabrikant , Nowawes _I_ Heinrich, Bürgerin , m. 2
Söhnen, Wald — Meyer, Direktor m. Fr ., Bern
— Bullig in. Fr ., Gemünden.

Hotel und Bad haus Continental,
Langgasse 36.

Seibertz, Amtsger .-Rat , Dortmund -— Sohlen,
Drübe — Pfughöft , Salinenbes., Sülbeck .— Lie,
Rechtsanwalt , Norwegen — Bodinüs, Amtsrat,
Berlin — Gau, Weingutsbes ., Köln .— Chri¬
stophersen , Pastor , Norwegen.

D i e t e n’m ü h 1e (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Krause , Rechtsanwalt , Sprottau — Bretz-
feld, Frl ., Gotha,

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Pritzloff , Ing ., Petersburg — Schwinn, Bürger¬

meister , Usingen — Colmann, Stud ., London —
Mahlerwein, Fr ., Worms — Fleitmann in. Fr .,
Harpen — Vogel, Hauptmann , Amsterdam —
Höhn, Dresden.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Friedmann , Berlin — Siegfried, Landger .-

Rat m. Fr., Köslin _ R.oos, Lauda ,— Silberstein
m. Tochter, Lemberg.

Hotel Erbprinz.  Mauritiasplatz 1.
de Beer, Frl ., Oldenburg — Wehniger , Reut .,

Elbingroda _ Hill, Fabrikant , Hannover — Lo¬
hethal , Stud. phil., Heidelberg — Brandt , Schau¬
spieler, Tilsit — Stephan, ' Rentmeister , Wald¬
bröckelheim.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schulze, Rechtsanwalt m. Fr . Dresden —. Hu¬

demann, Reg.- u. Baurat , Posen —- Sausner,
Trebnitz.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Stegemann, Oberbahnm. m. Fr ., Bochum .—

Hecht m. Sohn, Köln — Catasta , Sayn — iBand-
lin, Grossgrundbes., Elberfeld.

Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.
Distier m. Fr ., Baimberg _ Meyer, Geheimrat,

Berlin — Richter in. Fr ., Bärenstein — Krum,
Fabrikdir, , Remscheid _ Rothschild , Fr ., Ham¬
burg — Dreisigoker m. Mr., Meiningen ,_ Hirsch
Berlin.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Baron d’Eppinghoven, Hofmarschall , Langen¬
feld — Miligan, Schottland — Schäfer, Frl .,
Monte-Carlo — Miligan, Schottland , — (Bauer*
Nürnberg.

■Hotel Fuhr,  Geisbergstrassa X
Löwe, Leipzig — Becker, Fr ., Cronenberg _

May, Fr., Cronenberg — Knapp, Fr ., Cronenberg
— Doth, Rent ., Barmen.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Fliessen, Fabrikbes . m. Fam., Türkheim -—

Straus , Frl ., Frankfurt — Korer , Frl ., Namborn
— Rehboek, Fr ., Hamburg — Vogt m. Fr ., Ber¬
lin — Huber, Dresden.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Weiss, 2 Frl ., Breslau — Buch, Obering. m.

Fr., Mülheim _ Victor , Fabrikant , Grünstadt —
Brauer , Direktor d. Fr ., Eisenberg.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1&
Kupffender ,Fabrikdir . in. Fr ., Porz a. Rh . —

Köhler , Fabrikant , Orimnlitsehau — Verlegsen,
Fr . Rent ., Brüssel _ Barshall , Fabrikdir ., Berlin
— Schlebach, m. Fr ., Brüssel.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Plans , Köln — Harms, Rent . in. Toclit,,

Danzig-Langfuhr _ Zaunbrepher, Köln.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Blum, Direktor , Wilna Sthamer , Kapitän,

KluT — v. Dembowetzkai, Exzell., WTirkl . Geh.
Rat u. Senator , Petersburg — Weyersberg , So¬
lingen — Hartenstein , Fr ., Berlin — Hoffmann,
Fr ., Schwiebus.

Hotel Holländischst Hof,
Uhembahnstrasse 5,

Hopper, Bauführer , Bochum .— Ziller m. Fr .,
Striegau — Herdrieh, London.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Frjedr -Platz 1.

fLindemann, Sidmoutli — Stahl , Fr . Hauptm.
in.! Beg., München _ >Murray , Ing. m. Autof .,
Berlin _ Monteforte , Gräfin in. Bed., Brunhau¬
sen — Roekl, Architekt , München.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr , IC.
Oettel , Fabrikant , Newyork.

• Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Keller , Fr . Regierungsrat , Frankfurt a. d. O.

— Wittkowski , Bankdirektor m. Fr ., Danzig —
Koelme, Generalleut . m. Fr ., Berlin — Cumpert,
Berlin _ Ehrlich m. Fr , Berlin — Beamisli-
Bernard , Frl ., Halle.

Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Lindenberg, Reg.-Rat , Trier — Löwe, Bremen
— Landauer , Dr., Wien — Landauer , Hofrat,
Budapest.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Lauer m. Fr ., Jena — -Boege, Frl ., Pankow.
Kölnischer Hof,  kl . llurgstr . 8.

Eggers, Hotelbes., Göteborg _ Günther,
Broich ■— Lesing, Major m. Fr ., Rendsburg —
Vietze, Rent ., Goldberg — Halfmann , Fr . m. T.,
Leithe . ■ ' .

Hotel Krug,  Nikolas 3tr . 25,
Fikat , Ing., Burgbrohl _ Bruchholz m. Fr .,

Minn — Stjerubê g, Fabrikant ', Elberfeld ,—
Stappen, Fabrikant m. Fr ., Viersen — Übte,
Darmstadt — Braubach, Kgl. Forstmeister , Sto-
berau — Knappstein , Architekt , Dortmund —
Cabzmann, Dr., Dornbirn.

Metropole und Monopol,
Wiihehmstrasse 6 u . 8.

. Konitzky , Bremen — Dieckmann, Dr. med.
m. Fi ., Neuss — Thywissen, Fabrikant m. Fr .,
Neuss ..— Stöhr, Landesrat Dr., Kassel — Nuss¬
baum in. Fr ., Aschersleben — Schleicher, Stud .,

Darmstadt _ Jahnson m. Fr, , Mannheim —.
Schultz ui. Fr . u. Bed., Bremen — Kramer , Car¬
rollton — Hauth , Düsseldorf.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Ka,uffmann, Fabrikant , Mannheim .—. f.

Berger, Exzell., Gencralleut. a. D„ Göttingen —
Schrop, Justizrat m. Fr ., Hörde i. W.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilis,
Kaiser Friedr.-Platz u. Wilhelmstr.

'Boldt, Kgl Amtsrat , Weine _ Matter , Kom¬
merzienrat in. Fr ., Charlottcnburg —- Mesa-haert,
Prof ., Frankfurt — Ryhincr-Merian in. Fr ., Ba¬
sel — Messchaert , Prof . Dr., München — En¬
gels, Leut ., Darmstadt — Stein, Rent ., Köln _
v. WaltherS üersen, Dr. m. Fr ., Berlin —- Kellers
m. Fr ., Hamburg.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Baron v. Maydell, Exzell., Generalmajor m.

Baronin, Petersburg — Schärtel, Hauptlehrer,
Nürnberg.

Luftkurort Neroherg.
Kerthols , Rent . in. Fr . u. Automobilf., Amster¬

dam — Holtz m. Fam., Holland.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.

Kimmen, Kassel — Thannheiser, Kassel _
Wrolf, Rent m. Fr ., Friedenau _ Zweeker, Lou-
vain — Panitz in. Fr ., Köln — Nieseh in. Fr .,
Saarbrücken — Lpewenthal, Heiligenstadt . _ _
Kiefer m. Fr .,,Saarbrücken — v. Günther , Guts¬
bes. m.  Fr ., Frankfurt — Kühn, Fr ., Saarbrücken
— Mohr, Fr ., Saarbrücken — Kraus , Düssel¬
dorf — Eck, Düsseldorf — Funken, Direktor m.
Fr ., Trier — Szigeti, Künstler , London — Pre-
ning in. Fr ., Altona — Hühner m. Fr ., Altona
— Moll, Ing ., Letmathe.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, 6.
Weber m. Fr ., London _ Gräfenberg m. Fr .,

Berlin — Kamper m. Fr ., Neuss _ Krailsheimei
in. Fam., Stuttgart .— Lehmann m. Fr ., Berlin
— Radmann , Rittergutsbes ., Justin v. Lan
Schott, Fr ., Herzogenbusch.

Hotel du Park u. BristöL
Wilhelmstraase 28-30. Hfpsn

W7olff, Dr., Berlin — Eggert , Hotelbes., Go¬
thenburg — Peters , Rent. in.' Fr . u . Kurier,
Newyork —. v. Bayer-Ehrenberg, (Berlin _ We¬
dege, Kopenhagen.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, II , j.2.

Heilmann, Oberleut, z. S. m. Er., Flensburg
— v. Albertino , Frl. Rent., Samaden _ Silber¬
mann, Architekt m. Fr ., Berlin _ Noaok, Fr . m
Töeht., Breslau.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
von Witzleben , Major m. Fr., St. Avold i—

lloynongen Hinein, Baron, Riga — Augustini,
Ratsher , Schweden — Frauherg, Notar , Schwe¬
den — de Aquiar Haupt , Frl ., Düsseldorf _
Hagen m. Fr ., Elberfeld.

Für Pfingsten
isf ein chicker

brauner Stiefel

beliebt und hochmodern!
!

n-, I
in Boxcalf, Chefreauxu. vielen andern Ledersorten in modernstenu. elegantesten Formen in schwarz und chicken braunen Farben, DieAuswahl ist enorm gross u. die Preise wie bekannt, kOlOSSäl bÜljP

150 ■̂ ■ 75
■■- - — : . . Echt Chevreaux Herren- Stiefel ,mit Lack-

an. - kappe in moderner Ausführung yo.n Mk.
Eleganter Damenstiefel , ,Derby “ mit Lackkappe
und modernem amerikanischem Absatz von Mk, 5 7 an.

J«der findet, selbst für den verwöhntesten Geschmack, das Gewünschte. Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu meinem dauernden Kunden machen Die beliebten KellnerstiAfol MorW
„lieichtfass “ , in verschiedenen Fassons finden Sie fabelhaft billig bei '

J, Marktstrasse 22
Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig.

im Hause des Porzellangeschäftes der Firma Rudolf Wolf. — Tel. 1894.

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Für Beamte

und - 17666

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
u, 10 Mk., jetzt2.50, 4—, 6.- ,
^Mk., solange Vorrat. Knabeu-
hosen in größter Auswahl.

Neugasse 22,1. St.
+ Hygienische

E Bedarfsartikel . Neuest .Katal.
«n Empf .viej.Aerzte u.ProfArat .u.fr,

' " ° eer , CummlwarenfebiUc ■j
• *rho Nm.. Friedrich8tra . se SIVA. I

Ozonif
Modernstes Waschmittel
=== Deutsches Reiehspatent = •

gibt naeh halbstündigem Kochen ohne Reiben
und Bürsten blendend weisse, unverdorbene
Wäseheu. ersetzt die Rasenbleiehe vollkommen.
Für absolute Unschädlichkeit garantieren die

Fabriken von Dr. Thompson’s Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m.  b . H. in Düsseldorf.

Z. 16.

ftt Pack-, Rollen - und Einwickelpapier , besonders für Metzger
und Ausschnittgeschäfte zu billigsten Fabrikpreisen. (18278
Zok . Altschaffner

S chwalvacherstraße 27 . Telephon Nr . 166.

«« lick, sanber,
preiswert im

(L66t

Möbelhaus

Wiesbaden
Wellritzstrasse 20.

Gutschein.
AusUmiden!

3WSF (Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein nur gültig wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgesnllt ist!

Bitte wenden.
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Zur Aufklärung!
Die Packung von Kunerol ist absichtlich in

einer Form und Farbe gehalten , welche jede Ver¬
wechselung mit irgend einem anderen Palmeu-
Butter -Fabrikat , richtig ansg d̂rückt Cocosbutter-
Fabrikat > ausschlietzt. Wer eine wirklich erstklas,
sigc, allerfeinste Coeosbutter zum Brate «, Backen
oder Kochen haben will , verlange überall
ausdrücklich

in purpnrroter Schleife
oder blauer Emailledose

nnd lasse sich nichts anderes als Kunerol aufdrängen.
KUNEROL-WERKE, BREMEN

Wien, Afzgersdorf, Dux, Verona, Chrisfiania, Odessa.
Gesamtproduktion täglich ca. 180,000 Pfund.

KUNEROL

Gepäck-Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Waggonladungen. 17700

Wilh . Ruppept & Co >,
tr , 111. b . H.

Büro : Mauritiusstrasse 3 . Telephon 3.

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt. - Ges.
Wiesbaden , Langgasse 1.
Ecke Marktstrasse . Tel. 3315,
Eisens Reparatur -Werkstätre.

_17695

varbê WL
gerate, Hühnerhäuser. Katalog
grätig . «Seflitgelpark in Auer¬
bach 573 (Hessen). H 20

Läden sehen
sind.

Jeder Abonnent » der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht» in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritius strotze8, rfccr lei unseren
Anzeigeit-Annahmestellen eine Gratis -Anreize in Größe von

3 Zeilen
tu den Rubriken: „»« vermieten" — „Mietgefuche" —
„zu verkaufen" — »»Kaufgesnche"— Stelle» finden"
— „Stellen suchen" — zu „neriercn. Durch cnspicchende
Nachzahlung kamr selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführteu Rubriken ver¬
wendet werden.
WWr- Für Geschäfts - nnd andere Anzeigen , die nicht
unter vorsteUende Rubriken fallen, kommt dieser Eulscheiu
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte r-ql vcuttich schrrchrnp

MEYs Stoffwäsche
RderKgtsiclis.u.Kgl.RumämHoflieFj

MEY&EOUCH LEIPZIG PLAGWfTZ

Praktisch,Elegant, 0BS | 83 [ von Leinenwäsche7 ° 7 iJed .Wischestackträgt ! . ,Kanin zu | „big. j unterscheiden.
Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr . ,

Ecke Kirch gasse und Miehelsberg, Carl Hack,
Sehreibmaterialienhdlg .jRheinstr . Schcnck,
Papierlager , Langgasse 33; l .onis Hutter , Kirch-
gasse 58 ; P . Halin , Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo
Seidenstücker , Michelsberg 32; Ferd . Zange,
Marktstrasse 11; 8 . Nemecek , Bleichstr. 43 ;l »ndw.
Hecker , Gr Burgstr 11; — in Hachenburg bei

8 . Kosenan . 17173
Kan böte eich Tor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , In ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, nnd fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
Bureau:

im Zü-bahichos
Telefou-Nr. 917 n. I96Llim lNllllW speoi

G. in. b. H.

Amtlich bestellte Rollfuhrnnternehmmn
dcr Königl . Prentz. Staatsbahn . 176-5

Spedition . Zollabfertigung.

Wiesbaden
friedrichsfrasse 33.

Auf

folgenden Bedingungenunter

oder Paletot Serie I Anzahl . 5 M. j
oder Paletot Serie II Anzahl . 8M .I
oder Paletot Serie III Anzahl . 9M.
oder Paletot Serie IV Anzahl . M, I
Kunde erhält eine Remontoir -Uhr gratis

bei 15 Mark Anfahlung,

1 Anzug
1 Anzug
1 Anzug
1 Anzug
Jeder neue

Nen eingetroffen:

Kostüme , Jaquets,
Capes, Blusen.

Böcke , UnteiTÖcke,
Anzahlung von 3 M. an.

Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung

.
Möbel f. M. 98 Anz. 8
Möbel „ „ 198 „ IS
Möbel „ „ 295 „ 23

Kinder- u, Sportwagen
Anzahlung von M. 5 an Friedrichstr.33.

17659

Einfach , sauber , praktisch, billig im
Gebrauch , düngt und ventiliert
durch einfaches Hineinsteken des
Griffels neben die Pflanze . Zur
Blumenpflege das denkbar Beste.
Preis : Original -Pennals 12 Grif¬
fel) 0.50 Mk.

Erhältlich in Drogerien , Bln-
mcnhdlg . rc. re. (Z . 4

mm
Nähmaschinen
kauft

man in
sämt¬
lichen

mit
diesem
Schild

ver-

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sdiuhwaren
nur prima Qualitäten zu enorm billigen Preisen . Stets

Gelegenheifskäufe
nur die besten Fabrikate . Garantie für jedes Paar-

Zum Beispiel : Seltener Kelegenheitskauf

635an

5 50

Herren-Boxcalf-Stiefel ohne Naht,

Damen-Boxcalf-Stiefel
17658 und teurer.

s-i

Marktstrasse 23.
zur mmm

Tel.4283. Marktstrasse 23.



DAUN . Eifel
Unübertroffen an Güte
und Wohlgeschmack.

Nur höchste Auszeichnungen.

gegen Magen katarrhe mit
Säurebildung; Kelitkupf-,
Luftröhren-, Nier.en- und,

,. 'Blasenkatarrhe.

Echte

feinster Geschmack
Aroma , Wohlbekömm¬
lichkeit , Ausgiebigkeit
im Gebrauch sowie un¬
bedingte Haltbarkeit
zum Einmachen u. mein

Eigen -Fabrikations-
Verfahren machen

Prinzen - Ei
Ei Essige
(D. R , W . 55604)

zu Qualitäts -Essigen 1.
Ranges . Alleiniger Fa¬

brikant :
Martin Prinz,

Schierstein  i . Rhg.
[Ueberall zu veri . zu 6,

S, 12, 18 Ff.
.per V, Ltr ./

17723

Seife
nach D. R. P. hergestellt , un¬
erreicht in Qualität u.Wasch-
kraft ,biüigsteSeifefürHaus-
halt, Toilette, Bureau, Rötel,
Waschereien, Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift
selbst die empfindlichsten woll.Stoffe, farbige Blousen u.s.w.
nicht an , sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische.
A1I. Fahr . J . Oioth, ö . m. b. H.
Hanau . Für Verbraucher von

Spiegelseife schöne

ALLRIGHT
heisst das

beste Rad der Welt
Leicht ! Stabil ! Schnell!

Das Berliner Sechs -Tage-
Rennen 1909 wurde auf

ALLRIGHT
Modell WELTMEISTER
■ gewonnen . ==

HDIn-Lindenthiüer MIMte
Aktiengesellschaft * Köln -Lindenthal

Die Vertretung der weltberühmten ALLRIGHT -Fahrräder für
Wiesbaden und Umgebung liegt in den Händen der

Fahrradhandlung
Arthur Weinbach

Helenenstrasse 181. (H. 101

AN. IW- samstag 22♦ MaiLSiesbadener General -Anzeiger Se?te 23

Verdruß
Bereiten alle HaiUnrrreinig-
feitet» u. edautansschläg«, wie
Mitesser, Gestchtspickel, Pusteln,
Finne », .Hautröte , Blütchen re.
Daher gebrauchen Sie nur Vie echte

xi. Bergmann & Co., Na de¬
ren! mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St, 50 Pf. bet Kronen-
Apothekc, Hof-Bpoiheke, C. W.
PothS Nfl-, H. Raas NP 11768

17892

Möbelhaus

LWeipndsfio.
Wiesbaden,Wellritzstr.20.

Besichtigung erwünscht,
Teilzahlung gestattet.

jetzt nur noch
Markt str , 11
(neben dem Kgl. Schloss im Hanse

der Metzgerei Harth) .
Billigste Bezugsquelle

bester Schuhwaren
größter Auswahl.

Zur Erhöhung der Haltbarkeit
®»d Passform des Schuhwerks
erhält jeder Käufer eines Paar

Stiefels ebi Paar
^tiefclstsicksr

_• gratis t

18135)

zubesitzen, ist bei den heutigen Verkehrsverhältnissen eine absolute Not.
wendigkeit, nicht allein für jeden Geschäftsmann, sondern auch für jeden
Privathaushalt.

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma, haben wir einen Posten

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100X105 cm in feinster Ausführung, versehen mit Leisten
und Band, fix und fertig zum Aufhängen, hersteilen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von

nur Mk . I.—

&eAuhhau4 Sfpielberg

18224

Backwunder
Was ist das ist das erste

Patent -Back-
^pulver, mit welchem

^d.  Teig bis zu 10 Stunden
stehen , also gerade wie es

^passt , sofort od . spät ., zu Hause
^od.  b . Bäcker gebacken werd. kann

^ ■Lein Missraten mehr mögl . Kuchen
^bleibt , a. im Anschnitt , tagelang frisch.

Werl . Sie d. interessante Baekwund .=Rezept-
r buch gratis . Reese Gesellschaft , Hameln

All berühmte

Mineralquelle

Generalvertretung für Wiesbaden u. Umhegend

Wilhelm Weber , Wiesbaden
19 Welirifzsfraße 19 4189 Telefon 4189

18285

jyjienische
Bedarfsartikel.

Von Prof . u . Aerzten
| empfohlen . ApothekeS! Schweitzen ’s
| Fabrik hyg . Präp Her

linO . ,Holzmarktstr .77.
Preisl . gratis . Z. 7

J . H. CSarich
Büsten-Fabrik

G r .-L, ichtcrfelde
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen in:
Wiesbaden

Riedstr 13 bei Fr .A.
Gomolla .d.Waldstr!
Büsten in allen For-
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Hass,
die das Anprobteren er¬
sparen . Wie nebenstehend
sohon v. 7- — * an ; ohne
Ständ er von 1. 50 Man.
■CEP Katalog gratis.

17636

Patentanwalt
Ssßsk - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

^KSnigsberger
Pferdelose
1 lll., 11 Lose 10 M.,

I Losporto u .Gewinnliste I
| 30 Pf. extra, Ziehung |

26. lllai, empf.
Leo Wolff,

Königsberg i.Pr ., Kant¬
strasse 2 sowie hier!
Carl Cassel , J . Stassen,
R. Stassen , Jacob Roth.

al$j Gelegenheitsbezug anbieten.
Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an

nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver¬
packung gegen Nachnahme.

Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäftsstelle/ Mauritius.
Strasse 8 in Augenschein genommen werden.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

|Q,60pP » 1,001
jr  Beste
Einreibung
gegen alle Schmerzen

KarmelitergeistCarmol,
auch bei

Hexenschuss,
Rheuma,

Gliederreissen.

10,50 0,501
Gegen

Husten und
Heiserkeit

k# gegenj
Jfusien ^

und ,
Heiserkeit.

Carmol-I
IBonbon:

0,501
Die meisten

rankheiterf
entstehen durch Verstopfung 1

Carmol-
Tee

Folliculi senae
ist der beste

Abführ- und Blut-
reinlgungs-Tes.

= Erfolg garantier!!: auch Für Kinder. := Carmol lut wohl!
Erhältlich bei : Otto Siebert , am Kgl . Schloss , Willi Graefe , Webergasse 39 , »Ing
Droserie , Bismarckring 31, Wellritz - Drogerie , Wellritzstrasse 39, Scharnhorsts

Drogerie , Scharnhorststrasse 12. (17690

Künstliche Glieder
Fuss - u. Stützmaschinen für Lähmungen , X - u , O-Beine,

Platt -, Klump -, Hackeo , Spitzfuss usw.

Korsetts ul Hehler ilir stiele Siliere,
linnioiftlO iiiifipn u - and - Abweichungen der normalen
iliiylllillltj riUiiOll Fig . werden zweckmjissigu . gut sitzend
in meiner eigenen Werkstätte billigst an ge fertigt
(War 5 Jahre f. die Universitätsklinik Heidelberg tätig .)

Max Symank, bA  Wiesbaden
Telephon 3086. Webergasse 26 . Telephon 3086.

Prima Referenzen . Vorzügliche Resultate.
Kein Laden , nur Spezialwerkstätte . (18148

Eine Karte von Deutschland
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Jean Martin
\

r

Langgasse 47 .
Moderne fertige Herren-Anzüge von Mk. 30 bism. 69
Paletots und Ulster. 27 „ 78
Elegante Hosen . „ „ 9 „ „ 22
Sport-Kleidung Touristen-Anzüge und Pelerinen.
Jünglings- und Knaben-Anzüge :: :: ::
Flanell-Anzüge Lüstre-Sacco in allen Grössen.

18243

DMion der flisEonio-Gesellsdiofl.
Errichtet 1851.

Aktien -Kapital Reserven
Mark 170,000,000 rund Mark 57,500,000
BERLIN . BREMEN • FRANKFURT a. M. . LONDON

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. — Telephon Nr, 899 u. Nr. 990

Besorgung oller Hgesülfüieii Troasohtionen
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkeonti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D i

Adler-Koohbrunnen 64,6°G.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden ).

Tägliche Schüttung 2124 hl . Z 14
Trinkkur K̂arte für 6 Wochen Mk.  8 .-
1 Dutzend Bäder einschliesslich Bade¬

wäs che und Trinkkur Mk . 10 .—.
Der Adler - Koclibrnnnen über trifft den
Kochbrunnen an Miner algeli alt (4,3mgLithion)

(s. Analysen R. u. H, Fresenius , C. W. Kreideis Ver¬
lag, 1896, und Deutsches Bilderbuch, bearbeitet unter

Mitwirkung des Kaiser !. Gesundheitsamts . 1907).

Kohlensäure-Bäder. Fango di Batiaglia.

KoelPschulk,Offenboch a.  M.
MilitnrbcrechtigtcPrivat-Real- und Handelöschnle. m 'öimbut mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion. (H. •

Deutsche Bank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.) .
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt s. M., Hamburg,

Leipzig , London, München, Nürnberg , Wiesbaden . 17693
Kapital u. Reserven : Mk . 301 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde,

(»tillllkflfnmpr  1 ^- und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
UIUIIIU UIIIIII UI  Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu mässigen Preisen.

M\\
%

£
£

£
£

Salamander:
= Stiefel m

sind ohne Gleichen.

Einheitspreis für Damen und 1 JoO
Herren.

Luxusausfülirung . . . » 16-50

SALAMANDER
Scfiuh-Geseilsdiaftm. b. H.

Zweigniederlassung Wiesbaden
Ecke Langasse und Michelsberg , Telefon 477.

Fordern Sie Musterbuch!

□ □□□□□

Solidor!
Soliderer Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.l *7o
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Hert*="?o .=

B ° .° .q p. bAUH

Rezept znr Glanz-
bügelei!

Man nehme einen Teelöffel voll

loist^ r
Bielefelder >

Plätthülfe
^Erleichtert das Glan

vMacht dleVtSsche elefl

Zu haben in den meisten
Drogen -, (H. 75

Colonialwaren - nnd
Seifengescliäften.

Blauweihen

in verschiedenen Sorten
liefert in Waggonlad ungen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köhig
Wiesbaden, Morihstr . Nr . 23.

Fernsprecher 2813. (8067

GESCHÄFTSBÜCHER

1
i

Malutensllien.
Briefpapier
JLederwarcn

Grösste Auswahl
Billige Preise I

KIRC1BASSE Sil
Papierhandlung

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft.

117037
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